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Sleine Anzeigen. 
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Ceſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon dee "Associated Press”. 
Inland. 


Der Thawfall. | 

Keine mündlichen Argumente mehr in der | 
Irrenfommiflionsfrage. 
New York, 25. März. Auch in ber | 
utigen Gericätsjigung, die er um 11 
hr Vormittags eröffnete, nahm Ridj- 
ter Fihgerald meitere fchriftlihe Darz | 


(egungen über den Geifteszuftand von | 





Harry K. Tham entgegen. Mündliche 
Argumente in diefer Sache will er aber 
nicht mehr anhören, fondern lediglich 
auf das fohriftliche Material feine 
Entf&eidung gründen, welche Mitt: 


| 
moch Vormittag abgegeben werden foll. | 


‚Beide Parteien prechen fich jehr zu> 
berfichtlich aus. Iham will, falls ge: 
gen feine Erwartung doc eine Kom: 
miffion der genannten Art ‚ernannt 
merben follte, jich feiner der, ihm als⸗ 
dann zu Gebote ſtehenden techniſchen 
Vortheile bedienen, um einen Theil des 
Materials ausſchließen zu laſſen, ſon— 
dern pielmehr auf der vollſtändigſten 
Unterſuchung ſeines Geiſteszuſtandes 
beſtehen. 

Wie man hört, macht er Verfol— 
gungsanwalt Jerome, reſp. ſeine Sach— 
berſtändigen, zugunſten der Einſper— 
rung Thaws in ein Irrenhaus auch 
geltend, daß Thaws Freiheit auch eine 
beſtändige Gefahr für das Leben ſei— 
ner Gattin und für fein eigenes fein 
miicde, da jeine Poranoia unheilbar 
fei! 

WBirde nur 17 Jahre alt. 


Appleton, Wis., 25. März. Elmere 
Sheppard, im ganzen Lande al3 „Big 
Eno the Coon“ befannt und mahr- 
fcheinlich die fchmerfte Mannesperfon 
in den Ver. Staaten, ift im Alter von 
erit 17 Jahren an Herzperfettung ge: 
ftorben. Er mog zur Zeit 640 Pfund 
und hatte während des verflojjenen 
MWinters durchfchnittlich jede Woche um 
ein Pfund zugenommen. Die Leiche 
mußte mühfam von 9 Männern aus 
dem Haufe gefehafft werben, ehe jie in 
einen probiforifchen Kaften gelegt und 
zum SLeichenbeftatter aebracht werben 
fonnte. Wahrfcheinlih findet das 
Begräbniß auf ſtädtiſche Unkoſten 
ſtalt, obwohl der Vater des Jungen 
ein bedeutender Landbeſitzer zu Poca— 
hontas, W. Va. ſein ſoll. 

6000 Fuhrleute ſollen ſtreiken. 

Boſton, 25. März. Der Vollzugs⸗ 
ausſchuß der „General Truck Team— 
ſters Union Nr. 12“ gab volle Er— 
mächtigung zu einem Streik der Laſt⸗ 
fuhrleute in und um Boſton. Darnach 
werden nächſtens 6000 Mann ausſte— 
hen. Entſtanden iſt der Streik durch 
die Weigerung der Arbeitgeber, das 
Abkommen für 1907 und 1908 zu un— 
terzeichnen, welches die Fuhrleutege— 
werkſchaft ihnen vorgelegt hatte. Die— 
ſes Abkommen verlangt eine halbe 
Stunde weniger Tagarbeit und Be— 
freiung von Sonn- und Feiertagsar⸗ 
beit, was die Anſtellung von mehr Leu— 
ten nöthig machen würde. Auch for— 
dert es eine allgemeine Lohnerhöhung 
um $1 pro Woche. 

Teuer und Grplofion. 


Gleveland, 25. März. An der Vor: 
ſtadt Collinmood erplodirte ein MWaf- 
jerheizungsapparat in dem dreiftödi- 
gen Gebäude des Chritlichen Jung— 
männerperbandes, und zwar im Spei- 
fefaal. E3 entitand eine Panik unter 
den 50 Berfonen, die fich in nächiter 
Nähe befanden, befonders alß unmit- 
telbar auf die Erplofion eine Feuers- 
brunit folgte. Doch wurde, foweit man 
meiß, Niemand aetöbtet oder verleht. 
Feuer itört GStraßenbahuverfehr. 


Cincinnati, 25. März. In einer 
Dichtbeftebelten Gegend im Mejtende 
brach eine Feueröbrunft in der MWeih- 
blechfabrit von %. 9. Lamfjon aus. 
Diefelbe erforderte fo umfaffende Vor- 
fehrungen zu feiner Befämpfung, daß 
der ganze Straßenbahnverfehr im 
mejtlichen Theil der Stadt längere Zeit 
gehemmt war. Schaden etma$100.000. 

Ruefs Geſuch abgewieſen. 

Waſhington, D. K., 25. März. Das 
Habeaskorpusgeſuch, welches für den 
„Boß“ Abraham Ruef von San Fran— 
zisko im Bundesobergericht geſtellt 
worden war, iſt auf Antrag ſeines re— 
gulären Anwalts ſelber abgewieſen 
worden. 

ee ——i— 


Aus land. 


Artillerie gegen Luftballons. 

Neufahrwaſſer, Weſtpreußen, 25. 
März. Die angekündigten artilleriſti— 
ſchen Schießübungen gegen Luftbal⸗ 
lons — im Wettkampf — haben be— 
gonnen. Zwei freie Ballons wurden 
auf dem Meer losgelaſſen; einer dieſer 
murde durch Granaten zerriffen, der 
andere aber floa unbefhädigt lanhein- 
wärts. 

Ein Feſſelballon wurde gleichfalls 
heruntergeſchoſſen. 

Belgiſche Poliziſtinnen. 

Gent, Belgien, 25. März. Hier wird 
man jeßt aud) Frauen in bie ftäbtifche 
Polizei aufnehmen. Der Polizeipräfett 
verfpricht fich davon fehr günftige Fol: 
gen Dar unferen Polizeibienft, welcher 
‚übrigens jowiefo für ben beften von 
ganz Europa gilt. 


* 


Kürzlich hatte der Chef auch ein Po— 
lizeitorps von — Hunden eingerichtet. 


Annahme der Vorlage fraglich. 
Paris, 25. März. Die Einkom— 


| menfteuefvorlage der franzöfiichen Res | 


gierung wird in der Deputirtenfam= 
mer fo viel abgeändert, daß men 


| glaubt, fie werde feine Gutheißung fin- 


en. 

Daher hat der Verfaufsprud auf 
franzöfifchen Renten an der Börfe jo- 
gut wie aufgehört. 

Drunter und drüber! 

Die Bauernunruhen in Rumänien. — Sols 
daten tödten 40 Bauern, müffen aber 
weichen! 

Bukareft, 25. März. Daß die auf- 
ftändifchen Bauern Rumäniens mwenig- 
jtens zeitweilig außer der Kontrolle 
des Militärs find, das ergeben bie 
neuerlichen Nachrichten über Plündes 
rungen und Branbditiftungen in als 
len Theilen der Moldau und ber 
Wallachei deutlich genug. 

53 fam zu mehreren ernten Käm- 
pfen zmwifchen Bauern und Truppen, 
und der verhängnißpollite Dderjelben 
fand zu Baceh im Bezirk Vazlui ftatt, 
mo 2000, mit Flinten und Revolvern 
bewaffnete Bauern eine Kompagniz 
Soldaten angriffen. Die Truppen 
feuerten mehrere Salven ab, tödteten 
40 Bauern und verwunbeten viele an= 
dere, mußten jich jedoch por der nu= 
merifchen Uebermacht zurücdziehen. 

m Dorfe Teleorman, melches im 
mallahifchen Bezirk Ulerandria Tiegt, 
plünderten Bauern die Synagoge aus 
und brannten 40 Häufer nieder. Ein 
andere3 Dorf im felben Bezirk, Zim- 
nicea, wurde vofljtändig ausgeplündert 
und zeritört. 

Auch werden noch mehr Falle von 
Fraternifiren von Rejervefoldaten mit 
den Kramallerbanden und Betheili- 
gung an ihren Plünderungen u. f. iv. 
berichtet. 

Taufende von Bauern halten jet 
das fleine Städtchen Rofiort de Vede, 
im Bezirk Alerandria, umzingelt, in 
der Abficht, e8 auszuplündern, fobald 
fih eine günstige Gelegenheit dazu bie- 
tet. Und die Truppen dafelbit find 
nicht ftarf genug, um fih auf unbe- 
ftimmte Zeit behaupten zu fönnen. 

Die Gefammtzahl der Truppen, 
melche jet in der Moldau jtehen, be= 
trägt 32,610; aber e& werden noch im= 
Bi große Verftärfungen bedurft: 

sn der heutigen Situng der tumä- 
nifchen Abgeordneten wurde bon einer 
Unzahl Abgeordneten betont, daß ener- 
nice Unterdrückungsmaßnahmen vor— 
aufig das einzige Verfahren bildeten, 
melches den VBerhältniffen in den Auf: 
ruhrbezirten entfpreche.' 


Prof. dv, Bergmann t. 


Der befannte Wundarzt ftirbt nach einer 
Operation. 


Wiesbaden, 25. März. Profejjor 
Ernſt dv. Bergmenn, der vielgenannte 
MWundarzt, welcher feinerzeit auch den 
Kaifer Friedrich behandeit hatte, ift 
heute Vormittag bier geitorben. Er 
mar geftern megen Blinddarmentzün- 
dung operirt worden. 

(Bergmann mar von Geburt ein 
Deutfchruffe; er erblicte zu Royen in 
Livland am 16. September 1836 das 
Licht der Welt, Nachdem er in Dor- 
pat, Wien und Berlin ftudirt hatte, 
etablirte er fich in Dorpat. m 66er 
Krieg that er fich als Leiter des Xa- 
zareths in Königinhof, Böhmen, her= 
bor, und ebenfo während des 70er 
Krieges ald Leiter der Lazarethe zu 
Mannheim und Karlsruhe. 1878 wur: 
be er alö Profeffor naht Würzburg, 
und 1882 nach Berlin berufen. Er 
ſchrieb auch eine Reihe chiruratiicher 
Werke und war an der Herausgabe chi— 
rurgiſcher Zeitſchriften betheiligt.) 


Wieder ein Schiffszuſammenſtoß! 


Dover, England, 25. März. Aus 
herhalb des Hafens aab es heute Vor- 
mittag einen aufregenden Zufammen= 
ftoß zmifchen den Boftdampfern „Prin= 
cejfe Henriette” (vonDjtende fommend) 
und „Lord Warden” (von Calais ge- 
fommen). Beide Dampfer murben 
fhlimm beichädigt, am fchmwer'en aber 
„Lord Warden“. Die 60 Paflagiere 
bes legteren Dampfers wurden indeh 


ı mit heiler Haut an’3 Land gebracht. 


Au Ruklands Parlament. 

St. Petersburg, 25. März. In der 
Duma, die wieder im taurifchen Pa- 
laft tagte (die eingeftürzte Dede iit 
außsgebeflert), wurde heute die Frage 
ber „Feldkriegsgerichte“ erörtert, auf 
einen formellen Antrag der Berfaf- 
funasdemofraten betreff3 ihrer Ab: 
Thaffung. Die Regierung wurde viel- 
fach angegriffen, do ging es nicht 
tumultuarifch ber. 

Prinz; dv. Urenbera }. 


Krefeld, Aheinpreußen, 25. März. 
Am Alter von 35 Jahren ift Prinz v. 
Arenberg, einer der Zentrumsführer 
im Reichstag, heute geitorben. 


Zoialberidt. 
Ein Gieg der Abwaſſer⸗Behörde. 


Kreisrihter Marfhbal im County 
Will hat den Schadenerfaganprud 
der Economy Light and Power Co. 
von‘ Koliet gegen die Abmwaflerbehörde 
wegen Ueberfhwemmung des Landes 
der Klägerin heute abgemwiefen. Damit 
merben 25 andere forderungen bon zu= 
— $165,000 ‚gleicher Art hinfäl- 
ig. 
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Chicago, Montag, den 25. März; 1907.—5 Uhr-Ausgabe. 


Trauerpauſe. 


Legislatur vertagt ſich wegen des 
Ablebens eines Mitgliedes. 


Berhandlung über Sonntagsfrage. 


Sm Uebrigen wird während diefer Woche | 
nur wenig gethan werden. — Dorlage zur 
Derhütung von Nahrungsmittel:Derfäl- 
fhungen wird Abänderungen erfahren. 


(Gigenberiht der „Abendpoft“.) ; 
Springfield, 24. März 1907. 
Marmes Lob für die fegensreichen | 


einer bon den Pertretern des 27. 


Wahlkreiſes, geſtorben ſei. Anläßlich 
dieſes Todesfalles wird die Legislatur 
ſich morgen, Montag, nachdem ein 
Ausſchuß ernannt ſein wird, um ſie 
bei der Beſtattung MeDonoughs zu 
vertreten, bis zum Mittwoch vertagen. 
(Der er Todesfall während bdiejer 
Tagung der Legislatur hatte den Ab— 
geordneten Buettner vom 3. Bezirk 
zum Opfer gefordert, der ebenfalls ein 
Demokrat gemwefen ift. Für Buettner 
wird in nächiter Woche ein Nachfolger 
gewählt; eine Erfagmwahl aud) im 27. 
Bezirk anzuordnen, ift e3 aber mohl 


bereit3 zu fpät.) Zu Vertretern bes | 


Ubgeordnetenhaufes bei der Beltattung 
MeDonough3 hat Sprecher Shurt- 
leff die Abgeordneten PBattifon, Do- 
noghue, MeLaughlin, Lantz, Geszke— 
wicz und Glade beſtimmt. 


ſich im Laufe der Woche mit der Vor— 
lage befaſſen, welche der Nahrungs— 
mittel⸗Kommiſſär Jones hat einreichen 
laſſen, um beſtimmte Machtvollkom— 
menheiten zur Verhütung, bezw. Ahn— 
dung von Nahrungsmittel-Verfäl— 
ſchungen zu erlangen. Man darf mit 
Beſtimmtheit annehmen, daß der Aus— 
ſchuß an der Vorlage ſehr weſentliche 
Aenderungen vornehmen wird. 

Der Senat wird vorausſichtlich die 
Vorlage des Senator Billings anneh— 
men, welche auf 14 Meile im Umtreife 
bon „Heeres-Refervationen und lot: 
tenfchulen“ den Handel mit beraufchen- 
den Getränten unterfagt. 

Vertreter von Gemerffchafts-Orga=- 
nifationen mollen vor dem zujtändigen 
Senat3-Ausfhuß aegen verfchiedene 
Beitimmungen der auf Beranlaffung 
bes Gouverneurs eingereichten Unfall= 


Chicagos Budget 1907 #50,000,000—#9,000,000 nıehr als im Dorjahr., 


 (Ulles aus meiner 


Yolgen, welche die vor zwei Jahren für 
einen Theil des Staatsdienftes einge- 
führte Zirildienft-Ordnung zeitigt, 
enthält ein Bericht, welcher der Legis- | 
latur über diefen Gegenftand geitern | 
bom „Hamilton Club“ in Chicago zu= 
geftellt worden tft. Befagter Klub, aus 
republifanifchen Wppofaten und Ge- 
chäftsleuten beftehend, hat einen Aus: 
fhuß, an deffen Spige Herr Harry L. 
Bird geitellt wurde, mit der Unterfus 
chung des Gegenftandes beauftragt. 
Der von diefem Ausſchuſſe ausgear— 
beitete Bericht bejagt nun, daß unter 
der Zivildienjt-Reform die Verwal: 
tung fämmtlicher Wohlthätigfeitsan- 
ftalten langjam aber ficher eine Um= 
mwandlung erfahre, die von erfreulich- 
fter Art. je. Während früher die Vor- 
jteher, welche meiftens felber Beutepo- 
litifer waren, die Plähe mit Partei- 
gängern befegen mußten, melche ihnen 
von WBarteiführern zur Verſorgung 
übermwiefen wurden, erfolge jebt bie 
Beiegung der Stellen auf Grund von 
Zivildienit = Prüfungen. Zu Ddiefen 
Prüfungen meldeten ich mehr und 
mehr verläßliche Leute, und da das 
Gefeß den PVorftehern die Befuanif 
zuerfennt, Angeftellte, die ihre Oblie- 
genheiten vernadjläffigen, ohne Weite- 
res zu entlaffen, fo zeigten die Mit- 
glieder des Angeftelltenperfonals ſich 
beftrebt, feinen Anlaß zur Klage zu 
geben. Un, bie r der Anftalten 
mürden Fachleute geitellt, denen man 
fo ziemlich freie Hand ließe und bie 
fich’3 zur Ehrenfache machten, die An 
ftalten nach muftergiltigen Vorbildern 
umzumodeln. Befondere Anerfennung 
verdiene e3, daß neuerdings in falt 
fammtlichen, bier in Frage fommenden 
Staatsanftalten Schulen für die Aus- 
bildung von Irren- und Krankenwär— 
tern eingerichtet worden ſeien. Früher 
hätte das Wärter- und Wärterinnen- 
perfonal diefer Anftalten über Yach- 
tenntniffe fo gut wie gar nicht ver— 
fügt. — Zum Schluß des Berichtes 
wird der Hoffnung Ausdrud gegeben, 
daß die Legislatur die ihr augeftellte 
Vorlage annehmen merde, welche auf 
ioildienft-Reform 
erwaltung von 


Ausdehnung der 

auf die geplante 

Coot County abzielt. 
Ein zweiter Todesfall. 

Durd einen zmeiten Todesfall tft 
eine weitere Vatanz im Unterhaufe ge- 
ichaffen worden. Aus Chicago traf 
bier geitern die Meldung ein, daß ber 


I pemofratifche Abgeordnete Daniel 2. 


McDonoügh, jeit meßssesn Terminen 


Tasche — - 


wenns nur Ws 


Kurzes Programm. 

Da die Legislatur in diefer Woche 
nur zwei Tage in Situng und mäh- 
rend diefer zwei Tage faum befchluß- 
fähig fein wird, fo dürfte in Bezug 
auf gefeßgeberifche Arbeit nur wenig 
gefchehen. Für Mittwoch ift eine ge- 
meinfame Gitung der Eifjenbahn: 
Ausichüffe beider Häufer anberaumt, 
in melcher verjucht werden fol, eine 
Einigung binfichtlich der Ratenporla= 
gen zu erzielen. — Im Haufe mag ein 
Verfuch gemacht werden, die Broimne’- 
Ihe Local Option-Vorlage zur dritten 
Lefung zu bringen und endagiltig zu 
erledigen. Daß diefer Verfuh Erfolg 
baben wird, ijt nicht anzunehmen. Die 
Leute von der „Anti Saloon=League“ 
find nit damit einveritanden, daß 
befagte Vorlage, welche für die ihrige 
unterſchoben worden iſt, Geſetzeskraft 
erlangen ſoll, und um die Vorlage au— 
ßer der gewöhnlichen Reihenfolge zur 
Verhandlung zu bringen, würde es 
entweder einhelliger Zuſtimmung oder 
eines Zweidrittelmehrheits-Beſchluſſes 
bedürfen. 


Die Sonntagsfrage. 


Der Haus-Ausſchuß für Rechtsfra— 
gen ſieht dem Beſuche einer Abord— 
nung von Vertretern der Chicagoer 
Vereinigten Geſellſchaften für örtliche 
Selbſtregierung entgegen, welche Em— 
pfehlung der Vorlage des Abg. Hruby 
befürworten mill, die auf Widerruf ber 
ftaatlichen Sonntagsgefege abzielt. 

Zur zmweiten, bezw. dritten Lefung 
mögen im Haufe einige Vorlagen por= 
gerückt werden, durch welche Reformen 
in der Verwaltung von Cook County 
bezmwedt werden follen. Sie fchreiben 
or, daß in den jämmtlichen Sportel- 
ämtern von Cook County ein gleih- 
mäßiges Syitem der Buch- und der 
Rehnungsführung benugt, und daß 
für ein zmedmäßiges Kontrolfgftem 
Borforge getroffen werden fol. Durch 
eine andere Vorlage joll dem Staat3- 
anmwalt von Coof County ein feites 
Sjahresgehalt von $10,000 ausgefegt 
und ihm die Ablieferung ber Sporteln 
und der Bürgfchaftägelder an - bie 
Countytafje zur Pflicht gemacht mer- 
den. (Der gegenwärtige Staatäan- 
malt begnügt fi) mit einem ‘ahreöge- 
halt in der angegebenen Höhe und lie: 
fert die Sportelgelder ufmw. ab, jebod 
thut er das aus freien Stüden, ohne 
gefeglich dazu gehalten zu fein.) 

Der Hausausfhuh für Manufattu- 
ten — Abg. Glade, Borfiker — wird. 


* 


— 


berficherungs = Vorlage Verwahrung 
einlegen. B. 
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Opfer ſeines Berufs. 


Im Monroe Str.-Hoſpital, 1644 
Weſt Monroe Str. iſt heute früh der 
achtzehnjährige Bremſer Jas. Lenahan, 
1928 Clybourn Str., Milwaukee, 
wohnhaft, an Verletzungen geſtorben, 
welche er am letzten Donnerſtag erlitt, 
als er in Galewood bei der Arbeit 
nr arg wurde. Er brad) das rechte 
Beirt und zwei Rippen. Obmohl mög- 
lichft Schnell nach dem erwähnten Kran- 
fenhaufe gebracht, erwies fich ärztliche 
Kunft al3 machtlos, um den Schwer: 
verlegten au retten. 


Drei und ein halbes Jahr. 


Eines unfittlichen Angriffs auf die 
14jährige Regna Schwender und des 
Unfugs defannte fich heute por Stabt- 
tihter Girten ein gemiffer Chas. 
Mande ſchuldig. Der Richter verur- 
theilte ihn zu einem Jahre Haft und 
Geldbußen im Betrage von $1000, 
bezw. $100. Da Mande vie Geld- 
bußen ebenfall3 wird „abſitzen“ müſ— 
fen, fowird er 33 Yahre im Arbeit3- 
baufe zuzubringen haben. Hättı er 
fi nicht fchuldig bekannt, jo würde er 
dem Kriminalgericht übermwiejen mor- 
den fein, und es wäre ihm dann biel- 
leicht noch übler ergangen. 


— ——— 


— Drudfehle.— Dur die vielen 
Neubauten wird der fchöne Plat ver: 


faut, 
— — — * 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Zunehmende Bewölktheit 
und Regenſchauet heute am Spätabend oder morgen; 
heute Abend wärmer, morgen kälter. An Stärke zu: 
nehmender Suüdwind, morgen Nordwind. 

Uinois, Indiang und Rieder-Mihigan: Regen: 
chauer heute am Spätabend und morgen; heute 
bend wärmer, morgen kälter. An Stärke zuneh— 
mender Südmind, morgen Nordwind. 
Wistonfin: NRegenichauer heute Abend, morgen 
mwabricheinfih Schneegeftäser; fälter morgen, im 
mweitlihen und nördlichen Theil ihon heute Abend. 
An Stärke zunehmender Südwind, fpäter Norbiwind. 
In Chicago ftellte jih der Temperaturftand von 
gan Abend bis beute Mittag wie folgt: Abends 
Uhr 36 Grad, Nachts 12 Uhr 37 Grad, Morgen? 
6 Uhr 41 Grad, Mittags 12 Uber 56 Grad, 


Die „Abendpoft:: 
» veröffentlicht heute 
4082 
Kleine Yinzeigen. 

Mer Urbeitsfräfte verlangt, mer 
Urbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiether hat 
erreicht feinen Zmed duch bie Kleinen 


Anzeigen“ ber „Abendpojt“- 
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ſens erfolgen ſollte. 


| Die „Abend 


post“ 
veröffentlicht Heute 
O2 

Kleine Anzeigen. 


19. Zahrgang.— No, 71 


Die Independence Feague. 


Verhandlung gegen ihre Kandi- 
daten beginnt. 


Sat Beamte, aber feine Mitglieder 


Die Derhandlung vor der Wahlbehörde zeigt, 
daf ihre Mominationen anfceinend in 
unerhörter Weife erfolgten. — NRev:ll 
fordert zu Buffes Wahl auf. 


Die „IndependenceLeague“ Willtam 
R. Hearfts, ihre Stärke in einerWard, 
in der fie einen unabhängigen Kandi- 
daten für den Stadtrath aufgejtellt 
bat, ihr Verfahren bei der Aufitellung 


diefes Mannes, die im Widerfprud) zu | 


den geieglichen Beitimmungen erfolgt 
it, famen heute bei der Verhandlung 
über den Antrag gewiffer demofrati- 
fcher Aldermen, daß die Wahlbehörde 
die Kandidaten der Liga als nicht 
rechtmäßig nominirt nit auf den 
Stimmzettel aufnehmen Tolle, zur 
Sprade. Maclay Hoyne, der Vertre- 
ter der Kläger, 
daß die Liga eine politifche Partei 
überhaupt nicht fei und daß die Auf- 
ftellung ihrer Kandidaten nicht in 
Konventen und Kautufjen, aus Wäh- 
lern der Ward beitehend, für welche die 
Kandidaten ernannt wurden, erfolgte. 
Da die Liga eine Partei nicht fei, habe 
fie gar nicht das Recht gehabt, Nomi- 
nationen in der Weile vorzunehmen, 
wie fie angeblich erfolgt feien. m 
Laufe feiner Ausführungen erklärte 
Herr Hohyne die Liga für eine Korpo= 
ration, nicht aber für eine politifche 
Partei, die noch dazu in ganz uner:> 
hörter Weife vporgehe. Da von dem 
Vertreter der Liga, Anwalt R. D. 
Keehn, trog früherer Zuficherungen, 
die Erledigung des Yyalla jo viel als 
möglich zu fördern, allerlet Schwierig- 
feiten gemacht wurden, menn Herr 
Hoyne genaueres über die Organifi- 
rung der Liga in Erfahrung zu brin- 
gen fuchte, wandte er fich einem einzel: 
nen alle zu, für den er einen Zeugen 
porgeladen hatte. Er wählte dazu die 
19. Ward, in der die Liga gegen den 
demofratifchen Kandidaten Ald. John 
Pomers urfprünglid Tom Vore und, 
al3 diefer refignirte, James T. Road 
al3 Kandidaten aufgeitellt hatte. Als 
Zeuge war der Sekretär der Organi- 
fation der Independence League in der 
19. Ward, %. W. Handeldmann, zur 
Stelle, der das Beqlaubiqunasichrei- 
ben Vores al& des Kandidaten ber 
Liga unterzeichnet hatte, 

Das DVerhör des Zeugen ergab, daß 
ber Konvent, in dem Pore ernannt 
worden war, nicht in der Ward, iie 
das Gele vorichreibt, jondern im 
Haufe Nr. 176 Madifon Str., im Ge- 
Tchäftspiertel der Stadt, abgehalten 
wurde. Das Einberufungsfchreiven 
gab nicht an, wozu die Sigung anae- 
fegt fe, eö wurde fein Protofoll ge- 
führt und außer den Beamten der 
Ward -» Organifation war fein Wähs 
ler der 19. Ward oder ein Delegat an= 
weſend. 


Als der Zeuge als Sekretär der 


Ward -Organiſation das Beglaubi— 


gungsſchreiben unterzeichnete, war er 
zudem noch nicht einmal ein regiſtrir— 
ter Wähler der Ward. Weiterhin er— 
gab das Verhör, daß die ganze Or— 
ganiſation der 19. Ward außer den 
Beamten keine Mitglieder habe. Der 
Vertreter der Independence League 
ſuchte den Zeugen zu dem Zugeſtänd— 
niß zu nr deß er mit Alb, 
Pomers über feine AusfagenRüdipra= 
che genommen habe, um dadurd) fein? 
Glaubwürdigkeit in Frage zu jtellen. 
Der Verfuh blieb freilich eifolglos. 
Die Verhandlungen murden am Nad)- 
mittag fortgejeßt. 


Reve‘l befürwortet Bufles Wahl. 


Sin einem au3 Hampton, ©a., datir- 
ten Schreiben an Herrn Fred W. Up- 
ham, das heute Chicago erreichte, tritt 
Herr Ulerander H. Revell, der fich ne> 
ben Fred U. Buffe um die republifanis» 
fhe Nomination für dad Mayordamt 
beworben hatte, in nachdrücklicher 
MWeife für die Ermwählung des Poit- 
meifterd ein. Herr Revell führt aus, 
daß alle mohlmeinenden Bürger dar: 
nad jtreben follten, weitere vier ‘\ahre 
voller Mikmirthichaft oder richtiger 
Anarchie, wie wir fie- in den lebten 
zwei Jahren aehabt hätten, zu verhin- 
dern. Dies fünne durch die Ermäh- 
lung des Herrn Buflfe gefchehen, die 
befonderö im ntereffe des Schulme- 
„Die Ermählung 
Herrn Buffes“, erflärte Herr Revell in 
feinem Schreiben,“ ift eine Gemähr 
dafür, daß unfer Schulfyftem aus fei- 
nem jegigen Zuftande de3 Verfalls ge- 
rettet werben wird. Mit Herrn Buffe 
als Mayor wird dem Berfuche, das 
Schulſyſtem zu politiſchen Zwecken 
auszubeuten und zur Förderung de— 
magogiſcher und verwerflicher Lehren 
zu verwenden, ein Ende gemacht wer—⸗ 
den. Ich halte die Wiederherſtellung 
unſeres Schulſyſtems für ebenſo wich⸗ 
tig, ja vielleicht für noch wichtiger 
als die Löſung der Straßenbahn: 
frage.“ 

Poliziften wübler für Dunne. 

Ein Beweis dafür, daß die Polizei 
tbeilmetfe ausjchließlih dayu verwandt 
wird, politifh für die MWiebermahl 


Mapor Dunnes thätig zu fein, ging 


juchte nachzumeiien, | 


| dem republifanifchen Hauptquartier 
heute zu, als Angeitellte ver Wagen: 
fhuppen der Straßenbahngejellichaften 
| meldeten, dat Poliziiten, die früher in 
| Dieniten der Straßenbahnen geitanden 
| haben, unter ihren früheren Kollegen 
| für die Wahl des Manors Stimmung 
| zu machen fuchten. Unter den 1000 
Poliziften, die neu eingeftellt worden 
find, befinden fi ‚ ungefähr 150 
Straßenbahner, die vom Molizeichef 
am GSamjtag die Anmweifung erhielten, 
in bürgerlicher Kleidung unter den Un: 
geitellten der Straßenbahnen für die 
Ermählung Mayor Dunnes und bie 
Ablehnung der Straßenbahnordinan= 
zen zu müblen. Heute ftellten fich dieſe 
| früheren Straßenbahner auch richtig 
| in ben verfchiedenen Wagenfchuppen 
ı ein, um für die Wiederwahl des Ma= 
| nor3 Propaganda zu machen. 


Dunne erneuert feine Anariffa 


Mayor Dunne fam heute auf ferne 
alten Angriffe gegen Poftmeiiter Buſſe 
zurüd und machte einige Dußend Fra= 
gen befannt, au deren Beantmorkma 
er den Poftmeifter auffordert. Die 
Tragen beichäftiaten fich mit den fon 
früher vom Manor voraebracdten Be— 
Ihuldigungen, dat der Pojtmeifter ala 
Staatsfchagmetiter die Zinjen auf die 
Staat3gelder nicht an den Staat abge: 
führt habe. 

Der deutichsamerifanifhe Dunne- 
Klub wird am Donnerstag Abend eine 
Maflenvnerfammlung in der Orcheftra= 
Halle, an der Michigan Ape., abhalten, 
in der Manor Dunne fprechen wird. 


Zugelafien. 


Richter Ball erflärt Nicolas’ Geſtändniß 
für zuläflig. 

Die Frage, ob das anaeblihe Ge- 
ſtändniß von Howard Nicholas der 
Polizei gegenüber als Beweismaterial 
zuläſſig ſei, wurde auch heute unter 
Ausſchluß der Geſchworenen vor Rich— 
ter Ball im Kriminalgericht verhan— 
delt, hängt doch von der Entſcheidung 
fehr viel danon ab, ob Nicholas und 
fein Kumpan Leonard Leopold des 
Raubmordes an der Schaufpielerin 
Leslie im Palace Hotel überführt wer- 
den föünnen, oder nicht, 


Nicholas’ Mertheidiger, der Anmwalt 
Gallion, führte in feiner Rede gegen 
die Zuläfligfeit des Geftändniffes zabl- 
reiche gerichtliche Entfcheidungen für 
die Berechtigung feines Standpunttes 
an. U... zitirte er eine Entfchei- 
dung, laut welcher ichon die Aufmunz 
terung eines Angeflaaten, | 
durh ein Geftänpnik zu erleichtern, 
als unzuläffig gilt. 

Nicholas’ Geftändnif fei unter noch 
weit erſchwerenderen Umſtänden er— 
langt worden. Hr. Gallion wiederholte 
die angeblichen Meußerungen pon Boli- 
zeibeamten demAlngeflagten gegenüber. 
sn einem anderen Fall fet ein Anae: 
fiagter durch Verfprechungen der Poli: 
zei zum Geftändnik veranlafßt, dieBer- 
[prechungen aber nicht aehalten mor= 
den. Trotzdem habe der Angeklagte, 
mie er fagte, aus Gemiffensbiffen, das 
Geſtändniß wiederholt, aber der Pro: 
zeßrichter habe diefes ausgefchloffen. 
Der Bertheidiger betonte auch, daß bie 
geiftigen Fähigkeiten eines geitändigen 
Angeklagten bei Abwägung der frage 
über die Zuverläfligteit des Geftänd- 
nifjes laut richterliher Entſcheidung 
in Betracht zu ziehen feien. 

Hilfsftantsanwalt Day antwortete 
bein Vertbeibiger und zitirte ebenfalls 
cu? der Kriminaliftit Fälle, aus denen 
er die Schlußfolgerung z0g, daß Pas 
Geftändnif des Angeklagten in diefem 
Prozeß einwandfrei fei und vor den 
Geihmworenen verlejen werden jolle. 

Richter Ball entfchied dann, dah 


den Gejchmorenen verlefen merben 
folte. Damit hat die Vertheidigung 
einen jchmeren Schlag erlitten, weil fie 
faft ihre ganze Hoffnung, um Nicholas 
zu retten, auf die Ausfchliefung bes 
Geitändniffes gebaut hatte. Der Ans 
geflagte rüdte, ala der Richter in kur— 
zen Worten feine Entfcheidung abgab, 
rg auf feinem Stuhl Hin und 
er. 


Dora McDonald faft wieder hergeftellt. 


Yrau Dora McDonald, melde der 
Ermordung von Webfter ©. Guerin 
ir ſeiner Geſchäftsſtelle bezichtigt 
wird, ſchreitet im Countygefängniß— 
hoſpital ihrer Geneſung ſchnell entge⸗ 
gen. Morgen will der Staatsanwalt 
bon den Großgefchmworenen bie Erhe- 
bung der Anklage des Morbes gegen 
die yrau fordern. Frau McDonalds 
bujterifche Anfälle haben völlig aufge 
bört, und fie ift bei flarem Bemußt- 
fein. Als heute Morgen Sonnen 
ftrablen durch das eiferne Gitter ihrer 
Zelle fielen, beiterte fi ihre Geficht 
auf, und aus ihren Augen berfchwand 
ber fcheue Blid, mit dem fie bisher al- 
les betrachtete, was ihr in ber neuen 
traurigen Umgebung bor bie Wugen 
fam. Sie wart auch gefprädhiger, und 
ala ihr Gatte, Michael McDonald, ie 
befuchte, begrüßte fie ihn herzlich und 


Beziehungen zu Guerin über ihn ge- 
bracht habe. 
Whitman verfichert, daß bie 


Vertheidiger, U. E. Irude, die Blut: 


chen habe, nie Habe fie deren fonft Je- 
mand gegenüber Erwähnung gethan. 


— — — — 


Kefet die „Fonnte 
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das Geſtändniß zuläffig fei und vor’ 


beklagte das Unglüd, das fie buch ihre 
Gefängnißverwalter = 
dıau » © 
böchitens mit ihrem.Gatten und ihrem 


that in Guerins ’Gefchäftäftelle befpro« _ a 
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Schon. der Name Oftern 
Erinnerung 
Smifts Premium Scinfen 
oder Sped — mit Eier für 


welt Die 


Swift's 
Premium 


an 


das Ofier⸗Frühſtück. Man 


denkt an's Frühjahr, an die 


Schinken 


Zeit des Jahres, in welchem 


dieſes appetiterregende Fleiſch 
Um ſicher 


ſo gut ſchmeckt. 


und Speck 


zu gehen, daß Ihr Swifts 


Premium Schinken 


Speck zu Oſtern habt, 
ſtellt es bei Eurem Händler 


im Voraus. 


Aetherio. 


Zulunfiscoman von Auguſt Niemunn. 


(10. Fortſetzung.) 

„Da es keine Luft dort gibt, wer— 
den ſie keine Lungen — Da es feis 
nen — gibt, werdem ſie kein Gehör 
haben. Deshalb werden fie auch nicht 
Iprechen fönnen. Da die Temperatur: 
wechſel ſehr ſchroff ſind, können ſie 
unſere Knochen und unſer Fleiſch nicht 
haben. Solche Leiber, wie wir ſie 
haben, würden berſten, brechen und 
ſchmelzen. Vielleicht ſind es Fett— 


kugeln, aber ohne Augen, weil Augen 


das Licht auf dem Monde nicht er— 
tragen könnten. Fettkugeln, mit zäher 
Leimſubſtanz umhüllt und durchwach— 
ſen, wären die geeignetften Mond— 
bewohner.“ 

„Ich finde es recht warm“, ſagte die 
Prinzeffin. „Sie haben ein wenig zu 
ſtark geheizt, lieber Meditor, oder ſind 
wir etwa in eine heiße Gegend des 
Aethers gekommen?“ 

„Wir haben draußen eine Tempera⸗ 
tur von Minus 12 Grad Celſius, wie 
mein Thermometer anzeigt“, entgegnete 
Meditor, und ich habe vor einer Vüer— 
telftunde den Heizapparat abjiteillen 
laffen, weil ih e$ auch warm genug 
fand. Unfere Innentemperatur hat 
fich durch die Schnelle Umdrehung uns 
jeres Luftichiffs erhöht.” _ 

„Wie iſt Das möglich di Minus 
zwölf Grad?“ 

„Bemweaung erzeugt Wärme, nad 
dem Robert Mayer’ichen Gefeß von 
der Erhaltung der Kraft. Wir drehen 
uns außerordentlich fchnell, wenn wir 
das auch in der inneren Kugel nicht 
bemerfen.” 

„Sonderbar!” 

„Durhaus natürlihd. Die Wellen 
des ftürmifchen Meeres haben ja audy 
eine höhere Temperatur als bie ruhi- 
gen Wellen, und die gute Wirkung des 
Wellenſchlages im Seebade beruht doch 
zum größten Theile auf der Energie 
des bewegten Waſſers. Ich ſehe in 
ſolchen Erfahrungen die Beſtätigung 
meiner Annahme, daß die Erdwärme 
nicht allein eine Folge der Beſtrahlung 
durch die Sonne iſt, ſondern haupt— 
ſächlich von der ſchnellen Umdrehung 
der Erde um ihre Achſe herrührt.“ 

„Sie glauben?“ fragte Pratico. 
3 glauben Sie alſo nicht an eine 

ähliche Abkühlung des Erdballs?“ 

AUrſprünglich hat eine Abkühlung 
der Erdmaſſe im kalten Weltraum 
ſtattgefunden, aber ſeit die Erde in 
Kugelform um ſich ſelbſt gedreht wird, 
erzeugt ſie immer neue Wärme durch 
ihre ſchnelle Bewegung.“ 

„Aber die Fachleute haben doch nach— 
gewieſen, daß die Erde allmählich er— 
kalten muß, daß eine Eiszeit wieder— 
tommen wird, und daß die Erde end⸗ 
lich als kalter Steinhaufen in die 
Sonne fallen muß.“ 

„Haben die Fachleute das wirklich 
bewieſen?“ fragte Meditor lächelnd. 

„Sie glauben wenigſtens, es bewie— 
ſen zu haben. Die letzten Menſchen 
würden erfrieren, ſagen ſie. Ich habe 
auch Bilder geſehen, die das darſtellen, 
wie die letzten Menſchen, von Schnee 
und Eis umgeben, dahinſinken.“ 

„Fachleute können das wohl nicht 
gewefen ſein, die das geſchrieben und 
gezeichnet haben, ſondern nur Aſtro— 
nomen, Geologen und andere Leute 
ohne rechte Kenntniſſe in der Phyſik 
und Chemie. Die Erde ſteht auch 
unter dem Geſetz der Erhaltung der 
Kraft, und ein ewiger Kreislauf von 
Bewegung und Wärme, die einander 
gleichwerthig find, die eines in das 
andere überaehert, hertſcht bei den 
Vorgängen auf Erden.“ 

Das iſt wahr!“ rief die Prin— 
zeſſin. „Es gibt keinen Untergang, es 


Weher Hals oder Mund 


Denn der Mund oder der Hals entzlinbet 
ober erfrantt tft, fo badt Abr Bas bekannte Lei⸗ 
ben bon wehenm Mund oder mehen Hals, Wenn 
nicht ſchnell gebheilt, ſeid hr in Gefahr Eu 
ernitere oder fogar Födtlihe Aramfhetten aus 


 qusieben, wie Croub, Bräune, Zonftlitis - oder 


Sipdiherie. Nidts in der Welt heilt wehen 
Hals oder weher Mund fo fihrtell und. jo ficher 
tote Zonftline, denn Toufiline iſt das einzige 
ſpezlell für diefſen Zweck derfertigte Heil. 
mittel, E8 bat nie fehlgeſchlagen 
Idyhr woerdet —* iv —* einem 
abee des N 


dieler Tage 
ie Br toffen it ‚dab 
je wenn Ahr 08 


ER Su, DObio. 


peibele 


men ei — 


| 


| 
| 
| 


| 


oder 
be- 


gibt feine Vernichtung, fondern ein un- 
endlicher Kreislauf der Elemente trägt 
das ewige, unbergängliche Leben!“ 

Doktor Pratico z0g die Uhr. „Wir 
find jebt vierundzwanzig Stunden 
lang auf der Reife“, fagte er. „Wan 
fann nicht behaupten, daß es Ubend 
würde, denn wir werden im hellften 
Sonnenfchein bleiben, mit Ausnahme 
ber furzen eit, wo die Gonne hinter 
der Erde ftehen wird. Aber ich fchlage 
bor, Ubendbrot zu effen und zu Bett 
zu gehen.“ 

Praticos Vorfchlag wurde angenom: 
men. Die Reifenden genoffen Sardi— 
nen in Del, vorzüglichen falten Puter 
aus neapolitanifcher Küche, und Raäle. 
Dazu tranfen fie eine Limonade, die 
Pratico aus eifenhaltigem Waffer mit 
etwas Ischiawein und Ameifenfäure 
hergejtellt hatte. 

Alsdann wollte die Prinzeffin jich 
zur Ruhe begeben, aber e3 traten Er- 
eiqniffe ein, die fie daran hinderten. 

Meditor hatte Meffungen angeftellt, 
um die Entfernung des Kryitalls von 
den Gejtirnen zu beftimmen, und er- 
flärte, die Entfernung von der Grobe 
wäre biel arößer, als er bis jet an- 


Abendp⸗ 


„IH vertraue auf unferen Führer 
und Leiter“, fagte ruhig die Prinzeffin. 

„Sehen Sie den Mond!” rief Pra= 
tico. „Er wird mit jedem Augenblid 
größer. Er fteht gerade über un®. 
sh möchte wetten, daß wir mit einer 
Schnelligkeit von vier Meilen in ber 
Setunde auf ihn Io3 eilen.“ 

„Aber Freund Meditor rechnet Doch 
auf bie Tangentialtraft!” 

„Brinzeffin“, entgegnete Pratico, 
„die Tangentialtraft wird in unferem 
Halle nicht genügen, uns feitmärtd zu 
treiben. Wir find nicht ſchnell genug 
heraufgekommen. Vierundzwanzig 


Stunden lang find wir fehon unter | 


wegs. Es iſt, als kämen wir mit 
einer Poſtkutſche oder mit einem 
Kourierzuge aus alten Zeiten an.“ 
Medilor beobachtete ſinnend den 
Stand der Geſtirne. Die Sonne be— 
wegte ſich langſam der Erde zu und 


mußte binnen einer Stunde hinter der 


Erde verſchwinden. Schon nahm die 
Erde ab, indem ihre helle Scheibe 


gleichſam einſchrumpfte hu ein Bild 
| bot wie der abnehmende Mond, von 


; ber Erde aus gejehen. 


Nur behielt die 


ı Erdfichel ihre jmaragdene Färbung 


| und war viel größer, ald man jemals 
von der Erde aus den Mond fieht. 


' Der Mond dagegen jtand erjchredend 


; groß und hell oben am Himmel. 


St 


‚ mar fo.nabe, daß Meditor ohne Glas 
‚ die Ringgebirge und jelbit Eleine ifo> 


‘ feit der Sonne 


lirte Bergtegel beutlih zu erfennen 
vermochte. Won den übrigen Geitir- 
nen war nichts zu fehen. Die Hellic- 
und die glänzende 
den 


Mondjcheibe ließen 


— erſcheinen. 


ratur im Weltenraum“, 


„Die verhältnißmäßig hohe Tempe⸗ 


tor, ohne auf die drohenden Gefahren 


‘ folge der 


genommen hätte und betrüge etiva 35,: , 


000 Metlen, 
„Was  fchließen 
jragte Pratico. 
„Wir nähern uns der Grenze ber 
Anziehungskraft der Erde”, entgegnete 


Sie daraus?“ 


Diond feft im genith Steht.“ 
„Run? Da würde die Anziehungs- 
fraft des Mondes wirten.“ 


„Wen fie jeßt nod) nicht wirft, fo | 
mird fie es binnen kurzer Zeit“, ſagte 


Meditor. 


| Meilen, 
| fühlbar mird, 





„Aber Sie hatten doch berechnet, uns | 
alücfeliger Mann“, rief Pratico, „daß | 


die Anziehunasfraft der Erde fo ftart 
märz, dab wir troß unferes an ber 
Grenze feiner Leiftungsfähigfeit an- 
aelangten Wafferftoffs nicht weiter | 
kämen!“ 

„Es ſchien mir ſo“, entgegnete Medi— 
tor. 

„So haben Sie ſich geirrt!“ 

„Aber was würde es denn ſchaden, 
wenn wir vom Monde vorwärts ge— 
zogen würden?“ fragte die 
zeſſin. 

„Wir laufen Gefahr, 

Monde zu ſcheitern!“ rief Pratico. 

„Falls nicht die Tangentialkraft 
unſeres Fluges“, ſagte Meditor nach— 
denklich, „uns zu einem Planeten, 
einem Nebenmonde des. Mondes, 
macht.“ 


„So wäre alſo doch unſere Reiſe 


Ton. 


ſagte Pratico düſter. 

„Inwiefern? Entweder langen wir 
auf dem Monde an oder wir kreiſen 
um ihn herum. Auf jeden Fall kön- 
nen mir bie intereffanteften Beobach⸗ 
tungen machen.“ 

„Die Anziehung des Mondes wird 
für uns entweder ein zerfchmetternder 
Sturz werden, Prinzeſſin“, ſagte 
Pratico, „oder fie wird eine beftändige 
Gefangenſchaft bis zu unſerem Tode 
bedeuten.“ 

„Ste meinen, wir würden unſere 
Rolle als Nebenmond niemals zu ſpie— 
len aufhören können?“ fragte ganz 
heiter die Prinzeſſin. 

„Ich will wünſchen, daß Eurer 
Königlichen Hoheit gute Laune von 
langer Dauer fein möge", fagte Pra- 
tico. 

ever Gedante von Schlaf ivar ver« 
ſchwunden. 

Meditor ſtieg zum Dache empor, be⸗ 
ſprach ſich mit Peppino und ſtellte den 
elektriſchen Strom ab, der die Ma— 
ſchine trieb. 

Wir ſind jetzt vollſtändig den kos⸗ 
mijchen Geſetzen unterthan“, ſagte er, 
als er wieder in den Salon fam. 36 
treibe den Kryſtall nicht und halte ihn 
nicht zurück. 

Daran thun Sie wohl“, ſagte Pra⸗ 
tico mit einiger Bitterkeit, denn wo 
man nicht weiß, was man thun ſoll, 
da thut man am beſten gar nichts.“ 

„Ein vorzüglicher Grundſatz für 
Krankenbehandlung“, ſagte Meditor 
trocken. 

Gewiß, und wir ſind krank“, ent— 
gegnete Pratico. „Wir ſind —R 


denn unſer Ende ift nahe.” 


„Nicht unfere Reife, aber wir felbit”, 


zu achten, „tann nicht von der Sonne 
herrühren, mwenigftens direft nicht.“ 

„Woher rührt fie denn?“ fragte die 
Prinzeſſin. 

„Von der Bewegung des Aethers. 
Die erhitzten und verdünnten Schich— 
ten des Aethers erregen eine unaufhör— 
liche Bewegung in den kälteren und 
dichteren Schichten. Wie der Ozean 
im Kleinen, ſo bewegt ſich das Hydro— 
gen des Weltenraums im Großen. 
Ebbe und Fluth, Ruhe und Sturm 
wechſeln im Aether ab.“ 

„Aber gibt es denn überall ſolche er— 
hitte Schichten?” fragte die Prin— 
zeſſin weiter. 

„E83 wird deren tiberall aeben, ‚Ivo 
Fixſterne ſind. Unſere Sonne iſt, wie 
die Gelehrten berechnet haben, von 
glühendem Hydrogen umgeben, das 
ſich bis auf fünfzigtauſend Meilen 
weit von ihren flammenden Protube— 
ranzen erſtreckt. Dieſe Hülle, die in— 
raſenden Umdrehung der 
glühenden Metalle des Sonnenballs 
ebenfalls glühend iſt, ſtellt eine un— 
geheure Menge Aether dar, deſſen Hitze 
ſich unberechenbar weit erſtreckt und 
jedenfalls auf der Erde, trotz ihrer 
Entfernung von zwanzig Millionen 
unter dem Aequator ſehr 
Man hat die Menge 


| 


Himmel | 


| 


jagte Mebiz | 


des alühenden WAethers, der die Sonne | 


umgibt, trägt und aemwichtlos madt, 


; | da der fo ftarf erhigte und verbünnte 
er, „und zwar zu einer Zeit, Mo ber | 


Aether einen nahezu luftieeren Raum 
darjrelt, auf fünf Mal fo arof mie 


| den Inhalt der Sonne ſelbſt berechnet. 
achthundert | 


Denn diefe hat etwa 
Billionen Aubitmeter Inhalt, der fie | 
umgebende alithende Wether aber vier= 
taufend Billionen Aubifmeilen.“ 

Die Stimme Peppinod vom Dache 
ber unterbrach das Gelpräd. „Wir 


; Ichteßen direft in den Mond hinein!“ 
| tief er. 


| dede beinahe ganz einnahm, 
| mar nicht mehr 
| zeigte die Farbe 


In der That war der Mond jeht fo 


3 


aroß geworden, dab er bie Himmels- | 


alängend, fondern 
einer gelbbraunen 


: Müfte, aus der viele Gipfel herpor- 


| ragten. 


E3 war erfchredend, zu jehen, | 


' wie viefe Wüfte den Horizont fo weit | 


Prinz | 


auf dem | 


umfaßte, daß nur ein fehmaler fchwar: | 
zer Saum ringsum den Xetherraum 
anzeigte. Zudem veränderte fich das 


; Bild infofern, als jet oben und unten 


‚ fi” unmerflih vertaufchten. 


Der 


' Mond lag unten, die Erde oben, die 
Sonne ebenfalls oben in der Nähe der 


| 
| 
I 
} 
! 
! 
| 
1 
I 


| 
| 


| 


| 


Ihmwach beleuchteten Erde, und das 


(Fortfehung folgt.) 


es a, , EL. BB La U 8 


Biele Krankheiten 


find die Folge von 


Leberleiden 


Unordnungen bed Magens, 
— Ktopfiuch, 
etitlofigkeit, 


Br. Aunust Kornig’a 


Hamburger 
Örnpfen 


erleichtern das Gyftem und 
kuriren. 


Preis, 50e die FRo⸗cho 


und er | ijt zutreffend. 


| 


| 
| 


Shlafen und Arbeiten, | 


— 


Florion Ebert fpricht bei Herrn 
Cooper vor, um ihm zu daufen. 


Gewinnt treuen Freund, 


Mann erzählt in wenigen Worten den 
großen Wechjel der eintrat. 


Waret Yhr je fo elend, dak Ahr 
nicht Schlafen konntet, ober fo elend, 
daß hr nicht arbeiten fonntet? 

Herr Florian Ebert, 11819 Din- 
cennes Road, Morgan Park, der in | 
Coopers Hauptquartier, dem Public ! 
Drug Store, 150 State Straße, | 
gejtern vrorfprad, hatte eine -interef- 
Tante Gefchichte zu erzählen, imelche 
pielen Chicagoern, die ähnlich leiden, 
großen Nuten bringen wird. IS 
Herr Ebert mit einem Berichterstatter 
ſprach, wußte er nicht, welche wichtige 
Neuigkeit er gab, denn es gibt viele, 
die Morgens mit einem ſchlechten Ge⸗ 
ſchmack im Munde aufſtehen, und an— 
ſtatt zu arbeiten, ſich wieder hinlegen 
möchten. Er ſagte: 


“2 


is | 


I 


nes Road, Morgan PRarf. 

„Seit 3 Jahren litt ih an Magen 
bejchwerden. Wber es war nicht nur 
mein Magen. Sch Hatte fchlimme 
Kopfichmerzen, ein Gefühl der 
Müpigfert und dunkle Fleden tanzten 
bor meinen Augen. Diele Symptome 
beunruhigten mic) fo, daß ich mich an 
einen Wugenarzt wandte um üiefes 
Leiden zu befeitigen. Ach war fo 
Ihlimm, daß ic) Nachts nicht fchlafen 
fonnte und wenn ich Morgens auf- 
ftand hatte ich ebenfo wenig Luft an 
die Urbeit zu aehen als aus einem 
denfter im dritten Stodiwerf zu [prin= 
gen, Außerdem Titt ich an Per: 
ftopfung und ich war ein nernöfes | 
Wrad. Durd) einen Freund hörte ich 
bon Goopers Medizin und verfuchte 
ie. Sie mirfte Wunder. Ich kann 
wieder eflen, ih kann fchlafen und 
das beſte ift, ich habe Luft zur Arbeit. 
Sch möchte Herrn Cooper danfen für 
das, mas feine Medizin in meinem 
Falle bewirkte und mit Vergnügen 
werde ich ihn meinen Freunden und | 
Nachbarn empfehlen.“ 

Ein anderer Fall, der Herrn Cooper 
geitern befannt murde, ift der bon ? 
Edaar Underhill, 1510 Michigan 
Une.,der mie Herr Ebert feit Jahren 
an Magenbefchiverben litt. Er madte 


| 
Herr Florian Ebert, von 11819 Bincen- 
{ 
| 
| 


Deutfhes Theater. 
„Donna Diana‘, Euftfpiel von Moreto, be» 
arbeitet von €. A. Weft. 


Am nähften Sonntag: „Großſtadtluft“, 
Schwan? von Blunienthal und Kadelbure. 


Der Befuch der beutjchen Theater⸗ 
Vorſtellung in Powers' war geſtern 
nur ein ſehr mäßiger, und es läßt 
ſich nicht behaupten, daß denen, welche 
ſie verſäumt haben, ein befonderer 
Genuß- entgangen it. Moretos Luft: j 
jpiel „Donna Diana“ ift eines bon 
ven Stüden, melde fih auf dem 
Repertoire vornehmlich deshalb be- 
haupten, meil e8 Gchaufpielerinnen 
gibt, die darin glänzen zu können ver— 
meinen, und mande von den betr. 
Damen bringen das auch fertig. Yrau 
Marbach, welche die Rolle der „Donna 
Diana“ geitern gefpielt, hat jedoch dem 
Kranze ihres Huhmes dadurch nicht | 
das fleinite 
| und mit der einzigen Ausnahme des 
Herrn Marr, der ala „Perin“ die 
Fäden zu dirigiren hatte, an „melden 
der Verfaffer die fonftigen Figuren 
des GStüdes ji abzappeln läßt, hat 
auch niemand von den übrigen Mit- 
wirkenden beſondere Lorbeeren zu ern— 
ten vermocht. Der Lorbeerkranz, wel— 
cher am Schluß der Vorſtellung Herrn 


Stark überreicht wurde, iſt ihm zur 
Anerkennung früberer Verdienjte ges ' 


ftiftet worden, 
bon „den Damen der Gallerie“, 
der junge Künftler darf auf Diele 


Ehrung um fo ftolzer fein, meil ihre : 


Darbringung zugleich ein Opfer be- 
dingte. 

Was die Aufführung des Moreto— 
ſchen Stückes anbelangt, ſo hätte ſie 
eine vielleicht etwas beſſere Wirkung 
erzielen fönnen, wenn jie nicht in einer 
Q Jeife in 
| wär -e, tvelche der vorgeſchriebene häu— 
| fige Szeren- und Koftümmecfel nur 
zum Theil erklärt. Die einzelnen 
Akte des Stüdes find ja bon lobens- 
werther Kürze — um fo länger iwur= 
den dafür die Paıfen gemadt. Ein 
Drudfehler im Programm Tieß die | 
Subörerfhaft hoffen, daß mit Deut | 
vierten Ufte Alles aus fein würde; als 
fih’s dann zeigte, daß dem nid;t jo | 
par, wartete man zwar auc 
Schlutzakt noch ab, 
ziemlich allgemein unter Proteſt. 

Ueber die unheimliche Länge der 


Blättchen hinzugefügt, : 


Die Ehrengabe fam ı 
und ı 


die Länge gezogen worden | 


den | 
doch aejehah das | 


ir Ä 
Herzkraft 

ie 

Sersfraft, oder Heraibmähe. ift Nerventraft, 
oder Nervenfhwähe— nid;t3 anderes. E& it po» 
fitib micht ein ihmahed Herz; ımter bunderten, 
welches wirfli framt if. E3 ift beinahe imm 
ein veriterfter, Wwinziaer Feiner Nerv, der Die 
Schuld träat. Dieſer verborgene Nerv—der Car⸗ 
didc oder Herzuerd—brarat und muß mebrt 
Krait baben, mehr Feſtiakeit. mebr Kontrolle. 
mehr beberrichende Kraft. Obne dieſe muß das 
Herz unregelmäßig bleiben und auch der Ma— 
gen und die Nieren baben dieſelben lontrolli—⸗ 


renden Nerben. 

Dies erklärt deutlih. tvc&haldb Tr. Chooy’3 
Wiederberiteller als eine Medizin bisher jopiel 
für ſchwache und leidende Herzen getban hat. 
Dr. Sboop ſuchte zuerſt die Urſache aller dieſer 
ſcmer anten floptenden. eritiddenden Herzbe⸗ 
fhiderden. Tr. Ehoopys W inderberiteller—diefes 
populäre Se sept—iit eimria für Diele ihwahen 
und jchiwindenden Nerbenzentren beitimmt. Es 
richtet auf: es itärlt, e3 brirat den Herzen echte 
wirflide Silfe. 

Wenn Ihr ein ftarles Herz. itarde Berdaunmg 
baden wollt, itärft diefe Nerven—jtelt fie wies 


| dcr Der a ar. Shoops 
_® Wiederheriteller. 


F 
| 
| 
| 
| 


Eiſenbahnitreit. 


Die Bruderſchaft der Zugangeſtellten mag 
ihn erklären. 

Im Sherman Houſe wird heute die 

Zählung der Stimmen beendigt iver= 
den, welche von den Mitgliedern ber 
Bruderfchaft von Zugangeitellten bei 
| der Urabitimmung über die ragen 
' abgegeben morben find, ob fi die 
| Vereinigung mit den Zugeftändniffen 
aufrieden erflären joll, welche die Ei- 
: fenbabngejellfehaften in Bezug auf die 
Lohnfäte zu machen gemillt find, oder 
: ob die gemachten Vorfchläge zurüdge- 
| wiefen und die Verbandabeamten er=- 
‚ mächtigt werben follen, nöthigenfalls 
‚einen Streit zu erflären, um bie ge- 
ı ftellten Forderungen durchzufegen. 

Von den rund 50,000 Mitgliedern 
der Bruderfchaft haben fi an der 
Urabjtinnmung gegen 40,000 betheiligt. 

| Wie man hört, hat die Abftimmung 
eine überwältigende Mehrheit gegen die 
Kompromißvorſchläge der Eiſenbahn— 
Geſellſchaften, gegen einen ſchiedsge— 
| richtlichen Ausgleich der Streitfragen 
| und dafür ergeben, daß die Beamten 
| ermächtigt werben follen, nöthigenfall3 
‚ ben Streif zu erklären. 
| Die urfprünalichen Forderungen ber 
| Bruderfchaft lauteten auf eine durch— 
gängige Tohnaufbeflerung im Betrage 
| von 15 Prozent, fowie auf Abkürzung 
des reaelimäßigen Arbeitstages auf die 
| Dauer von 8 Stunden. Im Verlauf 
der Verhandlungen, welche die Bertre- 
| ter des Verbandes mit den Betriebsler- 


Beueige 2 —S 


Familie in South Chicago verliert ihe Beim 
— Großfeuer an der Wabafih Ave. 


An dem zweiftödigen Holzgebäude, 
9010 Green Bay Ave, brad) heute früh 
um zwei Uhr euer aus. Sprura 
Casquba, welcher es mit jeiner as 
milie bewohnt, wurde durch den Raud) 
gewedt und hatte gerabe nod} Zeit, ji) 
und die Seinen in Sicherheit zu brin⸗ 
gen. Als die Feuerwehr eintraf, 
brannte das Haus lichterloh und, vom 
lebhaften Wind angefacht, bedrohten 

| die Flammen die ebenfalls aus Holz 
gebauten Nahbargebäude, deren Be— 
tmohner, die Yyamilien as. Bender, B. 

! Binfulajid und Ehrift. Schotez, in 
aller Eile auf die Straße flüchteten. 
Da die Gefahr nahe lag, daß die ganze 
Häuferreihe dem gierigen Element zum 
Opfer fallen möchte, ließ der leitende 
Feuerwehroffizier Verſtärlungen kom— 
men. Den vereinten Kräften gelang es 
ſchließlich, das Feuer auf ſeinen Herd 
zu beſchränken, wenn auch die Nach— 
barhäujer 9008 und 9012 Green Bay 
Ave. beichädigt wurden. Der anges 
richtete Schaden wird bon Feuerwehr: 
leuten auf $7500 veranjählagt. 


Brand im Sportwaaren:Geihäft. 


Auf unerklärliche Weife entitand ge- 
ftern Nachmittag um 44 Uhr im Kel- 
ler des jechaftödigen Gebäudes 147 
und 149 Wabafh Upe., welches von 
den Sportwaarenhändlern A.G. Spal- 
ding & Co, dem größten Gejchäft 
diejer Art in Chicago, benußt wurde, 
Feuer. Schon Hatten die Ylammen 
fi auf das erfte Stodmwerf audge- 
dehnt, ehe fie entdedt wurden. Die 
Feuerwehr, welche bald mit zwanzig 
Sprigen das Feuer befämpfte, verlor 
foftbare Zeit infolge des Verſchluſſes 
der SFenfter auf der Gafjenfeite durch 
Eifenthüren, ſchließlich wurde mit 
Schmiedehämmern der Zutritt er— 
zwungen. Aus der Oeffnung kam 
eine ſo ſtarke Woge heißer Luft und 
Gas, daß mehrere Feuerwehrleute zu 
Boden geworfen wurden. Die Flam— 
men dehnten ſich durch den Aufzug— 
ſchacht mit unheimlicher Geſchwindig— 
keit auf die oberen Stockwerke aus, 
und das Gebäude mit ſeinem koſtbaren 
Inhalt war damit dem Untergange 
geweiht. Der Löſchmannſchaft blieb 
jedoch die ſchwierige Aufgabe, eine 
Ausdehnung des Brandes auf das 


Paufen zerkrad man ji im Publis | fern ver Bahnen gepflogen haben, find | Thomas Chur‘ = m 151 und 


fum veraeblich die Köpfe. Jemand 
fam Schließlich auf den Einfall, 
daß an dem Umftande die ungenaue | 
Angabe in Bezug auf die „Zeit der 
Handlung“ Schuld trage. Es heißt | 
da nämlid: „zur Zeit der Unab— 
hängigteit Kataloniend“. Die Unab: | 
hängigfeit Katalonien hat gegen - 
Sahre gemährt, von der Mitte des 9 
bi8 zur Mitte des 13. Jehrhunderis. 
„Vielleicht“, meinte der betreffende 
Erklärer, „hat die Spielleitung, um 
etwaigen Einwänden möglichſt die 
Spitze abbrechen zu können, es für 
das richtigſte gehalten, die Dauer der 
Vorſtellung ungefähr auf die volle 
Dauer der fraglichen Unabhängig— 
keitsperiode auszudehnen. 

Für kommenden Sonntag kündigt 
die Direktion Wachsner einen 
Schmwant von Blumenthal & Kadel- 
burg: „Die Gropftadtluft”, zur Auf: 
führung an, der fi fchon oft zug— 


fräftig erwieſen und dieſe Eigenſchaft 


vielleicht auch jetzt noch nicht einge— 
büßt hat. Mitwirken werden u. A. 
bie Damen Marbach, Ramdor, 
Richard, Roithmeyer und Dierks und 
die Herren Meltzer, Löwenfeld, Kreiß, 
Kleemann, Elfeld und Prätorius. 


Heute Nachmittag geht, in ver be: | 


| diefe Forderungen herabgemäßigt wor- 
den auf neunftünbige Arbeitszeit und 
Lohnaufbefferung im Betrage von 12 
| Progent. Die Betriebsleiter haben 
| dem Berfonal von Frachtzügen 10 und 
bem Perfonal von Perfonenzügen 7 
Prozent Lohnaufbefferung zugeftan-» 
ben, fich aber auf eine Abkürzung der 
| regelmäßigen Arbeitszeit nicht einlaf- 
' fen wollen. Allenfalls, hieß es, wären 
ı fie bereit, die Angelegenheit durch ein 
Schiedsgericht ſchlichten zu laſſen, 
falls die Mitgliedſchaft des Angeſtell— 
ten-Verbandes ſich auf dem Wege der 
Urabſtimmung gegen dieſen Kompro— 
mißvorſchlag erklären ſollte. 
Morgen wird nun zwiſchen den Bei’ 
bollmächtigten der Bruderfchaft und 
| den vereinigten ®etriebsleitern der 
ı Bahnen eine meitere Zufammentunft 
 ftattfinden. Chef Morriffey von der 
| Bruderfcehaft wirb dabei für biefe, Be- 
| triebgleiter Ramon von der I. Gentral 
R. R. Eo. im Namen der Eifenbahn- 
geſellſchaften ſprechen. Morriſſey und 
ſeine Kollegen ſind ermächtigt, von den 
Forderungen der Bruderſchaft noch et- 
mas nachzulaffen, auf ein Sciedäge- 
| richt fich einzulaflen find fie aber nicht 
| befuat. Kann auf direftem Weae kein 
Abkommen erzielt werben, fo foll zu 


nicht viele Worte, aber was er fagte, | reit8 mitgetheilten viel berfprechenden | der Kraftprobe des Streitg gefchritten 


„I babe noch nicht die Hälfte der 
Ylajche von Cooper3 Medizin genom> 
men und fann nicht genug darüber 
ſagen. Ich war nad) dem Effen ge⸗ 
wöhnlich aufgedunſen, hatte Gaſe im 
Magen, ſchlimme Kopfſchmerzen und 
war verſtopft. Jetzt kann ich alles 
eſſen was mir ſchmeckt. Ich möchte 
ſagen, daß Herr Cooper jetzt einen 
neuen Freund hat.“ Anz. 

— up a ——— 


68 brödelt der Bau. 


| Hinauffliegen hatte jegt das Anjehen | Die Schulen in Zion werden möglicherweiie 
z „ee | eines Sturze. 
nah dem Monde nicht gefcheitert!” | 
fagte die Prinzeffin mit freudigem | 


wegen Geldmangels gefhloffen werden. 


Falls die Vevölterung von Zion 
nicht bid Mittwoch Abend $2000 auf: | 
bringt, werden Ende der Woche dort | 
die Schulen gejchloffen werden müfjen, | 
und die taufend Kinder, welche die vier | 
gewöhnlichen Schulen und die Vorbe- | 
reitungs-Akademie befuchen, des Un— | 
terrichtö verluftig gehen. Jene Summe 
fehlte bereit$ am 1. Mär; in den 
Schulfonds Ein Mißlingen in ber 
Aufbrinaung diefer und meitererGeld- 
mittel dürfte Die immer mehr um fi 
aretfende Auswanderung enttäufchter 
Familien zu einer Mafjenflucht ver- 
wandeln, menn auch die Leiter der 
Kolonie, hoffen, dur; Uebertragung 
der Schulen an den Staat diefer für 
den Fyortbeitand des GStübtchen ver— 
bängnikvollen Strömung noch vorbeu- 
gen zu können. Alfo verfündete Auf: | 
jehr Brafefield gejtern in der Taber— 
nakel-Verſammlung; Voliva ſelbſt iſt 
durch ſein Halsleiden noch an's Haus 
gefejjelt, hofft aber, am nädjtenSonn- 
tag mieber ben Sotteöbienft leiten zu 
können. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& Truft Co.” ftelten fich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mark.. 223.68 

Detfte Urne td: 100 zame.. - 20.15 
S :.100 Branfen....... 19.21 

: 100 Gulden... .... 40.00 
: 100 Aronen.. re: 
: 100 Rubel.. 51.25 
er 

— Unbewußte GSelbftharatterifi- 
rung. —Güffel (der am Dritten feinen 
Aiennig mehr befigt): Spund, fannft 

u mir zehn Meter pumpen? — 
Spund: Hab’ nicht einen Pfennig 
mehr!— Süffel: Ja, Menfh, aber fo 
leihtfinnig zu fein! 


| gemuftert“. 


ı Commander, W. U. SFleteher; 


| Beſetzung, Leſſings Trauerſpiel „Emi— 


lia Galotti“ über die Bretter. 


——— 
Ein Poiten der ganz Alten, 


Robert Mann Woods, meldyer den | 
eriten ‘Bolten der Grand Army of the 
.. organifirt bat, hat geitern | 

den, wie er jagt, vermuthlich lebten, | 
„Dld Glory Nr. 798", im FFreimaurer> 
| Tempel mit 68 Veteranen aus dem | 
Indianer= und dem Bürgerfriege „ein= | 


che Veteranen, denen hohes Alter ver- 
bietet, den AUbendverfammlungen von | 
PVoften beizumohnen, und bie daber, 
zwei Mal im Monat, 
Nachmittagen fih vereinigen mollen. 
Die Beamten werden am nädhlten | 
Sonntag eingeführt werten. Es find: 
Vice— 
Commander, Oberſt Cuthbett Laing; 
Offizier vom Tage, George H. Tan- 
ner; Adjutant, Z. B. Hotchkiß. 


u — 


wegen wanden gu und Kazne gebraucht 
Vmega in Srobefleidge 106. 


ne 
Falſche Tiagtofe. 


Das Gefundheitgamt ftellt feit. daf | 
bier während der vergangenen Woche 
acht Blatternfälle entvedt worden find. 
E3 murde unter Anderem ermittelt, 
daß ein Knabe, der nad) dem Bericht 
des behandelnden Arztes an den Mas 
ı fern geftorben war, in Wirklichkeii die 
Blattern gehabt hat. Drei Gefchiwifter 
des geiterbenen „Jungen find nun der | 
Sicherheit halber im lolir-Hofpital | 
untergebracht worden, auch find fon= 
ftige Vorfihtsmaßregeln getroffen 
worben, um zu berhüten, daß die 
Krankheit weiter um fich greift. 


Frei für Männer! 
Mein lehrreiches ve — über 

Dein ehne Duelle Der ‚Ara fe Me, De Ale, die 

hlen, nerböß und 


matt und elend fü 
gr ind, an nen Ber 


in ihre Manneskzaft verloren 
ben. Sibt Jedem ehr uftlarung 
ſeinen —— ze fi 1 Wege 
SE ——— 
Roften. Ta verdanken 


— — — 

ſich dieſes län Bud jet fsınmen. 
DR. GUSTAV BOBERTZ, 

564 Wuodwarb Avenne. Detrait, 


Die Mitglieder find fol: ı 


an Sonntag> | 


werben. 


Aus Bereinskreiſen. 


In der letzten Verſammlung der 
Chicago - Zurn= Gemeinde 
| wurden die Turner of. Pfeil, U. O. 

| Lathomus, Wm. Effenberger, H. Preb 
und Wm. Hint ald Vergnügungsaus- 
Ihuß erwählt, und die Turner Henry 
Hedelmann, W. Suhr und Chas. 
: Schuber als Singrath für den Zur: 
ner = Männerchor beftätigt. 

Als Geſangslehrer des Turner— 
Männerchors wurde auf Empfehlung 
ı des Singraths Herr Win. Voeppler er» 
wählt. 

Die dritte Gefangaprobe unter Lei» 
| tung des neuen Dirigenten findet näd- 
ten Donnerftag Abend in der Norb- 
i Teite =» Zurnhalle ftatt. Sänger find 
| eingeladen, ber 

Männerchor an jedem Donnerftag 
| beiaumohnen. 

| Um 6. Üpril findet eine Abend-Uns 
| terbaltung der Aktiven und Damens 
| Klaffe ftatt, am 15. April Unter hal⸗ 
| tung des Damen-Vereind und am 27. 
| April das jährliche Schauturnen. 

Yyür ben 25. Mai wird eine große 
Minftrel = Aufführung zum Beiten ber 
Qummelfaffe zum Bezirksturnfeft in 

| Louistille angekündigt. 


—— on — 
Wetterlaunen, 


Bei, falt, fühler, wärmer das wechfelnde 
Programm. 

Das Wetter ift gegenwärtig. jehr 
launifh; wie der amtliche Wetterbeob- 
| achter, Prof. Cor, fagt, launifcher ala 
gewöhnlich. Nach dem heiken Wetter 
Ende legter Woche war der Regen am 
Samjtag Abend eine wahre Labjal für 
ten Erdboden. Geftern lag Schnee in 
der Luft, und da8 Thermometer er» 
lebte von Samftag biß geftern Rache 
mittag einen Sturz von 38 Grad. 
Heute laht die Sonne ivieber 
bom Himmel, das QDuedfilber fteigt 
und, behält der Metterprophet 
recht, jo wird e3 morgen wieder füh- 
ler merben. Das Gras bat einen 
prächtige grüne Farbe befommen, die 
Zugpögel fehren aus dem Silben zu⸗ 
rück an Baum und Strauch ſproßt J 
noch kurze Zeit, und der Sommer if 
wieder da. Den Vorgefchmad hatten 
wir Thon. 


— Der Kultus der Liebe tennt 
beute noch — Menichenopfer 


Probe des Turner⸗ 


153 Wabafh Ape., das Waarenhaus 
von Earfon, Pirie, Scott & Eo., das 
Palmer Houfe, da3 Windfor Elifton 
Hotel und DeJonghe's Spetjehaus zu 
verhüten, was ſchließlich auch gelang. 
Von welcher Gewalt das Feuer war, 
beweiſt die Thatſache, daß es erſt fünf 
Stunden nah der Entdedung unter 
Kontrole war. Die Gälte in den er 
mwähnten Hotel® wurden mittela Haus= 
telephona benachrichtigt und eine Pa= 
nif vermieden. Der Andrang der Zus 
fhauer zu der Branbdftätte war ein 
derartiger, daß die Polizei das Stra= 
Bengeviert abfperren mußte, um Un= 
falle zu verhüten. Adolph Pemers- 
1— von der Bergungstruppe Nr. 4 
und der Feuerwehrmann W. F. 
Thompſon erlitten ſchlimme Schniti— 
wunden am Kopf und an den Armen 
und mußten in ärztliche Behandlung 
genommen werden. Spalding & Co. 
peranfchlagen den Schaden auf $300,- 
000 am Lager und auf $50,000 am 
Gebäude. Samftag Abend hatte die 
Firma nod eine Bahnmwagenladung 
Bafeball - Spielutenfilien, Fifchgerä- 
the uf. erhalten. 
— — — ——— 
Kurz und Neu. 


* Morgen Abend 8 Uhr findet in 
der Mandel-Halle der UIniverfität Chi- 
cago das legte der Reihe von Thomas- 
Konzerten Statt, die jeden Herbit unb 
Winter dort gegeben werden. Solift n 
ift die Pianiftin Carolyn Zouife Wil- 
lard. 


— 


Berühmles Formular 


— — 


Leicht zu Hauſe gemiſcht und 
heilt hänfig eine Erkül⸗ 
tung in einem Tage. 


Die nahftehendegormula ftammt 
bon einem der theuerjien Werzte 
Philadelphia, der bereits fo viel 
Gutes gethan Hat durch ſeine 
freien Kliniken, beſonders bei 
Hals⸗- und Lungen⸗Leiden. Er 
behauptet, daß dieſe Formula die 
wirkſamſte iſt, die die Wiſſenſchaft 
kennt für ſchnelle Linderung von 
Huſten und Erkältungen, auch wo 
die Lungen angegriffen ſind, iſt 
ſie das beſte Stimulanz-Mittel 
durch die wunderbaren heilenden 
Eigenſchaften der Fichte, die bei 
der Heilung von Rheumatismus 
nicht ihres Gleichen hat. Die For⸗ 
mula lautet wie folgt: „Man 
miſche zwei Unzen Glyzerin mit 
einer halben Unze Concentrated 
Oil of Pine und einem halben 
Pint Branntwein. Schüttle es 
tüchtig und gebrauche es in Eß—⸗ 
löffel-Doſen jede vier Stunden.“ 
Dieſe Beſtandtheile ſind in jeder 
guten Apothele zu haben. Das 
Concentrated Oil of Pine wird 
nicht aus der Lafche vertauft,fon» 
dern in 3 Uz.Fläſchchen, jede in ei⸗ 
ner luftdichtenSchachtel verſchloſ⸗ 
ſen, um es gegen Temperatur⸗ 
Wechſel zu ſchüten und ihm allen 
urſprünglichen Ozon zu erhalten. 
Es gibt zahlreiche Patent Medizi⸗ 
nen, die einen ähnlichen Namen 
und Verpadung führen, aber man 
entgeht ihnen, wenn man -banad) 
fieht, Concentrated Dil of Pine 
zu erhalten. €3 ergibt aud) eine 
ausgezeichnete Salbe,. wenn man 
es mit warmem Schmalz für äu- 
Beren Gebrauch mifcht und ed in 
die Haut der franien Theile ein: - 
treibt. 





— ——— 


Tefegraphiice Depefchen. 


Geliefert won der "Assoeiated Prone”, 
Inland. 


Krieg angeblich zu Ende. 


„  Wafhingten, D. K., 25. März. Ein⸗ 
nem Telegramm der nikaraguaniſchen 
Geſandtſchaft zufolge iſt, nachdem die 
nikaraguaniſchen Truppen Choluteca, 
die am ſtärkſten befeſtigſte Stadt in 
Honduras, erobert hatten, der Präfi- 
dent Bonilla von Honduras !n einem 
Boot geflohen und hält fich jegt mit 
200 Mann zu San Lorenzo verbor- 
gen; e3 wurden Boote abgefandt, um 
ihn gefangen zu nehmen. 

Man alaubt, daß noch heute die 
bonduranifche Hauptitabt Tegucigalpa 
cenommen wird, und daß ber ganze 
Krieg jogut wie zu Ende ift. 


Bom Kriegägeriht entlaitet. 


MWafhington, D. K., 25. März. Der 
Senatsausfhuß für Militärangele- 
genheiten erhielt ein Telegramm bom 
Brigadegeneral MeEastey, Berehlö- 
haber des Departement? bon Teras, 
bezüglich des Kriegsgerichts über Ma: 
jor Benrofe. Das Telegramm bejagt, 
daß Pentofe entlaftet wurde, jedoch 
das Gericht fand, daß mirklich Leute 
bes 25. Infanterieregimentes Die ber= 
hängnißvolle nächtliche Schießerei von 
Bromnöpille verübten. 
Maſſenvergiftung durch Hacfleiſch. 


Leavenworth, Kanſ., 25. März. 
Sämmtliche 900 Veteranen des Sol⸗ 
datenheims dahier wurden durch Ge⸗ 
nuß von verdorbenem „Haſh“ vergif⸗ 
tet. Aber infolge ſofortigen ärztlichen 
Einſchreitens ſind ſie jetzt alle bis auf 
einen außer Gefahr. 

— — —— — 


Ausſland. 


Ausitände mehren fid. 
Und in Hamburg fließt Blut. — Sculftreif 
foll dem Ende nahe fein. — Yleue Reichs» 
ftenern. —Revancherede in Nancy. 
(Eveataltabeldepeihe der „N. 9. Gtaatszeitung*.) 

Berlin, 25. März Im Frühjahr 
ſind viele. ernjte Ausftände zu ermar= 
ten, namentlich in der Metallinduftrie, 
der Holzindustrie und im Baugemerbe. 

Die Ausjperrung im Hamburger 
Hafen hat bedenkliche Ausjchreitungen 
gezeitigt. Ein Eifenbahnmwaggon, in 
melchem fich englifche Streifbrecher be= 
fanden, murbe bon -auögejperrten 
Schauerleuten mit Steinen bombar- 
wirt. Ein Engländer wurde lebenäge- 
fährlich verwundet; mehrere andere 
trugen leichte Verlegungen babon. 

Das handelöpolitifche Verhältniß 
Deutfchlands zu den Der. Staaten 
wird fortgefegt auf das Eifrigite be— 
ſprochen. Die Meldungen aus 
Mafhington, daß die deutfche Regie- 
zung fih mit der Verlängerung des 
jetzt beſtehenden Proviſoriums zufrie— 
den erklärt habe, wenn ihr auf Grund 
der dritten Sektion des Dingleytarifs 
zolltechniſche Erleichterungen zugeſtan— 
den würden, erregen in agrariſchen 
Kreiſen großen Unwillen. 

Der Schulſtreik in Poſen nähert ſich 
zu drei Jahren Gefängniß verurtheilt 
worden. 

Einiges Aufſehen macht ein Gerücht, 
daß Kaiſer Wilhelm mit dem Kaiſer 
Franz Joſeph zu Teſchen in Oeſter— 
reich⸗Schleſien zuſammentreffen wer— 
de, wenn der befreundete Monarch die 
längſt geplante Reiſe nach Prag am 
10. April antritt. Das Gerücht ent— 
behrt jedoch vorläufig jeder Beſtäti— 
gung. 

Anläßlich des 110. Geburtstags des 
Kaiſers Wilhelm J. fand in Liegnitz 
eine Vereinigung der früheren Offi— 
ziere des Grenadierregiments König 
Wilhelm J., deſſen langjähriger Chef 
der alte Kaiſer war, mit den jetzigen 
Offizieren ſtatt. 

Mit größter Kühle wird hier eine 
Revancherede aufgenommen, welche der 
kommandirende General des 22. fran— 
zöſiſchen Armeekorps in Nancy, Divi— 
ſionsgeneral Bailloud, ſoeben gehalten 
hat. Bei den vortrefflichen amtlichen 
Beziehungen, wie ſie neuerdings zwi— 
ſchen Berlin und Paris beſtehen, “alt 
man es für angebracht, über Revanche— 
reden ſelbſt höherer Militärs einfach 
zur Tagesordnung überzugehen. 
ſeinem Ende. In Weſtpreußen iſt er 
vollſtändig erloſchen. Wenigſtens wird 
aus den Regierungsbezirken Danzig 
und Marienwerder gemeldet, daß keine 
Wirren mehr zu verzeichnen ſind. 

Der preußiſche Handelsminiſter 
Delbrück hat nach den furchtbarenGru— 
benkataſtrophen der jüngſten Zeit eine 
gründliche Reviſion aller Staatsberg— 
werke im Saarrevier durch „befondere 
Kommiſſionen angeordnet. Es wird 
beifällig aufgenommen, daß dieſeKom— 
miſſionen auch Vertreter der Arbeiter 
enthalten ſollen. 

In Swakopmund, Deutſch-Süd⸗ 
weſtafrika, iſt der Farmer und Reſer— 
veoffizier Wiehager wegen Tödtung 
zweier eingeborener Arbeitsfrauen, un⸗ 
ter Zubilligung mildernder Umftände, 


Sampfernadjrichten. 
Abgegangen. 

New Vort: La Gascogne nah Hapre. 

. Bolton: Bethania nah Hamburg, über Baltimore, 
Et. Kohn, N. 2.: Yonian nah Kiverpool, 
Gibraltar: Slavonia, von Trieft nah New XVort. 
Genua: Montepideo nah_Nem Port. 

Rriftol: Montfort nah St 

Southampton: Wittefind, 
timore. 

Liverpool: Caledonian nah Bofton. 

Chrittianjand: Hellig la, von Kopenhagen nad 
New Vort. 

Am Virard vorbei: La Lorraine, von Hapre nad 
Nerv York; Columbia, von Glasgow nah New Vorf; 
Rhyndam, von Rotterdam nach New York; QYucania, 
von Liverpool nah New York. 


. Lohn, RN. 2. 
von Bremen nah Bal: 


Finanzielles. 


3% Vrosent wurden Epar-Einlegern auf ihre 
1908 Kontos bezablt. Unter dem Brofit-Thei» 
‚„ Junasplan, der bon uns eingeführt wurde und 
“" ber nur den Epar-Einleaern bon 


The Mutual Bank 


fute fummt, werden den Epar-Cinlegern 
Itiensijnbabern 3% berablt und der übeie 
RVrofit zu aleihen Theilen unter die beiden 
rtbeilt. Ched-Kontos erfabren günftige und 
öflide Behandlung. Schidt nad Sa Nr. 2 


bolle Ein beiz 


— 


a * NEE SET RE R —— — 
on, Chieaas Montag, den 25. März 
kes En —X — She „55 ee N. > 32 


Man eſſe mehr 
von der am meiſten Nahrhaſtigkeit 
bietenden Mehlſpeiſe — Uneeda 
Biscuit-der einzige am beſten zu⸗ 
bereitete, Soda Cracker“ Dann wird 


man mehr verdienen 
können, da ein gutgepflegter Körper 
größere » Seiftungsfähigkeit aufzu- 
weijen hat. Auf diefe Weije fommt 
man endlich in die Lage, daß 


man mehr [paren 


fann; denn es gibt feine Nahrung, 
die für den erhaltenen Werth fo bil. 
lig ift, als Uneeda Biscuit. 
(1 in einem Jtaubfreien 
feuchtigkeitdichten Barket 
NATIONAL BISCUTIT:COMPANY 


Zweifelhafte Sanitätszuftände ! 

Berlin, 25. März. Der, kürzlich in 
der Kölner Garnifon emtdedtten Genid> 
farre find andere Fälle gefolgt, und ei- 
n: tiefgehende Unterfugung it tim 
Gange. Gerüchtweife verlauset nun, 
daß auch fonftigefKrankheiten unter den 
Soldaten ausgebrochen feien, und daß 
Grund zu der Annahme vorliege, daß 
die fanitären Zuftände Vieles zu mün- 
chen übrig ließen. Die Stadt Köln 
hat der Militärbehörde ihr ganzes 
Desinfeftiongmaterial und die entjpre- 
echnden Apparate und andere Einrich— 
tungen zur Verfügung geſtellt, und ſei⸗ 
tens der Geſundheitspolizei ſind ſo 
umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getrof⸗ 
fen worden, daß die Vermuthung, die 
Zuſtände ſeien ſchlimmer, als man 
anfangs vermuthete, berechtigt er— 
ſcheint. 

Amtlicherſeits wird erklärt. daß un— 
ter der Bürgſchaft bisher keine beun— 
ruhigende Zunahme von Krankheits— 
fällen irgend welcher Art zu berichten 
ſei, — doch hört man die Behauptung, 
daß die völlige Räumung der Kaſer— 
gebäude zu den Möglichkeiten gehöre. 
Der entführte Chicagoer Junge. 


Hamburg, 25. März. Die hieſige 
Polizei iſt noch nicht imſtande geweſen, 
eine Spur von Eddy Krieger, dem ent— 
führten Söhnchen von Georg Krieger 
bon Chicago, zu finden, welcher vor ei— 
ner Woche heimlich in einem Automo— 
bil von zwei Maskirten fortgebracht 
worden ſein ſoll. Seine Mutter, die 
ſich von Hrn. Krieger hatte ſcheiden 
laffen und feitdem Dr. Mac Donald 


‚ debeirathet hat, am nach Deutfcland, 


um den Jungen in Beiit zu befom= 
men, und das Dheriabesgericht bon 
Hannover fprad ihr denfelben au 
zu. Gie bradte dann den Jungen bon 
Hannover hierher nach einem Koſt⸗ 
haus, und aus dieſem verſchwand er. 
Die Mutter hat eine Belohnung auf 
irgendwelche Auskunft über ihn ge— 
ſeht, und alle deutſchen Häfen werden 
überwacht, in der Hoffnung, den Kna— 
ben finden und ſeine Entführer ver— 
haften zu können. 
Berliner Börſe ruhiger. 

Berlin, 25. März. Der heutige Ton 
an der hiefigen Börfe war, menigjtens 
im Vergleich zu der Aufregung am 
Samftag, ruhig, und zum Theil mur= 
den die erlittenen jchmeren Berlufte 
wieder eingebracht. Doch waren die 
Preiſe noch immer weit davon entfernt, 
ſtark zu ſein, und es herrſchte anhal⸗ 
lend Beſorgniß) hinſichtlich des Er— 
gebniffes der Abmwidlung am Monat: 
ende. 7 Prozent wurden für Darlehen 
berechnet. 


Teſegcaphiſche Rolizen. 


Inland. 


— Zu Miſerville bei Pottsville, Pa., 
brannie die Anlage der „Union Brew— 
ing Co.“ nebſt vier Wohnhäuſern nie— 
der. 

— Ein alter Schuhflicker in Altoo- 
na, Pa., hat eine wichtiges Verfahren 
paientiren laſſen, Aſche aufs Neue als 
Brennmaterial zu verwenden. 

— Zu Los Angeles, Kal. ſtieß ein 
Extrazug der Atchiſon-⸗, Topeka- & 
Santafebahn mit einem regulären 
Zug zuſammen. 6 Todte, 17 Ver— 
letzte! 

— Mit Pulver und Blei gelynch— 
mordet wurde in Florence, Ala., der 
Neger Cleveland Harding wegen ver— 
brecherifchen Angriffs auf Frau Ben 
8. Rice. 

— Der Fuhrmann Fred Baum- 
broth in San Tranzisfo erfchoh feine 
Gattin und fich felbit. Unmittelbar 
zubor war dad Paar Arm in Arm 
berumgegangen! 

— Noch immer find die Hochfluthen 
im füblichen Kalifornien fehr ſchlimm. 
Doc hat fich der Verkehr an der Sou- 
thern Bazififbahn entlang gebeffert. 
An San Xofe wurden allein 50 Per- 
fonen aus ihren Häufern getrieben, 
und 100 andere waren längere Zeit 
durch das Hochmwafler Gefangene, 

—0— 


Ausland. 


— Zeitungen in Sofia behaupten, 
es ſei eine neue Verſchwörung gegen 
Fürſt Ferdinand entdeckt worden. 
Robert Abbott, Sohn eines 
wohlhabenden britiſchen Unterthanen 
in Saloniki, Türkei, wurde aus ſeines 
Vaters Garten geraubt. 

— Der Dampfer „Blücher“, mit 
dem Sprecher Cannon und anderen 
Abgeordneten unſeres Kongreſſes, traf 
zu Kolon, Panama ‚ein. 


———— — — — — — — — — —— — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — 
< 


— in einem Konfiftoriun: am 15. 
April wird der Bapit 6 neue Karbdis 
näle ernennen. 

— Auch in Bulgarien trafen jüdi- 
The Flüchtlinge ſowie chriſtliche Groß— 
grundbeſitzer, die Rumänien wegen der 
Bauernunruhen verlaſſen hatten, per 
Boot ein. 

— Ernfthaft meldeten PariferBlät- 
ter, das jtarfverfchuldete Städtchen 
Yrmour, in Süd-Dafota, habe die 
ganze Drtäregierung an einen Privat- 
fapitaliften verpachtet. 

— In Bangfof wurde der franzo- 
Tifch-fiamefifche Vertrag unterzeichnet, 
monacd Frankreich drei reiche Propin= 
zen erhält, Siam einige früher abge- 
tretene Pläbe wieder befommt. 

— Ein neuer Angriff auf Europäer 
wird aus der Stadt Marofto gemel- 
det. Schließlich ftellten Truppen die 
Ordnung wieder her. Dr: Maucdhamp, 
ein franzöfifcher Gelehrter, wurde in 
dem Aufruhr ermordet. 

— Drei Schullehrer in Leipzig, 
welche den Gruß eines Kollegen, der 
ihrer Anficht nach fich unpafjend be= 
nommen, nicht erwiderten, wurden auf 
beffen Bejchwerde aufgefordert, bei 
Vermeidung der Suspendirung, bDiefe 
Uehtung aufzugeben. 

— Abgedankt hat das konſervative 
Kabinet Rumäniens. Ein liberales 
unter Sturdza wurde gebildet. 
Abermals fraterniſirten Reſerviſten 
in der Moldau mit dortigen Aufrüh— 
rern und plünderten mit dieſen Läden 
von Juden und Griechen. 


— Alle ruſſ. Zlätter bringen große 
Artikel über den jüngſt verſtorbenen 
Pobiedonoszew, ehemals allmächtiger 
Generalprokurator der Hl. Synode, 
und rühmen wenigſtens ſeine bedeuten— 
den Fähigkeiten. Prof. Milukow 
ſchreibt im „Rech“, P. habe das ver— 
faſſungsmäßige Leben in Rußland um 
25 Jahre verzögert. 


Lotalbericht. 


Feuer in Evanſton. 


In der „Womans' Exchange de Ca— 
feteria“, Nr. 1627 Chicago Ave., 
Evanſton, wurde heute Vormittag 
durch einen überheizten Ofen Feuer 
verurſacht, das insgeſammt etwa 
81500 Schaden anrichtete. Durch 
Feuer wurde nur das Dach zerſtört; 
Waſſer und Rauch beſchädigten aber 
ſtark die Ausſtellungsräume und den 
Speiſeſaal, ſowie die Vorrathskam— 
mer. Im erſten Stock des Gebäudes 
war, als das Feuer ausbrach, der 
Vollziehungsausſchuß der Exchange in 
Sitzung. Er beſteht aus Frau James 
A. Patten, Gattin des früheren Evan— 
ſtoner Mayors, Frau W. E. Stockton, 
Frau Frank M. Elliot, Frau E. R. 
Hall, Frau Parker S. Simmons, 
Frau J. N. Howell, Frau Charles J. 
Morſe und Frau Margaret S. Wat: 
ſon. Die Damen verließen ohne Ue— 
berſtürzung das Gebäude und entka— 
men unverſehrt. 


Nicht mehr nöthig. 


P. J. Murray hat nun im Kreisge— 
richt auch ſein Einhaltsgeſuch gegen 
die Stadt und den Geſundheits-Kom— 
miſſär Whalen zurückgezogen. Er hat— 
te durch dieſes Geſuch bezwecken wollen, 
daß das bisher von ihm bekleidete Amt 
eines Chefinſpektors der Nahrungs— 
mittel = Abtheilung nicht auf Grund 
einer vor Kurzem abgehaltenen Zivil: 
dienjt-Prüfung einem Andern übertra- 
gen würde. Seht hat er diefe Art der 
Vertheidigung nicht mehr nöthig, denn 
das befagte Amt ift abgejchafft, eg aber 
verbleibt, als}leifchinfpektor, — 78 
genuß wenigſtens eines Theiles ſeiner 
bisherigen Bezüge. 


— — — — 
Füͤrchtete Siechthum. 

In ſeinem Zimmer im Haufe Nr. 
100 Bismard Place machte heute früh 
der AOjährige ledige Arbeiter Ralph 
Mannella mittel® Parifer Grün fei- 
nem Dafein ein Ende. Er erfranfte vor 
einigen Tagen an Lungenentzündung 
und fürchtete ſchweres Siechthum. In 
einem Anfalle von Schwermuth nahm 
er das Gift. 


— — — 
Smith und Genoffen. 

Dor Richter Pindney im Kriminal- 
gericht wurde heute mit den Bemühun- 
gen fortgefahren, die Jury für . die 
Prozeflirung des Er-Richters Abner 
Smith und feiner Mitangeflagten von 
ver „Banf of Amerika“ zuſammenzu— 
bringen. Acht Kandidaten waren in 
boriger Woche angenommen morben, 
heute Vormittag fam fein meiterer 
hinzu, 


Sollen ipre Pflint thun. 
John Hochftetter und andere@rund- 
befiger aus der Gegend von Jadjon 
Park Ape. und 79. Straße haben im 
Kreisgericht ein Mandamus-Verfah: 
ren angeftrenat. Sie wollen durch die- 
ſes den ſtädtiſchen Ober-Baukommiſ— 
ſär und den Straßenamtsvorſteher 
Doherty zum Einſchreiten gegen die 
Lake Shore- und gegen die Ft.Wayne— 
Bahn zwingen, welche widerrechtlich 
Theile genannter Straßen zu Bahn— 
zwecken benutzen ſollen. 


Vom Blitz erſchlagen. 


Vor den Augen ihres Mannes und 
ihrer achtjährigen Tochter wurde ge— 
ſtern Morgen die 36jährige Frau 
Mary Capiak, Nr. 4507 Laflin Str., 
vom Blitze erſchlagen. Die Familie 
hatte Brennholz geſammelt. Die Toch— 
ter ſchickte ſich eben an, den Heimweg 
anzutreten, als die Mutter von ihrem 
Verhängniß ereilt wurde. 

Capiak ſchleppte die Leiche ſeiner 
Frau heim. Der Koroner iſt heute 
Morgen benachrichtigt worden. 


Der Schießbold entkommen. 


An Clybourn Place und N. Robey 
Str. geriethen ſich heute früh mehrere 
junge Burſchen in die Haare. Einer 
der Raufbolde zog ſein Schießeiſen 
und feuerte blindlings ein halbes Dutz— 
end Schüſſe ab. Von einer Kugel in 
den Schenkel getroffen, brach der 20— 
jährige Edward Kidrom, Nr. 149 
Rhine Str., zufammen. Die Polizei 
Ihaffte ihn nach dem St. Elifabeth: 
Hofpital. Der Thäter und die übrigen 
Kampfhähne find entfommen. 

— — — 
Der Standard Oil⸗Prozeß. 

Gegen den Einſpruch der Vertheidi— 
gung wurde heute vor Bundesrichter 
Landis in dem Standard Oil-Prozeß 
mit der Vernehmung von Angefteflten 
der Chicago & Alton = Bahn fortge- 
fahren, welche Angaben über Fradht- 
berfendungen machten, die über. die ge- 
nannte Bahn für die Standard Dil- 
Gefelichaft befördert morden find. 
Die heute vernommenen Zeugen famen 
falt fämmtlid von. Eaft St. Louis, 
mo fie auf dem Güterbahnhof der Chi- 
cago & AUlton Eo. befhäftigt find, 


Eine Stimme 
vom Magen 


Ein biutlofer Kampf zwiichen einem Tab- 
let und einer Angewohndeit. — 
Das Tablet fient. 


Ym Ulter von 22 Hatte Clarence 
gute Verdauung. Gein Magenfaft 
fonnte Pfannkuchen auflöfen und Up: 
felfchalen in gute Blutfügelcden um= 
ſetzen. 

Im Alter von 24 wurde er dick in 
der Taille und dünn im Rücken. In 
ſeinem neuen Stolze hielt er es für 
ſeine Pflicht, ſich mit Allem und Jedem 
vollzuſtopfen, gutem wie ſchlechtem, 
denn der Appetit verzehrt den Appetit 
und jede gute Sache wird mißbraucht. 

Sein Bild zeigte, daß er noch ſchwe— 
rer wurde, nachdem er ſeinen Kragen 
anhatte. 

Im Alter von 26 verheirathete ſich 
Clarence und ging in Koſt. Außerdem 
wohnte er Auſter-Suppers und Wein— 
Dinners bei, welche die Größe ſeines 
Kragens von 163 auf 15 reduzirte, Da 
er noch immer großes Vertrauen in 
die Kraft feines Magens hatte, ver= 
jchlang er feine Mahlzeiten und faute 
fie jpäter. 

Ym Alter von 28 hörte Klarence 
eine Stimme von innen — eine War: 
nung vom Magen. Nach jeder Mahl: 
zeit war er aufgebläht und Aufitoßen 
wurde zur Gemohnheit. 

Er begann meniger zu eflen und 
mehr zu denfen. Er besann an eine 
Heilung zu denken, denn wenn er fich 
jet zu Tifch fette, miderte ihn der Ge- 
danfe und der Anblid der Speifen an. 

Er jegte fich zu feinen Mahlzeiten 
ohne den geringften Appetit, nur meil 
eö Zeit zum Effen war. 

Dft hatte er ein nagendes, unbefries 
digtes Hungergefühl in feinem Magen, 
fogar nad) dem Effen, ob feine Mahl: 
zeiten qut gekocht waren oder nicht, 

Auch hatte er noch viele andere Be- 
Ichmwerden mit feinem Magen, die er 
nicht erflären konnte, die ihn mürrifch, 
elend, reizbar und jauer madten. 

Da las er einen Artikel, ähnlich mie 
diefer, über die wirklich wundervollen 
Reſultate, die durch Stuarts Dyspep— 
ſia Tablets in allen Fällen von Ma— 
genleiden erzielt worden waren. Er 
kaufte eine 500-Schachtel in der Apo— 
theke und nahm die ganze Schachtel. 
Als er begann, hatte er nur wenig Zu— 
trauen — und noch weniger Appetit. 
Als er ſie genommen hatte, hatte er 
abſolutes Vertrauen, mehr Appetit 
und mehr guten Muth. Die Sachen 
ſchmeckten ihm anders und beſſer. 

Jetzt hat er keine Dyspepſie mehr, 
keine Unverdaulichkeit mehr, keine Ap— 
petitloſigkeit, Sodbrennen, Irritation, 
Uebelkeit, Aufſtoßen, Gedächtnißſchwä— 
che oder Muthloſigkeit mehr. 

Beachtet, ein Beſtandtheil von Stu— 
arts Dyspepſia Tablets verdaut 3000 
Grain Speiſe, gerade ſo wie bei Cla— 
rence. 

Dies enthebt Eurem Magen die 
Verdauungsarbeit, bis er wieder ſtark 
und geſund iſt. Euer Magen iſt über— 
arbeitet und mißhandelt. Er iſt er— 
ſchlafft. Er braucht Ruhe. 

Laßt Stuarts Dyspepſia Tablets 
die Arbeit Eures Magens verrichten. 
Ihr werdet überraſcht ſein, wie wohl 
Ihr Euch nach dem Eſſen befindet und 
wie gut Euch alles ſchmeckt. 

Achtet jetzt auf die Stimme des Ma— 
gend. Es iſt eine Welt von Fröhlich— 
keit in einer Schachtel von Stuaris 
Dyspepſia Tablets — in jeder Apo— 
tbefe, 50c. 

Shidt und heute Euren Namen und 
Adreffe und mir fhiden Euch umge 
hend per Poit ein Probe-Padet frei. 
Adrefie: F. A. Stuart Eo,, 34 Stu⸗ 
art Bldg., Marfhall, Mic. 


ſchlüpfte, 


Fred Hanſon von überrumpelten 
Einbrechern übel mitgeſpielt. 


Die Diebe entkamen. 


Sie waren mit Pferd u. Wagen ausgerüſtet. 
—Selbitlos und treu. — Hat angeblich vier 
rauen. —Siel unter die Räuber, — Der: 

rückter Häring. 


Als heute Morgen der 3öjährige 
Fred Hanfon die Anlage feiner Urbeit- 
geber, der Carmichael Range Compa- 
nH, Nr. 197 Kinzie Straße, betrat, jah 
er fich zwei Einbrechern gegenüber, bie 
eben, mit Beute beladen, daponziehen 
wollten. Ehe er fich noch von feiner 
Ueberrafchung erholen konnte, wurde 
er bon einem der Raubgefellen, die jich 
fchnell gefaßt hatten, mit einem mud)- 
tigen Faufthieb zu Boden gejtredt. 
Die Diebe eilten nah der Gajle, 
ſchwangen fich auf ein bereitjtehendes 
Tuhrmwerf, peitfchten das Pferd an und 
fuhren davon, dah die Funken ftoben. 
Als die von Hanfon alarmirte Polizei 
eintraf, waren die Halunfen über alle 
Berae. 

Sie hatten, wie die Unterſuchung 
ergab, mittel3 der Nettunagleiter das 
Dach erflommen, maren durd ein 
Dberlicht in die Anlage geitiegen und 
hatten Kupfer im Werthe von $200 
geftohlen. Man muthmaßt, daß Tie 
zwei Yahrten gemacht hatten, ehe ie 
bon Hanjon überrumpelt wurden. 

Hatte Erfatz gefunden. 

As Michael R. Broderid, Nr. 901 
Maple Ave, Daf Park, am Samjtag 
Abend nach 14tägiaer Abweſenheit 
heimfehrte, fand er IThüren und Fen— 
fter jeiner Wohnung verfchloffen. Er 
Iprengte ein Hinterfenfter und Eletterte 
in das Zimmer. m jelben Augenblid 
wie er deutlich jah, feine 
Gattin durh die Vorderthür auf die 
Straße hinaus. Broderid jah fich in 
der Wohnung um und fand in jeinem 
Bette einen fremden, anjcheinend jchla= 
fenden Mann. Er ftörte ihn nicht, 
ſondern harrte der Dinge, die da fom= 
men würden. Nach wenigen Minuten 
fehrte die Gattin, die theure, zurüd, 
Sie fpielte die Harmlofe. Als ihr 
Mann fie betreff3 des Bettgenofjen 
zur Rebe jtellte, wurde fie Hufterifch 
und flüchtete. VBroderid erwirkte nun 
die Verhaftung des Schläfers, der an- 
gab, Patrid Lyons zu heißen und Nr. 
3917 Artefian Ave. zu wohnen. 

Broderid ift ein Stredenbau-Auf- 
jeher der Chicago & Milmwaufee Elec- 
tric Railman Company. Sein Beruf 
zwingt ihn häufig, zwei oder drei Wo: 
hen vom Haufe abiwefend zu fein. 

Mormoneridy verhaftet. 

Nachdem geitern Frau Beifie Fist 
Lynn, Nr. 3117 Rhodes Une., die Ver: 
haftung ihres Gatten Harry E. Lynn, 
alias Connor3, unter der auf böswilli- 
ges Verlajfen lautenden Anklage er= 
wirft hatte, jtellte jie feit, vaß er hier 
Thon eine andere Frau fiten hatte, 

Den Angaben der Polizei gemäß 
heirathete Lynn im Sabre 1905 die 
20Ojährige Florence Sievert, Nr. 1734 
N. Ridgemayn Une. Er verließ fie im 
Juni, . begab fi nad Minneapolig 
und ehelichte dort die Stenographin 
Beffie Fist. Nach drei Wochen brannte 
er. ihr durch und nahm ihre Schreib- 
mafchine mit. Frau Nr. 2 fam nad 
Chicago, jtöberte ihn hier auf und ver- 
anlabte jeine Verhaftung. Ahr An— 
malt behauptet, daß Lynn, der 23 
Sabre alt ift, noch zwei andere Frauen, 
eine in Elhart, \nd., die andere in St. 
Louis, Mo., habe. 

Hrau Nr. i erklärte, treu zu ihrem 
Gatten halten zu wollen. Sie ift Mut: 
ter eines 13 Monate alten Kindes. 

Bis aufs Hemd. 

Sohn Kuba,.Nr. 709 Wabaſh Avbe., 
murbe heute zu früher Morgenftunde 
an Randolpd' und Sangamon Str. 
bon drei Stroldhen überfallen. Die 
Räuber nahmen ihm nicht nur feine 
aus $3 beitehende Baarfchaft und die 
Uhr ab, fondern auch feinen Hut, feine 
Scıthe, feinen Ueberzieher und feinen 
Unzug. Der Yusgeplünderte mußte im 
Hemd nah der Wache jchleichen und 
fein Abenteuer melden. Bon den Räu- 
bern fehlt jede Spur. 


Auf dem Krieaspfade. 


In einer Madifon Str.-Elektrifchen 
in Dat Park z0g geitern Morgen TIho= 
mas Devine aus Wheaton ein mädti- 
ges Schießeifen, führte einen Kriegs- 
tanz auf und nöthigte die Fahrgäjte 
zur Flucht. Gelbjt das Fahrperfonal 
gab Ferjengeld, Als ein Polizift auf 
der Bildfläche erfchten, war Devine da- 
mit bejchäftiat, die Fenſterſcheiben der 
Gar zu zertrümmern. Er jtedte, al3 
er de3 Schergen anfichtig imurde, den 
Revolver in die Tafche und bat den 
Häfcher, ich feinetiwegen feine lIm= 
ftände zu machen. Er molle jegt heim- 
fahren. Der Polizift ging auf ben 
Vorihlag zur Güte nicht ein. Der 
berrüdte Hering wurde eingelocht. 


Kanns verfchmerzen. 


Mm. ©. Earles, ein reicher Gold- 
gräber aus Damwfon City, meldete ge- 
ftern Abend der Polizei, daß er mäh- 
rend einer Bierreife auf der MWeitjeite 
in irgend einer Spelunfe, wo, mifje er 
nit, um $300 beraubt morben jei. 
Nahdem er Meldung erftaitet hatte, 
jegte er fich auf die Bahn und dampfte 
nad) San FFranzisto ab. Die Räuber 
haben  fich bisher ihrer Verhaftung 
zu entziehen gemußt. 

Die jeit dem 14. März von ber 
Polizei ala vermeintlich entführt ge= 
fudhte 15jährige Goldie May Walter 
wurde geftern von Deteftives ber 
Grand Eroffing-Wade in der Woh- 
nung ber Frau Wiltem Mefenzie, 
Nr. 587 Dafleyn Ave. aufgeftöbert und 
dingfeft gemacht. Sie wurde dort von 
Frau John H. Clark, der Gattin bes 
Mannes, der fie, wie man annahm, 
entführt haben follte und der dieſes 


funden und der Anitalt 
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Dienſtag den ganzen Tag 


Deckt Euren Bedarf für Oſtern zu einer Erſpar— 


niß Die der Mühe werth 


ift u. erhaltet 2 ,,S.& 


L 9. Grüne Stamps frei f. jede verausgabte 10c 


ihm zur Lajt gelegten Vergehens 
wegen am 13. März vom Stabdtrichter 
Marmwell den Großgeſchworenen über— | 
wiejen wurde und jeitdem im Gefäng: | 
niß jchmachtet, verjtedht gehalten. | 
In Schubhaft. | 


Detektives der Bezirfswache auf den | ia 
| 


Viehhöfen nahmen heute früh gegen 4 
Uhr an Root und Halfted Straße eine 
gutgefleidete, etwa 36jährige Frau, bie 
ein etwa zwei Jahre altes Kind auf 
dem Arme trug, in Schußhaft. Die 
Aermfte Icheint geiftesgeftört zu fein. | 
Sie benahm fich ſonderbar und ſchwatz— 
te unzujammenhängendes Zeug. Ihre 
Adrefle war von ihr nicht in Erfah- 
rung zu bringen. Sie und das Kind 
wurden der Obhut der Schließerin in 
der Bezirfswache zu Hyde Park unter- 
ſtellt. | 
Auf dem Kirchgange. | 
Auf dem Wege nach der Kirche be- 
griffen, brach gejtern Morgen die 78— 
jährige Frau Klara Schneider, Nr. 
1049 N. Clart Str, an Fullerton 
Ave. entjeelt zufammen. Man muth 
maßt, daß die Greijin einer Herzläh- 
mung erlegen ift. Sie und ihr Gatte 
Jakob feierten vor zwei Jahren ihre 
goldene Hochzeit. 
VRRUPFTT RER 1 


Geiitliher angegriffen. 


Rom, 25. März. An der Kirche 
von Cailoal Eorfo wurde der Vater 
Draghetti, ein durch ſeine Rednergabe 
beſonders berühmier Prieſter, von eis 
nem Volkshaufen angegriffen, als er 
gerade das Hochamt zelebrirt hatte 
und das Gebäude verließ. Es folgte 
ein allgemeiner Krawall. Schließüch 
befreite die Polizei den Prieſter und 
nahm 50 Verhaftungen vor. 

sehen 
Zu Brei gerieben. 


Ein etwa 16jähriger Burfche ver 
fuchte heute an 136. Str. und Ontario 
Une., Hegerwifch, fih auf einen in 
Fahrt befindlichen Güterzug der Chi- 
cago & Meitern Indiana-Bahn zu 
Ihwingen. Er alitt aus, fiel unter bie 
Räder und wurde faft zu Brei gerie= 
ben. Man muthmaßt, daß der Verun- 
glücte ein gewiffer Grady tft, der in 
Hammond, Ynd., vermißt wird. Die 
Leiche ift nach) dem Beitattungsgelchäft 
Nr. 13313 Ontario Ave. gefchafft 
worden. 

— — 

* In Verbindung mit dem am 
Samſtag Abend im EnglewoodUnion— 
Hofpital erfolgten Tode der Frau 
Dora Swan, 5703 MarfbfielvApe., ift 
die Hebamme Frau Louife Achtenberg, 
Nr. 4346 Dearborn Str., verhaftet 
worden. Frau Swan ijt angeblich 
einer verbrecherifchen Operation er— 


— — 
gir Halsleiden, Huiten und 
Deiferfeit find Bromm’z 
Bronhial Trades ein wirk- 
fames Mittel. Empfohlen 
von Aerzten und feit fünfzig 
Jahren über die ganze Belt als ein 
Stapel Hujtenmitiel befaunt. Ohne 


Opiate. 
— — — — 
Im Irreunhauſe. 


Dort wurde der feit Jahren gefuhte Wm 
£. Chur; gefunden. 


Der feit acht Jahren von feinenBer- 
wandten und der Polizei vieler Städte 
des Landes gefuchte Kontraftor Win. 
2. Church aus Kanfas City wurde ge- 
ftern von bhiefigen Detektive in der 
Srrenanftalt zu Dunning gefunden. 
Er mar auf Beranlaffung feiner an= 
geblichen, im Haufe Nr. 140 Green 
Str. mwohnhaften Frau, einer Nähte- 
tin, am 24. Mai 1906 dem |rrenrich- 
ter vorgeführt, für geiltesgeftört be— 
überwieſen 
worden. Seine angebliche Frau, eine 
geborene Ferguſon, wohnt noch im 
Hauſe an Green Str. Church hat aber 
auch in Kanſas City eine Frau und 
drei Kinder. Dieſe, ſeine Angehöri— 
gen, ſind benachrichtigt worden, daß 
und wo man ihn gefunden hat. 


— —— — 

— Schon möglih.—Herr Affellor, 
haben Sie jehon gehört, der Dr. Mül- 
ler hat feinen I$ntimus, den Dramati- 
ter Stibigfy, wegen Diebftahls geifti- 
gen Eigenthums verflagt.— Ad, meine 
Gnäbdigfte, da muß ich Ihnen aber doc 
widerfprechen, das ift ja gar nicht 
möglih!—Aeh, nun, meil der Müller 
gar feinen Geiit hat! 

—. Drudfehler. — Aus einem Zei- 
tungsbericht: Der Kongreß war von 
zahnlofen Damen befudt. 

en a 


CASTORIA Fü Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Sir Herren allein! 


Eintritt frei! 


Das deutihe männ.ide Publikum At biermt 
höflichſt eingeladen. die Gallerie d iſſen · 

ait, South State Str, Chicags, JH. 
unentgeltlich au beiußen. Man fiebt bier netren 
nad der Natur in Wachs und Gyps gearbeitete 


PRradteremdlare der WPatkelonie, Kranfheiti 


! Iehre, der Siteolonie, Rnucenichre, der Ders 


daunngd-Traane Tas Rublifum ift einaeladen, 
den Urfpruna der menihliden Raffe bon der 
Wisae bi3 aum Grabe an itıdiren. Man febe die 
gaumen der Raiur, etenfo die Kuriofitäten umd 
Monitrofitäten. — Studiren Sie die Wirkun— 
aen don Arankbeiten und bon Laiter, wie bie 
felben in den 


Lebensgroßen Abbildungen 


in ibrem aefunden und Fronten Buftande bat» 
aeftellt find. Dies ift eine Gelenenbeit, die Eie 
felten im Qeben finden, 


Gintritt frei! 
Oflen täalib bon 3 ne bis Mitter 
nacht. 


Steie Jallerie der Wiflenshafl 
344 S. State Str., 


i .-“ 
Ebicans, IL teng*2 


Jofeph Giggenbad; heute früh lebensae» 
fährlich vermeſſert. 


Vor Joſeph MeGuires Wirthſchaft, 


Nr. 82 Wells Str., wurde heute früh 


der Zöjährige Arbeiter Jofeph Gigaen- 
bad, Nr. 1246 W. 16. ner 
fährlih vermefiett. Er leigt mit 
Wunden am Hals und an ven Schul: 
dern und durchfchnittener Pulsader in 
hoffnungslofem Zuftande im Paſſa— 
vant-Hoſpital darnieder. 
Michael Hughes, Nr. 82 Wells 
Str., und der Wirth MeGuire wurden 
verhaftet und in der Bezirkswache an 
Oſt Chicago Abe. eingeſperrt. 
Giggenbach lag bewußtlos an In⸗ 
diang und Clark Str. als ihn die Po⸗ 
liziſten Berwick und MeKenna fanden. 
John Hamm, Nr. 105 Wells Str., 
erzählte den Schergen, daß der Obn- 
mächtige vor Mc&uires Wirthſchaft 
vermeſſert worden ſei. Er, Hamm, 
habe einen Mann, den er für den Ihä- 
ter halte, in das Gebäude Nr. 82 
Wells Str. laufen fehen. 
‚ Bolizift James Carney fand Hughes 
in einer Kleiderfammer, wo der Bur- 
ſche ſich verſteckt hatte. Er verhaftete 
ihn. Vor der Wirthfchaft murde er - 
bon Strolden, die aus dem Lofal 
ftürzten, angegriffen. Der Häftling 
wurde befreit, Carney aber ſchlimm 
augerichtet, ehe ihm Kameraden zu 
Hilfe kamen. 
‚Des PoliziftenAingreifer Kiefen durch 
die Wirthichaft und entfamen in der 
dunklen Gaffe. McGuire und Hughes 
wurden geaen zwei Uhr Morgens in 
der MWirthichaft verhaftet und unter 
der auf Mordverfuh und Wibderftand 
gegen einen Boliziften lautenden An- 
Hlage gebucht. Beide betheuern ihre 
Unſchuld. 

Die beiden Häftlinge wurden heute 
Vormittag dem Stadtrichter Himes 
vorgeführt. Letzterer verſchob die Ver— 
handlung auf morgen. 

Giggenbach iſt angeblich im Kampfe 
mit ſieben oder acht Männern ver— 
meſſert worden. 

—ñ h —— — — 


Gab feine Opfer wieder, 


wei Leihen wurden heute aus dem Fluß 
gezogen. 

Aus dem Fluß, an Laflin und W. 
22. Str., murde heute zu früher Mor- 
genjtunde die Leiche eines etwa 40jäh- 
rigen Mannes gefifcht, in deffen Rod: 
tafche man eine Gefchäftsfarte der 
Kontraftorenfirma John Hammond & 
Eo., Nr. 95 — 97 Wafhington Str., 
fonjt aber nichts fand, was über bie 
Perfonalien de3 Ertruntenen hätte 
Auffhluß geben fünnen. Der Berftor- 
bene war augenjcheinlich ein Arbeiter 
geweſen. Er mar mit einem dunklen 
Anzug und geitreiften „Operalla“ be- 
fleidet. Die Leihe murbe nad) ber 
County =» Morgue aefchafft. 

In dem Beitattungsgefhäft Nr.226 
N. Clarf Str. Harrt die heute Morgen 
hinter dem Haufe Nr. 529 R. Water 
Straße aus dem lub gezogene Leiche 
eines gleichfall3 unbefannten, etwa 45 
Sabre alten Mannes ihrer Ybentifis 
zirung. uch diefer Todte war ans 
fcheinenh ein Urbeiter gewejen. Die 
Reiche hat wahrfcheinlich feit drei Mo» 
naten im Waffer gelegen. 

— ——— — 

— Bitter. — Gattin: Karl, wir müf» 
fen und mehr einrichten; weißt bu 
nicht etmes, was wir entbehren fünn- 
ten? — Gatte: Ya, gewiß! m erjter 
Reihe deine Mutter! 
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— — — 
Herrn Dunnes Ausfichten. 


Se mehr der fogenannte Wahltampf 
in der Stabt Chicago fich feinem Ende 
nähert, bejto jchlechter werben bie 
Ausfichten des Bürgermeifter® Dunne 
auf den heifbegehrten zweiten Termin. 
Daß er das jelbjt fühlt, zeigen feine 
perfönlichen Angriffe auf den Gegen: 
fanbidaten, den er doch noch vor mweni=- 
gen Wochen ala einen marmherzigen 
und großzügigen Mann gepriefen hat. 
Denn hätte er Grund zu der Annah- 
me, daß die große Mehrheit des Volkes 
an ihn felbft und feine Verftabtli- 
Hungsverfprechungen glaubt, jo würde 
er jhon aus Klugheitsrüdfichten bie 
Schimpfereien unterlaffen, oder menig= 
tens anderen Rebnern übertragen. E3 
macht immer einen unangenehmen 
Eindrud, wenn ein Kandidat „eriten 
Ranges“ ſich ſo weit herabwürdigt, die 
Waffen der gewöhnlichen Wardpoliti— 
ker anzuwenden, ja es iſt überhaupt 
fraglich, ob ein Bürgermeiſter, der ſich 
um die Wiederwahl bewirbt, von Ver— 
ſammlung zu Verſammlung ziehen 
ſollte. Wer das Bedürfniß empfindet, 
ſelbſt ſeine Amtsthätigkeit zu loben, 
hat jedenfalls nicht das ſtolze Bewußt⸗ 
ſein, daß ſie den Bürgern hinreichend 
bekannt iſt und von ihnen gewürdigt 
wird. 

Herrn Dunnes Ehrenhaftigfeit und 
die Lauterfeit feiner Abfichten wird 
nicht beftritten. Auf der anderen Seite 
Yäßt fich aber nicht leugnen, daß er fein 
Bermaltungstalent befißt und in ber 
Wahl feiner Rathgeber mindeſtens un⸗ 
—— iſt. Während einige der von 
hm ernannten Beamten Tüchtiges ge⸗ 
leiſtet haben, iſt ſeine Regierung im 
Allgemeinen ſchwach, unentſchloſſen 
und unfruchtbar geweſen. Das öf— 
fentliche Schulweſen beſonders, an 
dem die Bürgerſchaft mit Recht lebhaf— 
ten Antheil nimmt, hat ſich unter der 
Leitung „ſeiner“ Schulräthe weſentlich 
verſchlechtert. Es iſt die Beute halbwiſ— 
ſender Schwätzer und verſchwommener 
Theoretiker geworden, die noch dazu 
unter dem Einfluſſe eines ränke- und 
händelſüchtigen Weibes ſtehen. Auch 
die Polizei iſt, trotz der anſehnlichen 
Vermehrung ihrer Mannſchaften, nicht 
beſſer geworden, und der Feuerwehr iſt 
die ſo nothwendige Manneszucht ab— 
handen gekommen. Wie kläglich es 
mit der Straßenreinigung und dem 
Abfuhrdienſte beſtellt iſt, weiß jeder 
Bürger aus eigener Anſchauung. Der 
Augenſchein lehrt, daß die ſtädtiſche 
Verwaltung hinter der Entwickelung 
der Stadt jämmerlich zurückgeblieben 
iſt, und wenn dafür auch nicht der 
Bürgermeiſter allein verantwortlich 
ſein mag, ſo hat er mindeſtens nicht 
genug zur Abſtellung des beklagens— 
werthen Schlendrians gethan. Als Ad— 
vokat und Richter hat er ja auch nie— 
mals Gelegenheit gehabt, die prakti— 
ſchen Erfahrungen zu erwerben, die 
das Oberhaupt eines außerordentlich 
großen Geſchäftsbetriebs haben ſollte. 
Mit dem guten Willen allein“ aber iſt 
nicht viel auszurichten. 

Doch der Hauptvorwurf, der gegen 
Herrn Dunne zu richten iſt, betrifft 
feine Behandlung der Straßenbahn⸗ 
frage. Nachdem er als Kandidat je— 
des Abkommen mit den Straßenbahn— 
Geſellſchaften verworfen und feierlich 
verſprochen hatte, das Enteignungsver— 
fahren durchzuſetzen, „ehe der erſte 
Schnee faller werde”, erfannte er al 
Bürgermeifter, daß das Ziel auf Die- 
fem Wege in abjehbarer Zeit nicht zu 
erreichen fein würde. Che er aber fei- 
nen SJrrthum offen eingejtand, begab 
er fih nah New York, um fich mit 
Herrn William R. Hearft zu „bera= 
then”. Diefer „erlaubte“ ihm, an den 
Alderman Werno einen Brief zu fehrei= 
ben, in dem ein volljtändiger Plan zu 
einem gütlichen Vergleich mit den Ge- 
jelfchaften vorgezeichnet war. Da der 
Ausihuß, an deifen Spite Alderman 
MWerno ftand, fi zur Ausführung bie- 
jes Planes bereit erklärte, ernannte der 
Bürgermeifter no) einen Spezialan- 
malt, der dem Ausfchujle mährend 
der Verhandlungen mit den Gefell- 
fchaften behilflich fein follte. Yerner 
berief er drei anerfannte Yachmänner, 
um ben Werth des vorhandenen Stra= 
ßenbahn⸗Eigenthums abſchätzen zu 
laſſen. Als jedoch nach unſäglicher 
Mühe auf der vom Bürgermeiſter vor⸗ 
gezeichneten Grundlage ein Abkommen 
zuſtande gekommen war, fand dieſes 
feine Gnade vor den Augen des Herrn 
Hearſt. In Folge deſſen verleugnete 
plötlich der Bürgermeiſter ſeinen Spe— 
zialanwalt, ſeine Sachverſtändigen, 
den Alderman Werno und den Aus— 
ſchuß für Straßenbahn-Angelegenhei— 
ten. Damit nicht genug, erklärte er 
ſich auf einmal wieder gegen jegliche 
Vereinbarung und kam auf das Ent—⸗ 
eignungsverfahren zurück, das er doch 
als unausführbar aufgegeben hatte. 

Solche Schwankungen oder Schwen⸗ 
kungen wird die Mehrheit der Bür— 
gerſchaft nicht mitmachen wollen. Sie 
wird ſich fragen, warum Herr Dunne 
das angeblich ſo einfache Enteignungs⸗ 
verfahren nicht ſchon längſt eingeleitet 
und zu Ende geführt hat, wenn es 
nach ſeiner Anſicht der einzige Auswe 
iſt, oder warum ſie glauben ſoll, baf 
er e3 in einem zmeiten Termin ein= 


[lagen wird. Auch die Leichtgläubig- 
keit ber Gtabt Chicago ” m 
Grenzen. _ 


Neue Soffnung! 


Zum zeiten Male innerhalb went- 
ger Tage fommt aus Bofton die Mit- 
theilung, daß man dort ein Heilmittel 
gegen die Lungentuberkulofe gefunden 
habe, und diefesMal werden etwas nä= 
here Andeutungen barifber gemacht. 
Das Heilmittel, heißt e3, fei eine Art 
Kuhlymphe, die den Kranten einge= 
impft werde, Die Profefforen des 
„Zufts Medical College” in Bojton 
und der pathologifchen Abtheilung des 
großen ftaatlichen Hofpital3 in Bojton 
hätten fchon feit längerer Zeit Berfu- 
he damit gemadjt und die Ergebniffe, 
die fie dabei erzielten, berechtigten zu 
dem Glauben, daß die „weiße Veit” in 
den allermeiften Fällen durch folche 
Smpfungen- erfolgreich befämpft mer= 
den fönnte, daß das Jmpfpräparat ala 
ein wirkliches Heilmittel gegen die 
Lungentuberfulofe anzufehen ei. 
Ihatfächlich fei die Gattin de Gou- 
berneur3 Guild von Meaffachufetts 
Durch das neue Mittel geheilt und vom 
Tode gerettet worden. Man habe ihr 
die Einimpfungen bor einigen Mona= 
ten gegeben, zu einer %eit, ala alle 
Hoffnung, fie am Leben zu erhalten, 
geſchwunden ſchien, und heute fei fie 
außer Gefahr. Auch in anderen Yäl- 
len habe die Anmwenbung des Kuhlym- 
phe - Bräparat3 fo auffallend günftige 
Wirkung gehabt, daß die betreffenden 
Mediziner fich entfchloffen hätten, öf- 
fentlich zu erflären: Die Heilung der 
Lungentuberfulofe durch Impfung 
mit einem, dem neuerfundbenen, Kuh- 
Igmphepräparat ilt möglich. 

sn den lebten Sahren ift ziemlich 
häufig Wehnliches gemeldet morden, 
man hat aber dann niemals mehr et- 
mas bon dem angeblichen Heilmittel 
gehört. Das Publiftum ift deshalb 
jolhen Meldungen gegenüber recht 
mißtrauifch geworden und mohl be= 
fonder3 gegenüber folchen, die aus dem 
Ssnlande ftammen. Denn man glaubt, 
und wohl mit Recht, daß auch die ame- 
rifanifche Mebizin von der nationalen 
Reflamefuht nicht frei aehlieben ift, 
und jede Gelegenheit benutzt, „ih in 
den Drud zu ftürzen“, tie eine land» 
läufige Rebensart in tportgetreuer Ue⸗ 
berſetzung ſagt, — alſo ſofort, wenn 
ſie glaubt, etwas erreicht zu haben, 
oder auch nur die entfernte Möglichkeit 
ſieht, auf einem gewiſſen Wege etwas 
zu erreichen, zur Preſſe läuft, das 
Mögliche oder Gehoffte als thatſächlich 
Vollbrachtes, als große Errungenſchaft 
en 

Auh in „mebizinifchen“ Kreifen 
wird die Meldung mit viel Zmeifel, 
wenn nicht Spott, aufgenommen mer= 
den, denn die Wiflenjchaft fol auch 
die Eiferfucht fennen und die amerika— 
nifchen Aerzte werden aus diefem und 
jenem Grunde ganz befonders abae- 
neigt fein, an die Meldung von ber 
großen Errungenfchaft amerikanischer 
Kollegen zu glauben. Wenn fo etwa3 
aus Europa fommt, aqlaubt man e3 in 
Laien=, wie auch in Fachmännerfreifen 
biel leichter und lieber, meil die euro- 
pätiche Wiffenfchaft fich nicht ſo rekla— 
meſüchtig zeigte, wie ihre amerikani— 
ſche Tochter (mit rühmenswerthenAus— 
nahmen, natürlich), dafür aber viel 
viel mehr erreichte, — thatſächlich alle 
epochemachenden „Erfindungen“ und 
Forſchungsergebniſſe ſind ihr zu dan— 
ken — und man den Ruhm lieber einem 
fernen „Kollegen“, als einem nahen 
Wetlbewerber gönnt. 

Sp mird man auch die Boftoner 
Meldung von der Entdedfung eines 
Heilmittil3 gegen die Tuberkulofe mit 
viel Miktrauen aufnehmen — aber fo 
berechtigt das Mißtrauen fein mag, fo 
falfh und ungerecht wäre e3, furzer- 
band mit einem „Schwindel“ oder 
„Unfinn” darüber abzuurtbeilen, denn 
mas nicht ift, fan noch werden. Und 
wenn bie amerifanifche Wiffenfchaft 
bis jet noch nicht viel erreichte, jo hat 
das feinen fehr quten Grund darin, 
daß man fich bis auf die jüngfte Zeit 
mit dem Forſchen noch gar nit 
ernitlich befaßte, das vielmehr den Eu= 
ropäern überließ, und fich mit ber 
Nubanwendung der Errungenschaften 
der europäifchen Wiffenfchaft beaniügte. 
Syn der jüngften Zeit aber hat Ti) das 
geändert; man hat hierzulande in grö= 
Berem Maßjtabe angefangen, jelbjt zu 
forfchen, und jet darf man auf Er: 

gebniffe hoffen. 

E3 mag fein, daß die Hoffnung 
wieder enttäufcht wird, aber ganz da= 
rauf verzichten fol man darum nicht. 
Sie ift do fo fhön! Wir miffen 
äivar, daß der Qungentuberfulofe Ein- 
halt geboten und fie gar furirt werden 
mag dur zweckentſprechende Lebens⸗ 
meife, aber wir willen auch, daß diefe 
Kur eine jehr langiierige, foftfpielige 
und damit für die meiften Kranten 
unmöglich ift, und daß troß jenes 
Willens die Weite Pet heute noch fo 
berheeren wirkt, mie nur je. Auch, daß 
fie in der nöchften Zukunft noch) weiter 
fo wüthen wird, wenn nicht ein Heil 
mittel gefunden wird, dasAlfen erreich- 
bar ift und auf fchnelle Kur hoffen 
läßt. Die Boftoner Meldung fagt, e3 
fei gefunden. Hoffen wir, daß fie 
fih bewahrbeitet. — — — 


QZureden hilft. 


ALS fürzlich Herrn Roofeveltz .Ge- 
neralanivalt dem neuen Einwande⸗ 


rungsgeſetz eine Auslegung gab in di⸗ 
rektem Gegenſatz zu der, welche Herrn 


Roofevelt3 Freunde dem Gefege por 
feiner Annahme gegeben, erflärte die 
„Abendpoft“, daß darnach nur zwei 
Dinge übrig blieben: Entweder müffe 
ber Präfident den Generalanmwalt zu 
einer andern Auslegung bringen, oder 
er müffe fi) einen anderen Generalan- 
walt anfchaffen. Gejchah feines von 
beiben, jo blieb an den republifanifchen 
Parteiführern der Vorwurf eines un- 
erhörten Vertrauensbruchs haften. Sie 
mußten fich fagen laffen, daß fie das 
pom Präfidenten geforderte Gefeß un- 
ter falfehen Vorfpiegelungen zur An» 
nahme gebracht hätten, und hatten fei- 
ne Rechtfertigung gegen ben Vorwurf. 
Wie befannt, hatten die demofratifchen 
Senatoren aus dein Süben den Gefeh- 
— befümpft. - weil fie fürchteten, 


daß eine feiner Beftimmungen 
Darauf abziele, ben fühlihen Staaten 
ihre neue Einwanderungspolitit zu 
durchfreugen. Das beibt, ihnen zu 
mehren die Einwanderer, "deren fie be- 
dürfen und die von felber nicht fom=- 
men, berbeizuholen durch Anerbieten 
freier Weberfahrt und fonftige Unter- 
ftügung der Einwanderung. 

Zu lange hat der Süden gelitten 
unter dem Mangel an Einwanderung. 
Seine Hoffnung auf fünftigen Auf- 
Thmwung beruht auf Förderung der 
Einwanderung. Deshalb miberjegten 
die füblichen Senatoren fi dem Ge- 
ſetze, deſſen Annahme (mit dem daran⸗ 
gehängten Japaner = Amendemen:) ber 
Präfident zu der Erfüllung bes 
Handels brauchte, den er mit den Kali: 
forniern zur Beilegung des San Frans 
zisfo’er Schulftreits abgefchloffen. Bes 
barrten die bemofratifchen Senatoren 
auf ihrem Widerftande, jo fiel das 
Gefeh. Das war undermeiblid. Go 
famen denn die republifanifchen 
GSenatsführer nad) Berathung mit dem 
Präfidenten und gaben ben Demofra= 
ten die Verficherung, daß in Sachen 
ber üblichen Einwanderung das neue 
Gefet nicht anders ausgelegt und nicht 
anders gehandhabt werden würde als 
das alte Gefeh. Die Verficherung war 
glaubhaft, meil über die Zulaffung 
bon Einwanderern einzig und allein 
die Verwaltung entfcheidet und bie Ge- 
richte nicht dreinzureden haben. Wo- 
rauf die Demokraten ihren Widerjtand 
aufgaben. 

Abmahungen und Verjtändigungen 
folder Art zwifchen den Führern der 
beiden Parteien find nichts Ungewöhn= 
liches im Kongreß. Sie dienen der 
Befeitiaung von Mißperftändniffen, 
befchleunigen die Geſchäftserledigung 
und bieten oft den einzigen Yusmeg, 
two fich andernfalls die Gejeßgebung 
in einer Sadgaffe fände. Unerläßliche 
VBorausfegung ift natürlid, daß die 
Parteien ehrlich miteinander handeln. 
Wo Bertrauen verlangt mird, muß 
Vertrauen gehalten werden. Wo das 
gegebene Wort nicht mehr gilt und Je— 
der fürchten muß, von dem Andern 
übers Ohr gehauen zu werben, hört er- 
Iprießliches Zufammenmirfen auf. 

Um fo größer war daher das Er=- 
ftaunen und die Entrüftung, al3 mes 
nige Tage nah Schluß des Kongre]> 
fe3 der Generalanmwalt „entfchied“, 
daß ja allerdings die Einführung „uns 
terftüßter“ Einwanderer, wie fie Süd— 
tarolina zuerft ind Werk geſetzt Hatte, 
zuläffig gemwefen unter dem alten Ges 
febe, aber derartige Einwanderer zu— 
rücgewwiefen werden müßten unter dem 
neuen Gefete. Die Vertreter des Gü- 
tenö maren belogen und betrogen, 


' menn das Gutachten des vom Präſi— 


denten ernannten höchiten Rechtsbeam= 
sen nicht rücdgängig gemacht wurde. 
Nahm Herr Bonaparte es nicht felber 
zurüd, fo mußte der Präftdent, um 
nicht mit jhuldig zu werben an dem 
Vertrauensbruche, einen anderen Ge: 
neralanmwalt ernennen, damit der e3 
zurüdnehme. Doch Zureben hilft. 

Serr Roofevelt hat, wie man Hört, fich 
ben Herrn Bonaparte ind Gebet ge= 
nommen, und bie Folge ilt dad Er= 
fcheinen eines durchaus berjchiebenen 
Gutachtens. REN 

* 


Merfwürdig ift das aud. AS 
gewandter „Lawyer“, bewandert in als 
ien Adoofatenfniffen, hat Herr Bona= 
parte es fertig gebracht, fich zu wider: 
legen, ohne fich geradezu ins Geficht zu 
Ichlagen. Er bleibt dabei, daß „Io“, 
wie der Südkarolina'er Einwande⸗ 
rungsfommiffär die dreis oder bier- 
hundert Belgier und Deutfche auf dem 
„Moltte” nach Charlefton gebracht hat, 
jet feine mehr gebracht werden bür= 
fen. Aber das „jo“ hat eine wunder» 
bare Einfchränfung erfahren. Worher 
ein mächtiger Wall, der jeden Yugang 
Iperrte, ift e8 nunmehr ein harmlofes 
Steinchen, um das und über das ohne 
Anftog und Fährde hinmweogefahren 
werben fann. 

Zu den Geldfummen, die dem Süd- 
farolinaer Kommiär behufs Förde— 
rung der Einwanderung zur Verfü— 
gung geftellt waren, hatte die Legisla= 
tur de3 Staates aus Gtaatämitteln 
nur den fleineren Üheil beigetragen. 
Das Uebrige war zum Theil von Ge- 
meinden, zum Theil (und zwar haupt 
fählih) aus Privatmitteln gejteuert: 
von Fabrifanten und anderen Unter- 
nehmern, denen e3 an gefchulten Arbei- 
tern und von Grundbejitern, denen e3 
an Anfiedlern fehlt. E83 waren aud) 
„Korporationen und Gefjellichaften“ 
unter den Beilteuernden. Und das, 
fo erklärt nun Herr Bonaparte, iit jebt 
ungefetlid. E3 dürfen Einwanderer 
nicht mehr gebradht werben, deren 
Ueberfahrt ganz oder theilmeife be= 
zahlt ift mit dem Gelbe von Eifen- 
bahngeſellſchaften, Fabrikgeſellſchaften, 
Landgeſellſchaften, Einwanderungs— 
geſellſchaften u. ſ. w. Wollen jedoch 
Mitglieder ſolcher Geſellſchaften bei— 
Reuern, jo jteht dem fein Hinderniß im 
Mege! 

Und damit jteht auch der YFortfüh- 
rung der neuen Einwanderungspolitif 
nicht3 mehr im Wege. Während auf 
Grund des erjten Gutachtens die Thä- 
tigkeit der ftaatlichen Einwanderungs- 
behörben fich hätte darauf befchränten 
müffen, die Vorzüge ihrer Staaten den 
gefuchten Ausländern durch Anzeigen 
anzupreifen, was erfahrungsgemäß 
nicht3 nüßt, können fie jebt wieder ihre 
Merber ausfhiden und Geld ausgeben 
fo viel wie fie mollen und aufbringen 
fönnen. Nur mit dem einzigen Un- 
terfchiede, daß bei der Einfammlung 
bes Geldes eine gewiſſe Vorſicht beob— 
achtet werben muß. Statt daf eine 
Korporation oder Gefelihaft jetzt 
$1000 beifteuert im Namen der Kor 
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| Portion. ver —— tönnen fünf 
ihrer Mi e $200 ober zehn je 
$100 — in ihrem eigenen Nas 
men. That's all. Die zehnmal 
$100, oder bie fünfmal $200 werden 
genau foviel Fahrgelbver bezahlen und 
in jeder anderen Hinficht genau fo viel 
ausrichten, alß es die einmal $1000 
gethan Hätten. So hat durch ein herrs 
liches Jmpromptu abvotatifchen Wites 
der Generalanwalt „fein Geficht“ und 
feine Stellung gerettet, der Präfident 
iit aus einer böfen Verlegenheit befreit, 
die Südländer haben was fie wollen 
und niemand bat zu lagen, mit einzi- 
ger Ausnahme der Gegner der Ein- 
manderung. 


In geihihtliger Zeit ausgeſtor⸗ 
bene Thiere. 

Die diesjährigen Mitteilungen ber 
Geographiſchen Geſellſchaft in Mün— 
gen veröffentlichen aus der fyeder Dr. 
S. Reindl3 eine ausführliche Arbeit 
über denjenigen Theil der Thierwelt 
Baierns, der in gefchichtlicher Zeit 
ausgerottet worden oder ausgeftorben 
it. Die Riefenthiere des altveutfchen 
Waldlandes, Wiefent, Aueroch3 und 
El, nach denen mandıe Ortſchaften 
benannt ſind und deren Reſte häufig in 
Torfmooren gefunden werden, ſollen 
nach dem Zeugniß des Abtes Rumpler 
zu Bornbach noch Ende des fünfzehn— 
ten Jahrhunderts, alſo zur Zeit der 
Entdeckung Amerikas, in Niederbaiern 
gelebt haben. Sie müſſen aber bald 
darauf ausgerottet worden ſein, da ſie 
in den nach den Verwüſtungen des 
dreißigjährigenKrieges beſonders häu— 
figen Klagen über die zunehmende 
Wildplage niemals genannt werden. 
Der legte Bär ift 1835 vom Repierför- 
fter Reisberger bei Ruhpolding gefchof= 
fen worden, der legte Luch® murbe 
1846 im Bairifchen Wald erlegt, der 
legte Wolf im rechtsrheinifchen Baiern 
1859 in Unterfranfen und in der 
Pfalz 1875 bei Kornbad. E3 darf 
aber nicht unerwähnt bleiben, daß jo- 
wohl Bären ala Zuchfe noch viele 
Sahre jpäter, wenn nicht getöbtet wur— 
ben, jo doch gefehen worden fein fol: 
Darüber, ob Wildfaten und in 
den Allgäuer Alpen Murmelthiere 
auch heute noch porfommen oder nicht, 
gehen dieAinfichten auseinander. Schon 
jeit mehreren Nahrhunderten ver- 
Ihmwunden find GSteindbod und Dame 
birfh. Neuern Datums ift die Aus- 
rottung des Wildfchmeind, das im 
Spefjart und im Yorftenriederparf bei 
Münden fünjtlich gezüchtet wird, ſo— 
mie des Biber, von dem im recht3= 
rheiniſchen Baiern das letzte Stüd 
1853 bei Stepperg an der Donau ge— 
ſchoſſen wurde. In der Pfalz ſoll es 
aber bis 1867 noch einige wenige Bi— 
ber gegeben haben. 

Beſonders große Verluſte hat die 
Vogelwelt dadurch erlitten, daß aus 
dem ehemaligen waſſerreichen Wald— 
land mit fortſchreitender Kultur ſo 
etwas wie ein künſtliches Steppenland 
geworden iſt, in dem ſich ſogar von 
Oſten her manche Steppenvögel wie z. 
B. die Haubenlerche anſiedelten. Ei— 
nige Vogelarten, die früher im Win— 
ter nach Süden wanderten, bleiben 
neuerdings, wie z. B. die Amſeln, im 
Lande und an einigen Orten gibt es 
jetzt das ganze Jahr hindurch Möven. 
Derartigen Bereicherungen ſteht aber 
ein zehnfach größerer Verluſt an Ar— 
ten gegenüber. Am ſchmerzlichſten iſt 
es wohl, daß die Nachtigall, wenigſtens 
im rechtsrheiniſchen Baiern, gar nicht 
mehr vorkommt. Noch größere Einbu= 
Ben alS die gefiederte Welt haben durch 
das Austrodnen vieler Hunderte von 
Seen, dur rüdfichtälofe Flußregelun- 
gen und befonders3 durch die Abmwälfer 
der Fabrifen die Bewohner de* flüffi- 
gen lementes erlitten. Zahlreiche 
Tifcharten, wie 3. 8. Haufen, Sterlet, 
Mefferkarpfen, find ausgeftorben und 
vielfach durch neue Arten, barunter 
manche nordamerifanifche, erfegt mor= 


den. Mit Krebfen, die 1878 durch bie | 


Krebapeft nahezu völlig vertilgt mur= 
den, beginnen fich erjt neuerdings mie- 
der einige&emwäfjer zu bevölfern. Recht 
felten ift auch die Flußperlmufchel ge= 
worden, die früher im Bairifchen 
MWald eine reiche Ausbeute an Edel: 
perlen lieferte. E3 würde zu meit füh- 
ten, auch auf bie \njeltenwelt näher 
einzugehen. Bloß in wenigen allen 
fennt man Die genaue Urfahe des 
Ausfterbend. So fommt beifpielämeife 
ber befannte ZTodtenfopf-Schmetter- 
ling deshalb nicht mehr vor, meil die 
Kartoffeläder, feine gemöhnlichen 
MWohnpläße, mit zunehmender Bevölte- 
rung und fortfchreitender Kultur im= 
mer joragfältiger bearbeitet werben. 


Ein verbreeriiherKammerdiencer 


Einem internationalen Verbrecher ift 
der Graf Alfred zur Lippe in Wien 
zum Opfer gefallen. Er engagirte ei= 
nen jungen intelligenten Menjchen «Is 
Kammerdiener. Diefer nannte fi 
Sobann Steydler, hatte empfehlende 
Zeugniffe ariſtokratiſcher Häuſer und | 
eines Wiener Diplomaten und Tprad) 
Deutſch, Franzöſiſch, Engliſch, Ita— 
lieniſch und Ungariſch. Er zeigte ſich 
verwendbar, war eines Vormittags 
plötzlich aus der Wohnung verſchwun⸗ 
den. Unmittelbar darauf vermißte 
man eine kleine Handkaſſette der Grä— 
fin Amalia Lippe-Pallavicini. Sie 
enthielt Schmuck im Werth von 20,000 
Kronen. Die Wiener Krimina polizei 
ſtellte feſt, daß Johann Steydler ein 
ſeit ſeinen Knabenjahren mehrmals 
beſtrafter Burſche iſt, deſſen Bild ſich 
im Verbrecheralbum findet. Er war 
wegen Diebſtahls, Betruges und Vaga—⸗ 
bondage in Wien, Graz, Turin, Pola, 
in Züri, Bern und Luzern borbe- 
ftraft. Er fohwindelte unter den Na- 
men Charles Rene Deverbon, Arthur 
Edler v. Bernau, Charles v. Hayde, 

war Kellner, Agent, Hilfsarbeiter, 
meiſt aber Bettelbetrüger. Seine Rei⸗ 
fen führten ihn nach Konſtantinopel, 
Eghpten und Aſien. Zuletzt wurde er 
in der Schweiz aufgegriffen, gab ſich 
für einen Luxemburger aus, wurde 
aber durch die Wiener Polizei auf |I 
Grund der Meßtarte erfannt. Bis 


jegt fehlt jede Spur von ihm- 


Geftrige Vereinsfeſte. 


Der Heine-Männerhor gab jein 
übliches Frühjahrslonzert. 
Bortrefflide Darbietungen. 


— — 


Die Sänger bewieſen wieder, daß ſie ſtreb⸗ 
ſam und leiſtungsfähig ſind. — Stiftungs⸗ 
feſt des Bremer Wohlthätigkeitsvereins. 
— Konzert des Schweizer-Klub Chicago, 


Konzerte de3 Heine-Männerchors 
haben immer jtarfen Zufprud, denn 
das PBublitum weiß, daß diejer treff- 
liche Gejangverein jtei3 ein interejfan- 
tes Programm und beachtensmwertihe 
Reiftungen zu bieten hat, Mit einem 
bumorijtifchen Frühjahrs » Konzert in 
der. Sozialen-Turnhalle traten die 
Sänger geitern auf den Plan, wie ge- 
mwöhnlich von einem vollen Haufe be- 
grüßt. Sie trugen unter Leitung ih- 
res bemährten Dirigenten Guftav 
Berndt fünf Chorlieder por, die jo- 
wohl wegen des eigenen Werthes, als 
auch wegen des wirkſamen Vortrags 
den größten Beifall erzielten. So war 
z. B. „Mein Lied“ von Angerer eine 
Muſterleiſtung. Als Soliſt trat Herr 
P. Gaspar mit einer Kompoſition von 
Suppe mit gutem Erfolge auf, Frau 
Ammer ſang zwei Lieder in anerken— 
nenswertheſter Weiſe, und die Herren 
F. Walther und P. Gaspar erregten 
mit einem komiſchen Duett einen Hei— 
terkeitsſturm. Zum Schluß wurde 
von den Herren H. Gietzel, Alb.Schlüt— 
ter, Julius Fritz, F. Walther und F. 
Kieker nebſt dem Chor eine köſtliche 
Paradie auf „Des Sängers Fluch“ 
aufgeführt, die von dem wohlgelunge— 
nen Konzert zu dem darauffolgenden 
Tanzvergnügen hinüberleitete. Dieſes 
hielt die Theilnehmer noch mehrere 
Stunden in fröhlichſterStimmung bei— 
ſammen. Die Arrangements waren von 
den Herren Fritz Walther, Ferd. Kie— 
ker, Matth. Schulz, Emil Teichmann, 
John Schleinzer, H. Gietzel und Geo. 
Braungart beſtens beſorgt worden. 


Bremer Wohlthätigkeitsverein. 


Der Bremer Wohlthätigkeitsverein 
feierte geſtern in Schoenhofens großer 
Halle an Milwaukee und Aſhland 
Ave. ſein 6. Stiftungsfeſt. Es verlief 
in idealer Weiſe. Sämmiliche Theil— 
nehmer, und es waren ihrer ſo viele 
als die Halle faſſen konnte, traten in 
vergnügteſter Stimmung den Heim— 
weg an. Sie hatten ſich vortrefflich 
amüſirt. Der Vergnügungsausſchuß 
hatte ein reichhaltiges, jedem Geſchmack 
Rechnung tragendes Programm aufge— 
ſtellt. Die Darbietungen waren aus— 
nahmslos vortrefflich. Beſonderen 
Anklang fanden die humoriſtiſchen 
Duette der Damen Frau Kremſer und 
Frau Mau, der Frau Kremſer und des 
Herrn Hecht, das Duett, mit Zitherbe— 
gleitung, das Frl. und Herr Rommel 
zum Beſten gaben, der vom gemiſchten 
Chor Fritz Reuter vorgetragene Chor— 
geſang, die Lieder des Frl. H. M. 
Prange und der Frau Drücker und das 
Pianoſolo des Frl. L. E. Alt. 


Die Feſtrede hielt der beliebte Prä— 
ſident Kurt Brethauer. Aus ſeinen 
Ausführungen ging hervor, daß der 
| blühende Verein zur Zeit 200 Mitglie- 
der zählt. 
Ein flotter Ball hielt die Theilneh- 
mer bi8 zum Morgengrauen beifam- 
men. Die Arrangements hatten mit 
rühmensmwerther Umficht getroffen der 
Bergnügungsausfchuß, bejtehend aus 
Alb. Drüder, Vorfitender, Frik Hei: 
ben, Geftretär und Tidet-Schagmeifter, 
L. Rettenbacher, Schatzmeiſter, Jen— 
ſine Wilde, Mathilde Drücker, und der 
Hilfsausſchuß, beſtehend aus den Da— 
men Rettenbacher, Jacobs, Heiden, 
Schneider, Benſon, Weſtpfahl, Laurie, 
ſowie den Herren Fritz Haurich, Coes— 
feld und Jacobſen. Die Beamten des 
Vereins ſind: Dora Kunze, Ex-Präſi— 
dentin; Carl Brethauer, Präſ.; 
phie Parrmann, Vize-Präſidentin; 
Kunigunde Lange, prot. Sekretärin; 
Chriſtine Heiden, Finanz-Sekretärin; 
Margar. Doeſcher, Schatzmeiſterin; 
Fritz Heiden, Führer; Johanna Voß, 
innere Wache; Louis Rettenbacher, 
äußere Wache; Mathilde Reitenbacher, 
Bummel-Schatzmeiſterin; Louiſe Ben— 
ſon, Auguſte Schneider, SophieBlank⸗ 
ſchen, Verwaltungsrath. 
Schweizer-Klub Chicago. 
Die Mitglieder der biefigen 
Schmeizer-Kolonie mallfahrten geftern 
| in Scharen nad) Brands Halle an 
Clark und Erie Str., um dem vom 
Schweizer - Klub Chicago veran— 
ſtalteten Frühjahrs-Konzert, verbun— 
| den mit Ball, beizumohnen. Und fei- 
ner ber zahlreichen Gäfte hatte jein 
Kommen zu bereuen. Die gefanglichen 
Darbietungen erwiefen fi ala ein 
töftlicher Ohrenfhmaus. Das gilt 
befonder3 von den Liedern, die bon 
dem feftgebenden PBerein vorgetragen 
wurden. Aber auch der Grütli - Män- 
nerchor fonnte fich hören Lajjen. Auch 
er erzielte ftürmifhen und mohlper- 
dienten Beifall. Der Schweizer-Turn- 
berein produzirte fih am hohen Pferd. 
E3 tlappte portrefflidh. Eine portreff- 
liche Leiftung war das Kornett-Solo 
bes Profeffors A. Ziehm. Als Glanz: 
nummer erwies fi die Bühnenauf- 
führung „Der luftige Arreſtant“, hu— 
morijtifches Terzeit für Tenor, Bari- 
ton und Bob. E3 wirkten mit bie 
Herren %. Dgsgier, E. Yuehler und X. 
Weingariner. Gie mußten bie Zu: 
börer in heiterfte Stimmung zu ber- 
fegen. Nach dem Konzert wurde flott 
getanzt, bi3 bie borgerüdte Stunde 
aum Aufbruch nöthigte. Um dag Ge- 
ingen ber durchaus’ Barmonifch ver- 
aufenen Fyeftlichleit haben N in er⸗ 
ſter Linie verdient gemacht der Feſt⸗ 
ausſchuß, beſtehend aus den Herren 
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Emil Buehler, Gotthold Plueh, Fred 
Dogier, Abolph Bracher, Wilhelm | 
Hunziker, John Schaffhaufer, Ernſt! 
Buehler, und der Tanz⸗ Ausſchuß, be— 
ſtehend aus den Herten Fri Schnei- 
der, Ehr. Scheuner, Otto Siebenmann, 
Gottfr. Fitzli und Jos. Schoenenber⸗ 
ger. 

— — —⸗ — 


Unglaublid, aber wahr. 


Plündern unter der Nafe der Polizei eine 
Apothefe aus. 


Einbreher fprengten heute früh die 
nah George H. Mayırz Apotheke, an 
LaSalle und Wafhington Str., füh- 
rende Thür, plünderten den Kaffenap- 
parat um den aus $15 beftehenden n= 
halt, eigqneten fih Zigarren, Flafıgen 
mwohlriehender Effenzen und andere 
Mearen an und fuchten dann das 
Weite. Sie entfamen unbehelligt. Die 
Burfchen hatten jogar verfuht, den 
Geldfchrant zu fprengen, in dem fih 
$600—$800 befanden, damit aber fein 
Glück gehabt. 

Bemerkenswerth iſt, daß die Apo- 
theke gegenüber dem Detektive-Haupt⸗ 
quartier gelegen iſt und daß man die 
Eingangsthür von dem Amtszimmer 
des Polizeichefs Collins aus ſehen 
fann. An jener Straßenkreuzung ſind 
zwei Poliziſten ſtationirt. Sie hatten 
nichts von dem Einbruch wahrgenom— 
men. Letzterer wurde erſt heute Mor—⸗ 
gen um 8 Uhr von dem Geſchäftsfüh— 
rer Dr. George K. Herman enideckt. 
Die Thür ſtand ſperrangelweit offen. 
Sie war durch eiſerne Stangen und 
Vorlageſchlöſſer geſichert geweſen. 
Dieſe Sicherheitsvorrichtungen zu be— 
ſeitigen, muß doch eine geraume Zeit 
in Anſpruch genommen haben. Es iſt 
dieſes übrigens der dritte Beſuch ge— 
weſen, der ſeit Jahresfriſt von Ein— 
brechern der Apotheke abgeſtattet wurde. 

—— 


Schlag auf Schlag. 


Ora Uellogg erliegt bei der Arbeit einem 
Herzleiden. 


Während der 46 Jahre alte Ora 
Kellogg heute Vormittag in dem Amts— 
zimmer des Countyanwalts, wo er 
vorübergehend eine Stelle gefunden 
hatte, mit ſchriftlichen Arbeiten be— 
ſchäftigt war, ſank er, infolge eines 
Herzſchlags, plötzlich todt um. Kellogg 
war früher Mitglied der Börſenmak— 
lerfirma O. G. Kellogg & Eo., deren 
Geſchäftsſtelle ſich im Poſtal Tele— 
graph = Gebäude befand. Die Firma 
erlitt jehr jchwere Verlufte und, ala 
fie dann bei einem Krach) noch $40,000 
einbüßte, mußte fie fich vor zwei Yah- 
ren für zahlungsunfähig erklären. 
Dem Berluft feines Vermögens folgte 
der feines Sohnes, und diefen Schlag 
bat der Mann nie überwunden. Seine 
Freunde glauben, daß dadurdh fein 
Herzleiden verfhlimmert worden . ift. 
Der Beritorbene Hinterläßt Yamilie. 
Diefe wohnt 3646 Monroe Abe. 


Berband der Milchhäudler. 


Sn der Halle 1682 N. Clark Straße 
halt morgen Abend der Verband der 
Milhhändler von Chicago eine Ber: 
fammlung ab, in welcher Maßregeln 
zur Hebung der Güte von Chicagos 
Mildzufuhr befprocdhen werden follen. 
Anfpraden merden vom Gefundheit3- 
fommifjfär Whalen, Dr. %. Biehn, Dr. 
Frank Duirf, Dr. U. E. Cotton und 
den Anmälten Robert WRebfielb und 
George M. Boyd gehalten werben. 


Anzeige 
sreunden und DBefannten die traurige Nadi- 


tibt. dab unser bvielgeliehter Gatte, Bater und 
Großbater 


Todes - 


Garl Benzin 


am —— Nadt, den 23, März, im Alter zen 

62 Sabren, 7 Moneten und 15 Tagen mad I 

nem Leiden Telia im Serın entichlafen ift. Die 

Beerdigung findet flatt am Mittwod, den 27. 

März, Nadmittans 1 Ur. dom Zrauerbaufe. 

1660 NR. Hobne Ade,, nad der St. Lufas-Kirche, 

Ede Belmont Ave. und Ferch Etr., bon du 

nad dem St. Culas Gottetader. Um ftille Theil 

nabme bitten die trauernten Hinterbliebenen: 
phia Benzin cıb. Schmidt, Gattin. 

Sophia Stade, Toter. 

Fran Stade, Shmwiegnerfohn. 

Garl Stade. * 1. 

Sris und Auen 

Ssrieberifa Weilel. 


#t Benain, Brüder, 
S nebit 
Verwandten. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belanrten die traurige Nadi- 


* daß meine liebe Cattin und unſere liebe 


zen De eb. nr 


815.00 —— 


Saden 


bleibt Diele Woche jeden Abend bis 
10 Uhr offen. 


Bauft Eure Gflerfaden Sobald wie möglid. 
Fragt nach unſerer ſpeziellen 


Oſter⸗Offerte. 


812.00 


| AN N EI a 


CSLOTHMIERS & SNOERS 
95! MILWAUMEE AVE. 


Todes - Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak.am Sonntag, den 24. 
März, unfere liebe Mutter 

Minna Sobezinsta geb. Dot 


im Alter don 73 Nabren nad kurzem 
Leiden geitorben it. Begräbnii am 
Mittwoch, den 297. März um 1 Ubr 
Nachmittags, — — — 602 
Wels Str, nad Waldheim Fried⸗ 
dof. Um ste Lbeilnabme bitten die 
trauernden binterbliebenen Kinder: 

Fran Emilie View, frau Helena 
Rojenitiel, Kran Bertfa Gla- 
din, Frau Roſalia Glockner, 
Frau Anna Alpers. 


Todes »- Anzeige. 


Sreunden und Belanrien die trauirge Nadh- 
richt, dab mein aelichter Gatte 
Heinrich Lin? 
Camitag, den 23. Märı, fanft und felig u“ 
Herrn entfihlafen if, im Alter von 27 Jahre 
und awei Monaten. Die Beerdigung findet Hatı 
Dienitag, den 26. März. um balb elf Ubr Bor» 
mittags, Jon Trauerbauie, 3252 Wal Etr., 
nad dem Concordia Fwedhof. Um ftille Xheil« 
nabme bitien die — ——— ER 
Minnie Link, 
Lizzie Link, Sole nebit Ber» 
wandten. 


Todes» Anzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Nadh« 
richt, dab nnfer lieber Baier, Großvater und 
Urgroßbater 

Rohann Koi. Molitor 

bon Bitburg, Deutiätanb. am Sonntag, den 24, 
Märs, Abends 7 Ubr, im 56, Sebensjabre fanfi 
im Herrn entihlafen it. Deerdigung findet ſtatt 
am Mittwod, den 27. Mära. J 
bom Haufe feiner ode 
Schmitt, 181 28. Place, nad der ©&t. Antonius 
Kirche und don va nab dem St. VBonifasius- 
Srieddof. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes » Anzeige 


Freunden und Befanrten die traurige Rad» 
richt, dab uniere aeliedte Mutter 
—— Walter 
im Alter bon 58 Sahren fanft im Herrn ent» 
ſchl afen iſt. Die Beerdigeng findet ftatt am 
‚ ben 27. März. bom Trauerbaufe, 
Bentwortb Ape.. um 10 Uber Borm., nad 
der St. Antomusfirde und dann mit. Car3 nad 
dem Ct. Marien Gotteseder. Um stille Theil» 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ella Epinen, Edward Walter, Rittie 
Morm, Rose und Loniie Walter, 
Kinder. 


Todes »- Anzeige 


Sreunden und Belannien —* traurige Nach⸗ 

richt. daß meine geliebte Gatt 
Barbara Leonharot Per — 

im Alter von 70 Jahren und 8 Monaten ap 
Sonntag, den 24. Mära, fanft entichlafen iit 
Beerdigung findet Statt Dienftag. den 26. Mär; 
um 1 Ubr Nadm.. bom Trauerhaufe, 301 
Augufta Str, nad dem Goncordia Friedbor. 
Um itille Theilnabme bittet: 


Kuhn Leonhardt, Gatte. 
Geitorden: Anna Barteld, am 23. März 1907, 
72 Nabre alt, aeliebte Wiutter don Frau John 

int und dem verſtorb. Henury C. rn Beer: 

digung Dienitag, den 26. Mära 1907, 1.30 
Nahm.. von der &t. Fobns Be Kirche 

Rodwell und Cornelia Cir.. nad dem Foreſt 

Home Friedhof, 411 N. Robey Sir. 


Geſtorben: Ferdiand Osnald, am 24. Märs, 
Cobn don Mirnie und Beter Oswald, Pruder 
bon William, Charles. Fısolvb, Fred, Marga: 
retbe und Elara. Veerdir gung vom Trauerbaufe, 

Str., Mittwoch, den 27. Mära, um 10 


2088 56. 


Uhr Borm., nad Waldheim. mdi 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir allen Freunden und Be— 
lannten, ſowie dem Dougalas Frauen-Verein 
und Southweſt Side Frauenverein unſeren be— 
ſten Dant für die Betbeiligung und die Blu— 
menſpenden bei dem Begräbniß meiner Gaättin 
und unferer Mutter. und dem Douglas F. B. 
für die prompte Ausaabluna des Sterbegelde3. 


Carl Schwabe, Gatte, und Söhne. 


Zur wur fi Mauns im Vomer3 Theater! 
miflin Galotti! WA 
Bon Ei E. Setting. — Preis 10 Cent, 
KOELLING & KLAFPENBACH, 
106 Randolpb Str. — Telenden: Central 5861. 


|Waldheim. 


Einziger 5 tonfefſionslo 
Einziger — ——— — ſer Se een von 


3 
erteiden. — * 26 agen bielem 


chönen iedbof au 
Dat Bart 


Eiadt-Dffice 670 3. Ehicage Abe, Keil, 7er dt 
Beiliyv Mani, Selr, —— 9 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
ge Gräber für Erwadfene, $10, 


ent3 Car-Fare kom irgend einen: 
Zeile der © u 


Teled QHumbsidt 1512. 
Bu 13n0£* 


RICHARD A. ‚Koch, 
Deutſcher Anwalt, 


95 Washington Str. 


Epresit. täglih den 9 5is — — 
x 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randelph Str. 
—— Deutsche tiker — 
Brillen nu» Augengläier Spezialität. 
Kovals, Gameras und photogr. Material. 


'[emır H. „SCHINTZ, 


(en Fr 





Nähſeide. — Richardſons beſte 
Nähſeide, in ſchwarz und 
allen Farben, Dienſttg, 

J 100 Yard⸗Spule für 


Speziell. Fabrikreſter v. ſchwe⸗ 

rem ungebleichtem Bettzeug, Yard 

Zze. Fanch Shelf Oel⸗ 1: 
[ 


tuch, perfeite Waare, 8 
bi3 11 VBorm,, Yard.... 
J Handtuchzeug. 109zöll. karrir⸗ 
u te3 Slas-Handtuchzeug, feite Kante 
1 ober gebleichtes gefüpertes 
Handtuchzeug, — rother 
ı Rand, Auswahl, Yard 


XEENX 


Ihr braucht ſicherlich ein paſſendes Paar 
Suit am Oſter-Morgen. Trefft Eure Auswahl hier, 


Lat jekt Ener 


Bild abnehmen 


und zieht Vortheil aus dem ausgezeichneten Einführungs-Bargain, ven mir 
während diefer Woche in unferem neuen Photo-Studio offeriren. Die That- 


Tache, daß Hr. Leiter Stevens, für 20 


Jahre in MeVickers Theater-Gebäude, 


die Leitung übernommen hat, gibt Euch die Verſicherung, 
daß die Bilder künſtleriſch ausgeführt werden. Unſere reg. 


2.50 Cabinets, oval od. viereckig, weiße oder graue Matte, 


ſpeziell, das Dutzend zu 


Prices Our 


Boston 


Chief Attractions 


ore 


STATE MADISON au DEARBORN STS 


für Euren 


bon dem größten und vollftändigften Tager in der gan= 


zen Stadt und hr erhaltet den gemünfchten Hand: 
Thuh und zwar zu einem niedrigeren Preis, al3 ans 


derämo dafür verlangt wird, 


— — — 
EN 
— bi a R) 
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% PER 


Amportirte 20zÖllige jchivarge echte 
franzöfiiche Glace = 
‚ Damen, erite ! 


ür $8.50 ver= dRe Pr 
u — 48 2.45 
Importirte 243öllige 
Qualität 
der Moöquetaire 
für Damen, nur 
ein ausgezeichne= 
te3 Leder, für... 


J Carpets. Altmodiſche Rag Car— 
pets, prachtvoll für Schlafzimmer, 


Hallen u. ſ. w, Andere 19 c 


verlangen 30c, 
Dienftag zu 

Zinoleum. Beite Dual. Lin» 
oleum, in neuen Blod und Tile Ef: 


fetten, Qängen bis zu 14 2 
— 
Sorte, Quabratyard.... 5 
Zigarren. ManhattanCodtail, 12-3 
Unz.-Pad., Sc. LudyStrite, Pd. Te. 
Moos Special Selection, Kifte von 
100 Zigarren, 2.856 

La Azoras, Kiſte v. 50 5 
Bigarren 


Lokalbericht. 
Aldermen=-Randidaten. 


— 


Eine Auslefe empfehlenswerther 
Bewerber unter ihnen. 


— — — 


Mißbraucht die Polizei. 


Die republik. Kampagneleitung im Beſitze 
eidlicher Angaben. — Mayor Dunne ſucht 
die demokrat. Aldermen zu beruhigen. — 
Demokraten arbeiten mit Hochdruck. 


Es trennen uns nur mehr acht Tage 
son der Wahl, und deshalb dürfte es 
an der Zeit ſein, daß die Bürger ſich 
darüber klar werden, welchen Bewer— 
bern um die neu zu beſetzenden ſtädti— 
ſchen Wahlämter ſie ihre Stimme ge— 
ben wollen. Neben der Frage: „Wer 
ſoll Mayor werden?“ iſt beſonders die 
Reorganiſirung des Stadtrathes von 
einſchneidendem Intereſſe für das Ge— 
meinweſen. Es ſind 36 Sitze im 
Stadtrath neu zu 57 und unter 
den ausſcheidenden, Mitgliedern der 
Körperſchaft befinden ſich viele, welche 
dieſer das Gepräge ihrer Perſönlichkeit 
aufgedrückt haben. Unter denjenigen 
von ihnen, welche ſich um Wiederwäh— 
lung bewerben, verdienen dieſe ganz 
beſonders die Republikaner Fore— 
man, bon der 3 und Bennett, 
von der 7. Ward, fomwie der Demokrat 
Zimmer, bon der 19. Ward. Die 
beiden erftgenannten Herren find Leute 
von hervorragender Tüchtigfeit und 
haben, jeit fie Mitglieder des Stadt— 
rathes, find, ihre ntelligenz und den 
größten Theil ihrer Zeit den öffentli- 
hen Intereffen gewidmet. Daß fie 
wiedergewählt werden, unterliegt feis 
nem Ameifel; e3 jollte da8 aber, um 
ihnen zu zeigen, daß man ihre Dienfte 
zu würdigen meiß, mit möglichit gro- 
Ber Mehrheit gejchehen. — Als ein 
pflichttreuer und fähiger Mann hat 
fich auch der Demofrat Zimmer ermwie- 
fen, und die „Abenbpoft“ empfiehlt 
ihn deshalb den Wählern der 12. 
Ward, obiehon Herr Zimmer in der 
Straßenbahnfrage fich zur Minderheit 
feiner Kollegen gehalten hat. — Yn 
der 11. Ward bewirbt fih ein Mann 
um Miederermählung, der feiner 
Dienftzeit nad) das ältejte Stabtrath3- 
mitglied ift und dem eine gemwifje Yä- 
bigteit fich nicht abftreiten läßt. Da 
aber diefer Herr, Ald. Eullerton, in 
früheren Jahren als Stabtrathamits 
glied den Gemeinintereffen bei häuft- 
gen Gelegenheiten direft"geichadet hat, 


und da man fich von ihm des gleichen |- 


zu verfehen hätte, fofern der Stabt- 
tath je wieder eine Jufammenfehung 
erhalten follte, in welcher er auf cine 
ftarfe Gefolafchaft würde. rechnen fün- 
nen, fo Tollte er gefchlagen erben. 
Um das zu bemirfen, ftimmt man am 
beiten für den republifanifchen Kanbdi- 
daten Frank Y%. Kard, einen 
Deutich-Polen, dem von Allen, die ge= 
Thäftlich oder perfünli” mit ihm zu 
thun haben, ein fehr gutes Zeugniß 
audgeftellt wird. 

‚ In der 14. Ward ift vom demokra⸗ 
tiſchen Nominationskonvent, nach zahl⸗ 
loſen Abſtimmungen und mit nur ei⸗— 
ner Stimme Mehrheit, Ald. Harkin 
wiedernominirt worden. Herr Sc 
at in der Schanffrage und befonbers 
auch in Bezug auf die Frage der Aus» 


Smportirte 20zöllige 
Glacehandſchuhe Für i 
Ichwarz, mei, braun oder lohfarbig, 
ſehr ſpegiell zu 6 
nur 


Droguen. 


Mousquetaire 
Damen, in 


Kiſſenbezüge. 
Taſchentuch Kiſſenbezüge, ſpitzenbe— 
ſetzter Ruffle, in einer 
Varietät von Muſtern, 
ausgezeichn. Bargain.. 


andjchuhe für 
valität, über= 


feinite 
Kaſſan Le— 
Handſchuhe 
in ſchwarz, 


82.79 


echte Hemden. 


und Kragen, in 


Gebetbücher. „Key of Heaven“, 
prachtvoller Lederband, Goldſchnitt, 
650 Seiten, 25e; Roſen⸗ 

fränze, große Auswahl, 

zu $4.98 heurnter bis 


MWards Belladonna 
Pflafter, 250 mwerth, 9e; 
Janos Waſſer, Flaſche 
200; Boracic AcidPul⸗ 
ver, Pfund-Packet 


Knöpfe. Reinmweiße Berimutter» 


Indpfe, für Wafchkleiber, 
Shirtwaifts ufm., morgen 
Karte mit 2 Dupend 


Reiter. 10,0000 Hs. Fabrikreiter 
feiner jeid. Organbdies, fein. Batifte 
ufm., in jeder beliebten Farbe, — 
gut paffende Mujter 

für Sacques, Waiſts ufm,, 

ſehr ſpeziell, die Yard 


Tiſch-Leinen. 60zöll. garant. 
importirtes Tiſch-Leinen, ſilberge— 
bleicht, wäre billig zu 


Miſſes' Junior Suits 
Für Dienſtag offeriren 
wir 120 Junior Suits f. 
Mädchen, zu einem 


— 
er: 


ftaunlid niedrigen Preis, 


Hunyabi | Suit verlangt 


Kragen, 


Die neuen 


25 


gen. 


zu einem Preis, tie 
nie zuvor f. einen Oſter⸗ 
wurde. 
Von hübſchen karrirten 
Suitings, Prince Chap 
Coat mit Sammet Notch 
doppelknöpfig, 
voller 15 Gore Skirt, in 
Größen 14, 16 u. 18, die⸗ 
ſelben Suits, für welche 
andereLäden $10 verlan= 
Dienftag, fo lange 


er v 


diefe 120 Suit3 vorhal- 


ten, Auswahl zu 


Zouriften-Hemden für 
Männer, mit reiner Mohair Front 


allen 


32c 


Hahrungsmittel Market Attraktionen 


Mebl— „Cream Dua- | Eier — Htrilt frifch, 
lity“ 3’ch Miniefota | das 
Patent, 14: 25 Dutzend 
Brl. Sack, ee 232 

Swiſt's Korn— Feines Eoun- 
Rremium, | Fhaentlemgn. De. 
10 fd. 1, € | Büsıe......... Vc 
fhmwer, Pf. 2 
Erbien — Stewatınce x 10 
Gem, _fancy Carin Jin allen Sorten, 3öc 
Tune, Did. c Sorte, 3 
1.10: Buͤchſe, 
Tomatoes, — feine | Seife 
Standard3,— QTusend | Santa 
$1.15; 12 Stüd 
vüchfe Bor 
Kaffee— Tpezial Mi: Sugar Eured Gorned 


fhung, 41 2 eef, 
Sr. 81; Wp... de | af 5° 


Macht Beitellungen auf Hot 


Schinlen — 


ssalrbants 
38e 


€ | Raien-Srasfamen — 


Thee— Feine Qualität. | Badet 


4 Bi. 
für $1; Id. ei 


Weine, Liköre, 

4. u. 6. Floor, 
DId Lewi3 Hunter Rye 
Phistv, oitled in 
Vond, volle 
Sis 1.10; 81. Oe 
VPennſylvaniag Thpe Ane 
Woistn, Gall. 2.25; 4 


2% 
ww. , 


Gartenſamen. 


0 Has 5-Bfd.: 
tadete, 70c; 
in Que, LIE 


Gemüfe: od. "de 


Zeamatenänelien — Malt Tonie 
: (250 der De. Rabatt 


Most * * leere), 
eatmarket. 2e: per u j 
i o 
Friſges Leaf QIZe| TE Re 

€ Sr yeiner Cal. Port oder 
Bra u 72 ——— — 
Sirloin a Sal. 6 
Steatsı gr. 12 Pat 38 


Suartflafche * 
Croß Buns für Freitag, ſeinſte 10e 


in Chicago, Dud. 


Tubend... c 


nn 


tenfall3 alle Verſprechungen des 
Mayor3 nichts nügen. Außerdem mif- 
fen die Stadtväter fehr wohl, wie we— 
ns Verlag auf das Stabtoberhaupt 
er 


Um eine Erfahrung reicher. 


Eine Ahnung von Genüffen, die ben 
Paffagieren der Straßenbahnen Chi- 
cagos täglich blühen, erhielt Mayor 
Dunne, der fonft ftet3 die Hochbahn 
benüßt, geitern Abend. Da fein Auto- 
mobil auf unerflärlihde Weije ver— 
ihmunden mar, fah er jich genöthigt, 
auf feiner Rebetour die Yahrt von ei- 
ner Verfammlung nach der andern in 
einem Straßenbahnmagen zu machen. 
Eingefeilt zmilchen den zahlreichen 
; Fahrgäjten, die gemwöhnlih Sonntag 
Abends die Straßenbahnen benüßen, 
| und fich framphaft an einem der Hal: 
| teriemen feithaltend, legte er eine 
| Strede von fünf Meilen zurüd, 
| Der Präfinent der „Unti- Crime 
| League“, Frank X. Shead, erließ ge= 
| ftern ein Rundfchreiben, in dem er be- 
hauptet, daß Verbrechen und Lajter in 


u; den legten 18 Monaten in Chicago be- 


beutend abgenommen haben. 

| Eine Fluth von Flugſchriften. 

| Die „Citizens’ Nonpartifan Trac» 
| tion GSettlement Affociation” wird im 
| Laufe der Woche 400,000 Eremplare 


| 


‚einer Ylualchrift an die Wähler ber | 
| Stadt verfenden, in der eine Furge, | ® u eler 
freunde, indem fie das Stüd mieder 


| Teicht faßliche Ueberficht über die Vor: 


' theile, die aus der Durchführung der | 
4; Drdinanzen erwachfen werden, gegeben 


ı wird, Eine Karte wird die 21 Durch 
| Tinten, welche in den Orbinanzen bor> 


Partei Im Nathhaufe das Heft in bie 
1 Hand befommen, jo mürben ihnen je> 


Heute Abend 


Beachtet, dab Ahr Montags 
Geld deponiren ober ziehen könnt 
in unferem Spar-Departement zu 
jeder Zeit von 10 Vormittags bis 
8 Uhr Abends. 

Bir erfuhen um Eure Ein» 
Tage, ganz gleich, wie flein. 3% 
Binfen. Stahl-Banfen für ba3 
Heim. 


RovaL Trust Go.» 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bird. 


Kapital und Weberichnß-Profite, $1,000,000.00. 
Names B. Wilber, Bräfideni. 
Edwi 


il t 
win F. Mal, Yıze-Bräf. und Kaffirer. 
FJohn W. Thomas, Hilfs-KRaffirer, 


Auh Cheding - Kontoß. 
Es wird deutſch geſprochen. 


— — —— — — — — — 


Veſtand des Repertoire aller ameri— 
kaniſchen Bühnen. Die Leitung bes 
„Buib Temple“ entfpricht ohne Frage 
einem ftillen Wunjche vieler Iheater- 
Die 


hervorholt. Aufführung ver= 


| fpricht, nad) der Bejegung zu urthei- 
: Ine, eine jehr genußreiche zu werben. 


u | gefeben find und melche eine birefte | 
| Maud Adams’ Gaftjpiel als „Peter 
Ban“ in Barries gleichnamiger Tyeerie. 


' Verbindung der verfchiedenen Stadt- 


5 tbeile ohne MWagenmwechfel ermöglichen, 


M | zeigen. 


Stuhlſitze, 3-Ply Veneer durchlö— 
herte Stuhlfite, heller oder dunf- B 
ler Finifh, überall für 7c 

verfauft, Dienftag, 46 
das Stück zu 

Farben. Gladſtone's Ready Mixed 
Hausfarben, in verfchied, mr 

Farben, im Bafement, 55t 
Auswahl Gallone..--... 


25:Pfd. Eimer 
MWagenfchmiere, Holzeimer, 59c; 
Sweats Pads, mit braunem und 


weißen Haar gefüllt, 12 DC 


Wagenfchmiere. 


30U breit, alle Größen, 
Dienftag zu 


ftellung von Sonder=Lizenjen für Ver- 
eins=Feftlichkeiten im Gtabtrath eine 
Haltung eingenommen, welche ihm von 
dem Starten deutſchen Bevölkerungsele— 
ment ber Ward mit Recht verübelt 
wird. Er wird fich deshalb nicht wun= 
dern dürfen, wenn diefes nun ben res 
publifanijchen Kandidaten James 
9. Lamley ihm vorzieht. — In der 
15. Ward fteht von den im yelde be= 
findlichen Stadtrath3-Kandidaten den 


ı ‚+ deutfchen Wählern ber bdemofratifche 


Kandidat, Hermann ©. Krue— 
ger, befonderz nahe. — Sn der 16. 
Ward maht der Er-Alderman Kunz 
heuer wieder Anftrengungen, in den 
Stadtrath zu gelangen, dem er [olange 
er ihm angehört hat gelinde gejagt 
feine Ehre gemadjt hat. E$ tft drin 
gend zu münfchen, daß die Wähler- 
Ichaft diefen Kandidaten ablehne. Man 
ftimme für Kunz’ republifanifchen Ge- 
genfandidaten: Paul %. Gierfd. 
— In der 17. Ward tritt ald Kanbdi- 
dat für Wieverermählung der repu= 
blifanifhe WUlderman Lemis 
Sitt3 auf. In Bezug auf Dielen 
fann ungefähr das gleiche gefagt wer 
den, mas oben Hinfichtlich des Alder- 
man Zimmer erwähnt worden ift. Ge— 
wiffenhafte Vflichterfüllung geben auch 
ihm einen Anfprucdh auf die Unterjtüß- 
ung feiner Parteigenoffen . nicht nur, 
fondern der Wählerfchaft feiner Ward 
im allgemeinen. — n ber 22, und in 
der 23. Ward, Bezirken mit, ftarfer 
deutjcher Benölferung, find von den 
Republifanern zmei beliebte deutche 
Gejchäftsleute: Arthur Yofetti 
und Zatob U. Hey, als Gtabt- 
rath3-Randidaten aufgeftellt morben, 
und in der 24. Ward bewirbt der ein- 
wandsfreie deutſche Alderman Hah— 
ne, ebenfalls auf republikaniſcher 
Seite, ſich um Wiedererwählung. Da 
in Fragen der Lokalverwaltung die 
Parteipolitik keine Rolle ſpielen ſollte, 
ſo ſteht zu hoffen, daß auch die nicht 


republikaniſch geſinnten Wählter deut— 
ſchen Stammes zu dieſen Kandidaten 
| ftehen werden. Nur Ald. Hahne hat 
‚ einen deutjchen Gegentandidaten, aber 
; gegen biefen jteht der politifche Um= 
; gang, den er feit Jahren gepflogen hat. 
| — Sn der 25. Ward hat die repu- 
blikaniſche Partei-Organiſation e3 für 
| gut befunden, den Ald. Dunn mieber- 
zunominiten, und bei der übermälti- 
genden Mehrheit, über welche die Re- 
; publifaner in der Ward verfügen, mag 
| der Herr auch mwirflih miebdergemählt 
| werden. . ‘immerhin follte aber von 
' allen unabhängigen, nicht muderifch 
\ gefinnten Elementen hiergegen entjchie= 
| den Brotejt eingelegt werden, da Herr 
| Dunn fi im Stadtrath andauernd 
als Vorfämpfer muderifcher Bejtre: 
| bungen aufzufpielen liebt und feine 
| Wieberermählung, fofern fie auch nur 
annähernd mit der üblichen republifa= 
ı nischen Mehrheit erfolgt, als ein Ver: 
| trauenspotum auffaflen tönnte, do3 
ihm perfönlih und feiner Haltung in 
der Schanf- und der Sonntagsfrage 
‚ ertheilt wird. Man ftimme für Dunns 
demofratiichen Gegentanbidaten, den 
früheren Grundbuhamts = Vorfteher 
Sohn M. Steven 3— In der 28. 
Ward hat der bisherige Ald. Lipps 
fih durch den von ihm bethätigten 
Amtseifer einen begründeten Anfprucd 
auf die MWieberermählung erworben, 
um die er fich bewirbt. — Eine mei: 
tere empfehlenämerthe Kandidatur tft 
die des Ald. Kohn Burns in der 
30. Ward. Wähler der Ward, denen 
die öffentlichen Intereffen am Herzen 
liegen, fönnen nicht umbin,diefem tüch— 
tigen und gemiljenhaften Danne ven 
Vorzug zu geben vor Er-Ald. Me- 
Inerneyh, den die Demokraten fich ala 
Kandidaten haben aufzwingen Yaffen, 
| und deffen Name fehon hinreicht, um 
| Erinnerungen zu meden an bie 
ı Schlimmfte Vlüthezeit, welche die Beu- 
tepolitif in Chicago gehabt hat. 


Eine befriedigende Nahrung. 


Appetit ift da3 Signal ber Natur für Heizung und Reparirung. 


Gefunder Appetit verlangt einfache Nährftoffe, die die natürlichen An 


forderungen befriedigen. 


Gefunder Appetit ift befriedigt, 


wenn die richtige Art und Quantität 


Nahrung dem Körper in beitimmten Zeitabftänden zugeführt wird. Aber bie 
Künfte der modernen Chef3 und Kockünitler haben in uns einen falfchen 
und häufig unnatürlichen Appetit erzeugt, das alle Abftufungen von Un- 
verdaulichteit, Dy3pepfie ufm. — Nahrungs-Wahnfinn—herbeiführt. 


Grape- Nut ift eine befriedigende Nahrung — e8 befteht aus na= 
türlichen Elementen, die ben natürlichen Appetit befriedigen und die Ver- 


dauung3=Drgane in Ordnung bringen,die außer Geleife gerathen find durch 
unzuträgliche, obgleich häufig „moderne“ Speifen. 


Die Inufperigen, feiten „nußartigen“ Körner von Grape-Nut3 zwingen 
zu gehöriger Verfauung; fein gefundes Aroma macht e3 appetitlich, und das 


Eiweiß, Kohle-Hydrate und Potafch 


Phosphate von ganzen Weizen und 


Gerfte machen e8 zu einer befriedigenden Nahrung, jomohl in Bezug duf Ge- 
fhmad und den Anforberungen de3 Körpers, 


10tägiger Verfuch wird Jeden überzeugen, daß „Es hat feinen Grund“, 


Grape-Nuts 


Als Eintreiber mißbraucht. 


Schmwermiegende VBeweife, daß die 
Kampagneleiter Mayor Dunnes fi 
nicht damit begnügen, bie ftädtifchen 
Angeftellten, darunter auch die, welche 
dem Sipildienftgefeg unterftellt find, 
zu bejteuern, jondern auch durch die 
Polizei von Gefchäftsleuten Kampag- 
nebeiträge erprefien, find der republi- 
fanifhen Parteileitung zugegangen. 
Eidlihe Ausfagen, die fi in den 
Händen der republifanifchen Kampag= 
neleiter befinden, lafjen erfennen, daß 
PVolizeichef. Colling in -feinem Eifer 
für Dunnes Wiederwahl vor nichts 
zurüdichredt. Die .neu angeftellten 
Boliziften, deren Einftellung in jüng- 
fter Zeit erfolgte, find im Bureau des 
Polizeipafchas über ihre Pflichten und 
Ihätiakeit für Mayor Dunnes Wie- 
berermählung belehrt und dann nad 
Mahlbezirken gefchidt worden, in de— 
nen die Ausfichten für den Mayor 
ſchlecht ſind. Beſonders Schankwirthe 
erfreuen ſich ihrer Aufmerkſamkeit, aber 
auch andere Geſchäftsleute werden 
nicht verſchont, ſondern zu Beiträgen 
für den Kampagnefond des Stadtober— 
hauptes herangezogen. Schankwirthen 
gegenüber wird beſonders die Drohung 
angewandt, daß die Polizei ihnen 


Schwierigkeiten in den Weg legen und 


genau kontroliren werden, ob die betr. 
Wirthſchaft auch pünktlich um 1 Uhr 
geſchloſſen wird. Wiederholt iſt es 


vorgekommen, daß Schankwirthe ger | 


awungen murben, die Bilder Fred U. 
Bufles aus ihren Fenftern zu entfer- 
nen und durch Bilder Dunnes zu er: 
feßen. 


Demofraten find rührig. 


‚ Eine energifche Kampagne beabfich- 
tigen die KRampagneleiter Mayor Dun 
nes für die legte Woche des Wahltam> 
pfes. Sie werden die Stadt mit Rev- 
nern förmlich überfchwemmen. Den 
Höhepunkt ihrer Anftrengungen fol ei- 
ne Maffenverfammlung im Xubi- 
torium am Mittwoch Abend bilden. 8O 


Rebner werden Mittags an den Stra: | 


Reneden die Vorübergehenden zu be- 
wegen fuchen, für Edward F. Dunne 
zu ftimmen, während fajt ebenfo viele 
Redner in Fabriken ſprechen werden. 
Die Straßenredner werden beſonders 
an Straßenkreuzungen, an denen Leu— 
te auf Straßenbahnwagen warten, von 
Kutſchen aus ihre Beredſamkeit an den 
Mann zu bringen ſuchen. 

Mavyor lenkt ein. 


Mit dem Herannahen des Wahlta— 
ges ſcheint Mayor Dunne es doch für 
räthlich zu halten, den demokratiſchen 
Stadtvätern, welche für die Straßen— 
bahn-Ordinanzen geſtimmt haben und 
ſich um eineWiederwahl bewerben, ent⸗ 
gegenzukommen. In einer für heute 
Nachmittag angeſetzten Sitzung des 
Vollſtreckungsausſchuſſes der Partei- 
leitung wird der Mayor eine Anſpra— 
che halten, in der er den demokratiſchen 
Stadtvätern, die für die Ordinanzen 
geſtimmt haben, verſichern wird, daß 
er ihnen ihren „Fehltritt“ nicht 
nachtragen wird, wenn er erwählt wer⸗ 
den ſollte. Der Mayor wird ſich ver⸗ 
pflichten, ihnen keine Schwierigkeiten 
in den Weg zu legen. Wie weit frei— 
lich dies Verſprechen die demokratiſchen 
Siadtväter beſänftigen wird, iſt ſehr 
fraglich. Die Thatſache, daß William 
R. Hearſt und ſein Anhang von New 

ork die Leitung der Kampagne des 

tabtoberhauptes übernommen haben, 
verheißt für die Albermen, die für die 
DOrbinanzen geftimmt haben, nichts 
Gutes. Sollte Mayor Dunne ermählt 
werben und ber Hearit’jche Flügel ber 


Die Flugfchrift wird am 
| Mittwoch verfandt werden. 

| Der Finanzausfhuß der PVereini- 
| gung wird heute Nachmittag im Hey— 
| morth =» Gebäude eine Situng abhal= 
| ten, um zu entfcheiden, ob die Maffen- 
| verfammlung im Auditorium, die für 
Yreitag Abend in Ausficht genommen 
worden mar, abgehalten werden fol. 


| Unter den Mitgliedern des Ausfchuffes | 


iſt die AUnficht vorherrfchend, daß in 
ı Anbetracht der vielen Verfammlungen 
der Woche die Maffenverfammlung 
I nicht jtattfinden, und die Vereinigung 
| ih darauf befchränfen follte, die An- 
| nahme der Ordinanzen durch die Ver- 
| breitung von Flugfchriften zu fürdern. 


Wahlverfammlungen. 


Republitanifhe Wahlverfammlun: 
gen find für heute Abend, mie folgt, 
einberufen: Arlington Halle, 31. Str. 
und Indiana Ave; MWalballa-Halle 
: 3700 Wentworth Mpe.; Forum-Halle, 
| 43. Str. und Calumet Ave; Elite 
| Halle, 891 51. Str.; Frank Arfhanz- 
ı fi8 Halle, 8756 Houfton Ave; Bloom= 
| bergg Halle, 101. Str. und Eming 
| Übe.; Lithauifche Halle, 18. un 
| Union Str.; Presbyterianer-Kirche, 
Waſhtenaw Ave. und Cryſtal Str.; 
| 835 MW. Lake Str.; Columbia-Halle, 
| Honore und Ban Buren Str.; Turn 
| belle, 251 N. Elarf Str; Mozart: 
ı Halle, 243 Elybourn Ave; Turnhalle, 
' Belmont und Lincoln Xoe.; Wider 
| Bark-Halle, North Ave. und Robey 
ı Str.; Lafe-Halle, 315 RootStr.; Hop- 
| fing’ Halle, 568 W. 63. Str.; 6430 
| Wentwortb Ave; : Garfield Part- 
| Halle, 2022 W. MabdifonStt.; Schive- 
diſche Baptiften-Kicche, Sophia Str. 
| und Franklin Abe. 
Demofratifche Verfammlungen find, 
tie Folgt, angejeht: Libufa-Halle, 934 
MW. 12. Str; MeHales Halle, Ogden 
und Weftern Ave.; Lawndale-Halle, 
Zrumbull und Ogden Upe.; Hum— 
| boldt Barf-PBapillon, California Abe. 
| und Dipifion Str; 11. Presby- 
| terianersKicche, Wafhtenam Une. und 

Eryital Str.; NorasHalle, Ohio und 
| Green Str.; 196 ®. Madifon Str.; 
| Flaafch’s Halle, North und Hudfon 
Uve.; Brands Halle, Clark und Erie 
Str.; Briers' Halle, 927 Elybourn 
Une; Mendelfohns Halle, Southport 
| und Wapeland Ane.; Klaproths Halle, 

Seoing Park Blod. und Bernard 

Str.; Cramfords Halle, 1789 N. Eali- 

fornia Uve.; Demwey-Halle, 12. Straße 

und 40. pe; Zeich3 Halle, 48. Abe. 
|und W. Guperior Str.; Belmont- 
| Unpe. und Clark Straße. 
| Nädhiten Sonntag Abend 8 Uhr 
| wird Rep. Henry W. Roſe von Ox— 
| ford, England, in der Eming Str.» 
| KRongregationaltirche über die kom— 
ı mende Stadtwahl fpreden. Als Leit- 
| motiv jeiner Rede hat er „Die Art an 
die Wurzel des Uebels“ ausgemählt. 

Der „Woma’s Full Weight Club“, 
defjen Bräfidentin Frau 2. J. Schaef- 
fer, 213 Evergreen Xoe., ift, hat Be 
Tchlüffe zu Gunften derftandidatur von 
Mayor Dunne gefaßt. 

— — — — 
Die engliihe Bühne, 


Grand Dpera Houfe. — Da 
Mary Mannering erfrantt ift und 
ihrer Gajtfpiel » Verpflichtung nicht 
nadhzufommen vermag, ift auf den 
Spielplan diejes Theaters das ergüß- 

| lihe Sinafpiel „Ihe Blue Moon“ ges 
jegt worden, in mwelchem der beliebte 
Komiker James T. Powers in ber 
Rolle des englifchen Söldners „Charlie 
Taylor“ das Publitum fo ausgezeich- 
net zu unterhalten weiß. Die Sou= 
breite Clara Palmer, die Sopraniftin 
Rofe Botti, der Tenorift Frank Bujh- 
worth und La Petite Adelaide mit dem 
Pony-Ballett find die jonftigen Haupt- 
fräfte der Gefellichaft. 

Chicago Dpera Houfe — 
Da deutfche Luftipiel „Der Bibliothes 
far“, in der englifchen Bearbeitung 
„Ihe Private Secretary“ betitelt, ift 
bon der ftändigen Gejellichaft diefes 
Theaters forgfältig einjtudirt worden 
und wird nun bier zur Darbietung ge- 
langen. Die Haupipartien find mit 
tüchtigen Kräften befebt, jo daß das 
Publitum ficher fein darf, fich gut zu 
unterhalten. 

Buſh Temple.—, Eaſt Lynne“, 
die beliebte Dramatiſirung einer ſtim⸗ 
mungsvollen Dorfgeſchichte von Frau 


| 


\ 
! 


| 
| 


1 


— — —— — — — — — — — — — — — — — — — 


Illinois. — Heute, Montag, 
beginnt die vierte Woche von Frl. 


Die Aufführungen des vorzüglich aus— 
geſtatteten Stückes werden nur mehr 
drei Wochen lang fortgeſetzt, und in 
Chicago wird man nachher nicht wies 
der Gelegenheit haben, Frl. Adams in 
der Partie des „Peter Ban“ zu jehen, 
die ihr mehr Bewunderung einträgt, 
alg irgend eine ihrer früheren Leiftun- 
gen. Für die im Herbit beginnende 
Spielzeit hat fi rl. Adams das 
Aufführungsrecht auf ein neues fran- 
zöfifches Stüd: „Les Bouffons“ ges 
fichert, in welchem gegenwärtig Sarah 
Bernhardt mit größtem Erfolge in 
Paris auftritt. 

Pomers’. — Mit biefer Woche 
hließt hier das Gaitipiel der gefeier= 
ten Soubrette May Jrwin ab, bie im 
jeder Vorftellung in zwei Stüden: 
„Mrs. Wilfon Andrews“ und „Mt3. 
Peckham's Caroufe* auftritt und in 
beiden Furore madt. 

Garrid. — In Nem York ft 
Chas. Kleins Schaufpiel „Ihe Mufic» 
majter“ nahezu drei Jahre lang faft 
ununterbrochen gegeben worden. Hier 
bleibt das Stüd nur bis zum 20, 
April, im ganzen fechd Wochen lang, 
auf dem Spielplan. Sittarten werben 
gegenwärtig bi3 zum 8. April im Vor» 
aus verfauft. Der Andrang zu den 
Vorſtellungen tft ein überaus jtarfer, 
fo-daß Diejenigen, welchen daran geles 
gen ift, einer Aufführung beizumohs 
nen, fi bei Zeiten intrittöfarten 
verfchaffen müffen. : 

Studebater— Auguftus Ihos 
mas’ Quftfpiel „Ihe Other Girl“ fin- 
det hier von Woche zu Woche mehr 
Anklang, und Ihomas W. Roß, ber 
darin in der dantbaren Partie eines 
Naturburfhen von erfrifchendfter 
Sorte auftritt, macht von der ihm ges 
botenen Gelegenheit, fich auszuzeich- 
nen, beiten Gebraud. 

Colonial. — Die lange Reibe 
der „Spring Chiden“-Auffüsrungen 
ichließt hier mit diefer Woche endlich 
ab. Die Gefhäftsführung zeigt für 
bie nächftfolgende Woche eine neue At⸗ 
trattion, die große und prächtig aus» 
aeftattete Gefangspoffe „Ihe Belle of 
Mapfair”, an. 

international. — Die Di- 
reftion Glidman hat für ein furzes 
Gaftfpiel die namhafte Tragödin Frau 
Libzin gewonnen, melde nun bier 
während diefer Woche in verfchiedenen 
eindrudspollen Stüden auftreten mwird. 
Gegeben werden unter Anderem „Die 
Kreuger-Sonate“, „Brofen Heart3“ 
und „Hamlet“, in jibdifcher Bearbei- 
tung. 


Bar ihr zu Falt. 


Kitty Erpenbah gab fib aus £iebesgram 
den Tod.; 


An ihrem Zimmer im Haufe Nr. 
205 RN. Elart Str. machte geitern 
Abend die Z6jährige Tingeltangelfän- 
getin Kitty Erpenbach mitteld Karbol- 
fäure ihrem Dafein ein Ende. Sie 
hinterließ einen Zettel, der folgende 
Abſchiedsbotſchaft enthielt: „Lieber 
Joe! Du biſt ſehr kalt. Ich werde 
Selbſtmord begehen. Kitty.“ „Joe“ 
ſoll mit ihr in derſelben Singſpielhalle 
aufgetreten ſein. 

Tranf rohen Alfohol. 


Die AOdjährige Haushälterin Martha 
Wilfon wurde geitern früh von ihrem 
Arbeitgeber Wr. Branigly, Nr. 5731 
Rofalie Court, fi in Qualen auf 
ihrem Lager mindend, aufgefunden. 
Neben dem Bette ftand eine Flafche, 
die anfcheinend rofen Alkohol enthal- 
ten hatte. &3 wurde fofort ein Arzt 
aeholt. Er konnte die Frau nicht rei- 
ten. Sie ftarb ihm unter den Händen. 


Degen 


[et 


} Perfonat-Hadıriditen. 


— Herr und frau Geo. Günther begingen 
geftern in ihrer Wohnung an der Madinaw 
Are. und 76. Str., Windjor Part, die feier 
der goldenen Hocyzeit im Kreife ihrer Kin- 
der: Dr. 5. 2. Günther, Geo. W. Günther, 
€. €. Günther, Chas. E. Günther, Frau €. 
E. Rowiey und Frau Madftrom, jowie zahl: 
reicher Entel. Herr iwie gem Günther jind 
in Deutichland geboren. Ter Jubilar wohnt 
jeit 1852 in Chicago und betrieb Jahre lang 
eine Fleiih-Großhandlung, jpäter ein Ma: 
terialmaarengeihäft.e. Von der 39. und 
ze. — —* ſie lange u bat, fies 

elite d amilie vor zehn en na 
Windjor Park über. * ⸗ 


Ceſet die Sonuntaavoſt· · 


cur Einfen aus dem deſerteeie 


daktie mwortlich. en 
mn — 
fen 24 tler und kurz le das 
darf nue auf einer Gelte beichriebeh 
ften, an den Namen und — 
en, 


infenders witden Be 

Bunis wird der Name nicht veröffentl 
An die Redaktion der „Abendpoft“. 

Ta wir furz dor der Wahl eines Bürger: 
meifters jind, hört man nichts als: Buffe 
hier und Qujfe da! Mer ift nun Yuffe, und 
ver ift Dunn? Wir alle wijien, daß Dunne 
ein ehrlicher, ftreng zur demotratifhen Platz 
form haltender Yürgermeifter ift; willen wir 
was Buſſe fein wird? MWarım nicht für 
einen Mann ftimmen, von dem ivir iwijien, 
was er t? Mir iwijjen, mas wir haben, aber 
wie twilfen nicht, twad wir befommen. Was 
rum haben denn alle ftMuder und Tempe⸗ 
renz⸗Vereine beſchloſſen, für Buſſe zu * 
men? Weil ſie von Dunne nicht erreichen 
tonnten, was ſie wollten: nämlich uns us 
jere Sonntagssffreiheit zu beraußen. Wit 
wijjen, dab Tunne fehler machte, aber wir 
alle machen fyehler. Oft hört man: Yufie ift 


ein Teutjcher, für den follte man ftimmen. . 


Einen deutichen Namen hat er, aber went 
er erwählt werden jollte, wird er fich ficher 
wenig um die Deutjchen befümmern. Mir 
fennen das. Nor der Mahl wird den „deut⸗ 
jhen Mitbürgern® Brei um den Mund ges 
jchmiert, aber nach der Wahl ift nichts mehr 
zu haben, und wir find jedesmal die Ge- 
leimten. Darum jollte jeder deutiche Bürger 
für den Mann ftimmen, von dem wir wij- 
jen, daß er ehrlich ift. 
OBdtar Rede, 


Achtungs voll 
943 N. Franzisko Abe, 


— — —— 
Wollte Frieden ſtiften. 


George Biſch hatte das Mißgeſchick, ein 
Bein zu brechen. 

Der 30jährige Louis Lenogre prü—⸗ 
gelte ſich geſtern Abend vor ſeiner Woh⸗ 
nung Nr. 66 Wells Straße mit dem 
Z30jährigen Fred Gamagus, Nr. 168 
Aberdeen Str. George Biſh, Nr. 62 
Wells Str., wollte Frieden ſtiften. Da 
purzelten die Kampfhähne. Sie riſſen 
ihn mit um, und er erlitt einen Bein⸗ 
bruch. Die Polizei ſchaffte den Ver— 
unglückten nach dem Alexianer-Hoſpi⸗ 
tal. 


Konnte nichts dafür, 

Un Yadfon Boulevard und Halfteb 
Str. wurde gejtern Abend der fieben- 
jährige Charled Stewart, Nr. 210 W. 
Ban Buren Str., von einem Kraftimas 
gen überfahren, den rl. Agnes Ga- 
ban, Nr. 3659 Michigan Une., eine er- 
fahrene MWagenführerin, Ientte. Die 
junge Dame, eine Tochter‘des verftor- 
benen SKontraftor® und WBolititers 
Ihomas Gahan, wurde verhaftet, aber 
gegen Bürgfchaft bis zur Verhandlung 
auf freien Fuß gefeht. Die mit ber 
Aufarbeitung de3 alles beirauten 
Detektives find zu der Unficht gelangt, 
daß Frl. Gahan den Unfall nicht ver- 
hüten konnte. Der Knabe fol in ben 
Pfad des Kraftmagens gelaufen fein. 
Er fand Aufnahme im County=Hofpis 
tal. Dort wurde feitgeitellt, daß er eis 
nen Kieferbrudh und innerliche Vers 
legungen erlitten hat. 

Scheuten vor einer Elektrifchen. 

Bei junge, zum erften Mal vor eis 
nen leichten Wagen gefpannte Pferde, 
Tcheuten gejtern vor der Academy of 
Mufic vor einer lektrifchen und 
brannten dur. Der Kutfcher George 
Mad bemühte fich vergeblich, fie zu 
zügeln. Erft an Ban Buren Str. wur= 
den fie zum, Halten gebracht. Anzwie 


{chen tvaren die Infaifen des Magens, 4 
Frl. Eſtelle St. Clait, Frl. Blanch f 
Rice und Jack Doyle, Mitglieder eine 


in der Academy of Muſic auftretenden 
Theatergeſellſchaft, auf das Pflaſter 
geſchleudert worden. Sie haben 
ſchmerzhafte, aber nicht gefährliche 
Verletzungen erlitten. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Sinaben. 
(Unzeigen unter diejeer Aubrit 1 Gent das Wort.) 
einge 





— —— 


Verlangt: Erfahrene Kunden-Schneider und Brei 


jer an Damen:Suitd. Anzufragen auf dem 12 


Wloor, Alteration Section, 


Maribali Field & Eo, 
Retail, 


Bmzin 


Verlangt: Guter Porter, Saloon, 497 Fifth Une, 
Ede Taylor Sir. 


Verlangt: Lediger Mann in Grünhäufern und au 


außen zu arbeiten, fanın Gingewanderter jein. Uns 
sufragen 363 Süd Clarf Str, 
————————— 00— 


Verlangt: Barbier, 8, Koſt und Logis, guter 
Mann, 124 W. Rorth Avenue. 


— — —ñ —ñ —e — — — ——— — 
Verlangt: Wagenmacher. 754 Grand Üpenue, 
Verlangt: Batrbier. 602 N. Paulina Str., nahe 

Milwaulee Aveneue. 

coln Avenue. 


Verlangt: Bäder, ſelbſtſtändig an Brot und Rolls 
leiter Plag. 657 Weit Lake Straße. 


Verlangt: Erfahrener Bartender, deutfcher bebors 
zugt. 876 Milwaulee Upenue. 


Schuhmader auf neue Arbeit mb Re 
Miller, 112 Harriion Str. 

Berlangt: Ein Bladjmithnelfer nah 720 Elton 
Avenue. 


Verlangt: 
paraturen. 


Verlangt: Yunger Mann auf einer Yarm 3u at» 
beiten. Guter Lohn. 3778 R. Elarf Str. 


Berlangt: Ein guter Yunge an Cafes, 
in einer Bäderei gearbeitet hat. 556 €. 


Berlangt: Mann als Borter im Saloon. 3 
Ganalport Ave. a 


"Berlangt: Junge. Common Senfe Truß Eo.. 9 
State Straße. modimi 


Verlangt: Guter Bladſmith und Finiſher. 
S. Jefferſon Straße. 


Der ihon 
8. Str. 


Verlangt: Päder, ein nüchterner und ——— 
tetige Ar Adr.: 


Mann aun Brot und Rolls. S 
v. 6 Abendpoſt. 


— Guter Porter, $12, Tundmenn, S12. 
14 Euftom Kouie Biace. 


"Berlangt: Mann in Pyutterftore, 
gen. Muk Engliih jprehen. 2142 Ardier 


Berlangt: Starter Junge der ihon an 
arbeitet bat. 516 9. Str., nabe Buller 


Verlangt: Yunge in Büderei. RB €. Mi Sir 


Verlangt: Mann für Hausarbeit, 199 W. Raus 
dolph Str., Hotel Office. 


ie van 
Une. * 


Drot ge 


Verlangt: Junger Bann für Porterarbeit im 2 


Pädery:Lund, 218 W. Nändolph Site, +2 


Berlangt: Starter Nunge mit etwas 
in der Päderei. 301 Uugufta Straße. 


— 


Verlangt: Aunger Mann 


. dee 
wandert im Schlähtergeihäft. 342 RE nr — 8 


nahe Liucoln Str. 
Verlangt: Vorter, uß 
Etad, 319 E. Ban Yuren 


— * — —— 
Berlangt: Junger Mang im Mi — 
—— 1057 9, Gemeer Wk male 
Berlangt: Yunge, auf Gain 5*8* enen, 
Gontinental 58 — Elfen x 
Diveriey Une. F 


(GSortſecung auf der 6. Seite.) 


engliſch ſprechen. 
Stt 





et Beranügungs:Wegweifer, 


Dwers’. — „Mı:. WilionsAndreiss.” 
dlonial — eg Ehiden.” 
arrid. — „Ihe Mufic Mafter.“ 
eter Pan.” 
2 — „The Other Girl.» 
nd DperaHouje. — „be Blue Moon.” 
cago Opera Houfje — „The Brivate 
eeretary.” 
Temple — „Caft Lunne,“ 
a — Konzert jeden Abend und Sonntag 
ittag. 
elie Honuje — Konzert jeden Mbend und 
Sonntag Nachmittag. 


Kleine Anzeigen. 


(Fortfegung von ber 5. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(nzergen witer biejer Rubrik 1 Gent das Mort.) 


Berlangt: Erfahrene Schneider filr Nenderungen 
on Männer-Anzügen, ftetiner Play. Guter Lohn. 
Nachzufragen zwiihen 8:30 und 10 Uhr Borm. 
in ber Dffice des Superintendenten, 2. Floor, 

Rothſchild KCompanh, 
State und Van Buren Straße. 
—A 


Berlangt: Caih-Boy8, 14 bis 16 Jahre. Anzufra⸗ 
gr mit Schul» und Wlters-Zertifitaten beim Hilfs: 
uperintendenten auf dem 5. Floor, um 8:30 QVorm. 


Rotbihild & Company, 
State und Ban Buren Str, 


15ms*% 
Verlangt: 10 Barbiere, 815 wöch.; Hotelhilfe, kurze 


Stunden, Country $14. Krampe, 3.7, 194 ©. F 
omo 


2 ledige Männer auf Gemüſe-Farm. 
H. Moeller, Diverſey 
fajomo 


Berlangt: 
$20 den Monat und mehr. 
und 64. be. 


Berlangt: Erfter Klafje Nodmacer, dauernde Ars 
beit. &. Mueller & Son, 5443 Halfted Straße. 

frjajome 

Berlangt: Ein guter Hojenichneider, nur einer, 

der feine KHojen macht, findet einen beftändigen 

Das. CE. Hinge, 101 Wells Str. ſa ſomo 

an Brot. 1805 W. 


Verlangt: Etarter NYunge 


Rorth Ave. 


Berlangt: Ein junger Barber. 573 Southport Ave. 
Verlangt: Schmiedebelfer und fFinifhers an Mas. 
enarbeit. Erly Carriage and Wagon GCo., 38 La 
alle Str. famo 


Derlangt: SFarmarbeiter, Rob Labor Agency, 117 
Eüd Canal Etraße. 22mzlıo 


Berlangt: Ab-Breifer an Ead:Eoat8, guter Lohn, 
dauernde Arbeit. ®. Kuppenheimerr & €Eo., 11% 
Weft 20. Straße. frſamo 


Verlangt: Guter Schneider ſofort. P. Davis, 
4742 State Str. frſamo 


Verlangt: Ein deutſcher Porter. 264 92. Straße. 
Sand & Ruß, South Chicago. 21mʒ 1w 


Verlangt: Kollektoren und Agenten für Stranfens 
und Unfall-Verſicherung. Gute Nebenbeſchäftigung 
für induſtrielle Verſicherungs-Agenten. Vorzuſyre⸗ 
chen Vormittags 193 S. Clark Str., Zimmer 21. 

—W 

Verlangt: Gute Kupferſchmtede. Briefe zu richten 
an Herm. Weisleder Co., 816 Winnebago Straße, 
Milwaukee, Wis. 21—26m3 


Verlangt: Mann für Hausarbeit, Carpenter bes 
vorzugt. 199 W. Nandolph Etr. jomo 


feine 


Verlangt: ZTüchtiger Feinmehantifer für 
jemo 


Drebbant. CE. F. Montag, Blue Asland, A. 


Perlangt: Gordon Prekeinleger, dauernde Arbeit 
ür gute Jungen. The Ryan & Hart Co., 2-24 
uftom Houfe Place. fomodimt 
Berlangt: Bladimithhelier, muß auch Pferde be 
ſchlagen nen. 660 ©. Laflin Str., nahe 21. Str. 
fomo 

Verlangt: Rug-Weber mit Erfahrung, um in 
Nug:Shop zu arbeiten. Guter Lohn, dauernde 
Stellung. Man wende fih an Star NRug Co., Mi: 
chigan Tity, And. mim 


PVerlangt: Mehrere fräftige Männer ala Selfer, 
für Eifen: Arbeiten, auch ein Heizer und Angineur 
und 2 Helfer an Gemwinde-Schneidemafchinen in uns 
jerer Fabrid. 149 Str. und Mortle Ape., Harvey 
Station. Rorzufragen, 9. U. PBeterfon Mig. Eo., 

ſaſonmo 

Verlangt: Porter in einer Hoſen-Fabrik, gute Ge— 
legenheit zum lernen. B. Kuppenheimer & Co., 
13 Süd Clinton Straße. 


Verlangt: Ein junger Mann, der beivandert {ft In 
Maihinen- und Schlofferearbeiten. 71 Oft Wafh: 
ington Straße. 


Verlangt: Fabrikarbeiter, Maſchiniſten, Blackſmiths, 
Porters, Farmarbeiter. Z. 3, 159 E. Waſhingion St. 


Verlangt: Buſhelman. Brauman &Co., Tailors, 
147 Fifth Avenue. 


Verlangt: Schuhmacher, ſtetige Arbeit. 54 Fifth 
Avenue. 


Verlangt: Porter. Saloon. 


Berlangt: Zunge, an Gates au helfen. 1605 W. 
Rorth Ave. 


171 Fifth Ave., 


DVerlanat: Aeltliher Mann um Lotten zu ebnen 

und Häujer zu reinigen. Arbeit für den ganzen 

Sommer. 2177 RN. Hoyne Ane. 

ernst: Wagen:BladjmithsHelfer. 61 Wendel 
tr. 


Bann: Gin guter Wagenfmied. 139 Wells 
tr. 


Verlangt: Painter, muß am Tifh aufwarten Löns 
nen und etwas Bartenden. 159 Wells Str, 


Berlangt: Schneider für Nepairing und an Mös 
deu zu helfen. V5T N. Halftıd Str. 


Verlangt: Lediger Butcher, der im Store bedies 
nen fann. 1300 W. 30. Str. 


Berlangt: Ein alleinjtebender älterer Mann, um 
Pferde zu vejorgen. 806 Root Str. 


Verlangt: Wagenfchmied, der auh Hausarbeit 
„verfteht. 806 Rrot Str. 


Ein guter Magenfhmied-Helfer. Mi’: 


Berlangt: 
waufee Ave. und GEifton Ane. 


Berlangt: Eın guter Nunpe, Gänge zu beforgen 
und in der Yabrik jih nüs'h zu machen. Chicago 
BDiufh and Leather Cafe Go,, &8 Frantlin Str. 


Berlangt: Polfterer für Reparaturen. 671 Sins 
coln Ave. 


Perlangt: Starter junger Mann, im Galoon zu 
arbeiten. 1118 Lincoln Abe. 


” Berlangt: Erfahrener Aunge an Brot. $9 per 
Mode und Board. 587 RN. California Uve., nahe 
Diviſion. 


Berlangt: Porter in Saloon und Küche. Nur ers 
fahrener, fein anderer. 14%7 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Mann zum Gefhirrwafhen in PBerfons 
Meitaurant. 211 Lincoln ve. 


„erlangt: Pügler an Ehephofen. 405 MWebfter 


Berlangt: Bladjmitb:Helfer. 518 N. Halfted Str. 


— — —— — 


Verlangt: Mann, auf Farm zu arbeiten, am 
liebften beim Jahr. Nahzufragen 24 Meeres Str, 
modimido 


— 


Verlangt: Porter. 191 E. Randolph Str., Bafes 


ment. 


Berlangt: Griter Klaffe Pundmann, fletige Etel« 
lung. Fred Botthaft, 68 Yan Buren Etr. 


Berlangt: Reinliher Mann für Hausarbeit. 96 
N. Clark Str. 


Verlangt: Yunge an Eates. 1377 N. Satoyer pe, 
Logan Square. modi 


— Schneider, Bu“helman. 48 Sedewia 
tr. : 


— — — — — — — — nn, 
Verlangt: Auftändiger — der bie Bäderel ers 
lernen will. 1119 Urmitage Abe, 


Berlangt: Rubbers an PBichclearbeit. U. M. Mes 
Gibbon & Eo., 54 S. Morgan Str. 


Berlangt: Starter Junge in Bäderet, 
waulee Avenue. 


Berlangt: Tüchtiger, ſtrebſamer, ſtadtkundlger 
Mann für Lleine Route gu fahren und Stall in 
a zu balten. Anbah’s Bäderet, 1134 Mil: 
waufee Avenue. modi 


Berlangt: Schuhmader, U. Pumel, 906 Southe 
port Avenue. 


1134 Mils 
mobi 


— 


Berlangt: Wurfimadher, nur ftarfe gute Leute ſol⸗ 
‚len fi melden. 472 ©. Halfted Str. modi 


Berlangt: Supperivaiter. 429 S. Halſted Straße. 


Berlangt: Ein Porter im Saloon. 214 Elybourn 
Avenue. 


Verlangt: Schuhmacher auf Reparatur, 
Platz das ganze Yabr. 30 —38 Abe. 


ſtetiger 


Steam Dye 
ourn Place. 
mobimt 


nn ⸗ — — — — 
Berlangt: Ein guter Buihelman in Faärberei. — 
636 Word Elarf Straße. da 


Verlangt M für PBorterarbeit 
not: Junger Mann für Morterarbeit. 
« Rorb Slart trobe, Ede Schiller. 


— — — — — —— — —— — — 
— Ole zu helfen. 100 


exlangt: Strangfärber. Mboeni 
Boris, "8 Soutbport Ave, nahe € 


555 


x fung, 


Berlangt: Männer und Knaben. 


‚(Anzeigen unter. biefer. Nubrif- 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Guter ftarker Yunge an Cates. 697 W. 
Madifon Straße. modi 


Berlangt: Erfahrener Trocken⸗Reiniger. J. E. 
Bird, 4410 State Straße. modimi 


Verlangt: Guten reinlicher Porter, der auch Bars 
tenden fan. Cha. Seeger, 445 Lincoln Une, 


Berlangt: Guter Mann um Pferde zu beforgen, 
und Hausarbeit zu verrichten; auh 8 erfahrene 
ee 562 Armitage Ave, Wm. Haui: 
ens Erpreß Co. modi 
Verlangt: Zweite Hand an 2rot. 879 W. Ban 
Buren Straße. 


Berlangt: Guter Tifhler und Majhinenarbeiter, 
auch ein ftarfer Aunge für Finifhing-Arbeit. 177 
E. Divifion Straße. modt 


Verlangt: Fin guter Kellner. Heblers Reftaurant, 
112 ©. Halfted Straße. 


Verlangt: Fin Yunge an Biscuit3 und Cafes fte 
tige Arbeit. Tagarbeit. 99 Blue YSland. Üpe. 
‚ Verlangt: Viele Vorters, Kellnerlehrlinge, Yanitor 
für Giienbahnoffice, Mann für Butcherfhop, Mann 
der etwas von Gärtnerei verfteht für Privathaus, 
Gifenarbeiter, Schmiede u. Helfer. 76 La Salle Str. 


Lerlangt: Cine gute dritte Hand an Gafes und 
Piscuits. 105 Bedder Str., nahe Barrabee Be 
modi 


Verlanat: Ein erfahrener Klihenmann. 56 Melt 
Jackſon Boulevard. modt 


Verlangt: Mehrere Helfer in Färderei. 8086 Went- 
worth Adenue. modi 


Rerlanat: Gin aut empfohlener junger Mann. 
Empire Sponging Go., 195 Market Str. mdi 


Verlangt: Bäcker an Brot und Rolls, Tagarbeit. 
158 Oſt Fullerton Avenue. 


Verlangt: Junde an Cabkes, Nachtarbeit. 158 E. 
Fullerton Avenue. 


Verlangt: Stetiaer PBarbier, Koft und Logis. — 
1053 Nord Robey Etr. 


Rerlanat: &unger Püder als Helfer an Brot und 
— 1166 N. Oakley Ave., nahe Blue Island 
v enue. 


Verlangt: Guter zum an Gafes, einer der gut 
bewandert ift, Tagarbeit. Cha. Emert, 986 W. 
2. Straße. 


Rerlangt: Porter. 69 North Ave. mbimt 


Verlangt: Deuffcher Porter für Saloon. 6104 
SHalfted Straße. 


Verlangt: Porter für Ealoon, muß deutfch oder 
polniih fprehen fönnen. 610 Halſted Straße. 

Verlanat: Guter Porter für Saloon. 51 Hals 
fted Straße. 


— 


Berlangt: 2 Männer für Gartenarbeit. 30 Dols 
far, ®ord und Simmer. 5525 Yefferfon Ave. 

Perlangt: Deutfher Aunge der an Gates gears 
beitet bat. 1149 Lincoln Une, 


Perlangt: Porter, 
Sedawick Straße. 


Berlangt: Mann für 2 Pferde zu beforgen. 3447 
W. 51. Str., nahe Kedzie Ave. 


Verlangt; Bufhelman (Schneider), fofert. Brooks 
Glotbes Shop, 18 €. Madiſon Str. 


einer der Fochen Tann. 


Berlangt: Agenten für Birher und Prämienges 
ihäft auf Salair oder Kommifiion bei wöcentlicher 
Auszahlung. 434 Wells. Str. Nur Nachmittags ans 
fragen. m325,ap1,6 


Verlangt: Färber und Meiniger. Wm. Xohn, 691 
MW. Chicago Abe. 


Verlangt: Ein Geſchirrwaſcher, 820 monatlich, 
Zimmer und Bord. Hotel Luzerne, Clark und 
Centre Straße. 


Verlangt: Frame-Macher Louis Ehrhardt, 


W. Fullerton Ave. 


zung Schneider, Aufbelman. 1253 N. Clark 
tr. 


— Junge in Dıugftore. 1197 N. Clark 
tr. 


Perlangt: Kunger Porter. Hoerdt’8 Grove, Bel: 
mont und Meitern Une. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter bieier Nubrit 1 Gent das Wert.) 


Perlangt: Agenten, Damen und Serren, großer 
Verdienft, etiwa8 ganz neues. 200 Süd Halſted Str. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Bejuht: Bäder, 2. Hand an Brot 
fucht jtetigen Plaß. 119 Ya Salle Ave, Löhmer, 





Gefuht: Junger deuticher. Butder und Wurft: 
macher jucht Arbeit auf der Süpdjeite. 6113 Green 
Straße, bei Lok. modimido 


Gefucht: Gafesbaker, erfahren und zuperläffig, 
fucht Arbeit als 2. Hand oder jelbititändig. Walton, 
250 Indiana Str. modi 


Gefuht: Friich eingewanderter erfahrener Edhlof: 
fer fuht dauernde Stelle. PVorzuiprehen 4433 
Shields Ave. 


— 


Geſucht: Flinker, kräftiger junger Mann ſucht ir⸗— 


gendwelche Arbeit. Adr. S. 897 Abendpoſt. 


Gefuht: Painter juht Arbeit. Georg Kokner, 205 
Auguita Str. mobimi 


Gejuht: Fweite Hand Bäder fuht Stellung oder 
zum QAushelfen über die Feiertage. Adr. S. 801 
Abendpoit. 


Geſucht: vediger Bartender fuht Stelle. D. 200 
Abendpoſt. 


Gefuht: Verheiratheter Väder, felbftändig an 
Prot und Rolls, jucht ftetite Arbeit. Fred Furt: 
jur, 143 Dat Str. modimi 


 Sefust: Sunger Mann uht Arbeit in Yabrit 
oder Lagerhaus, Leo Rik, 115 Wells Str. 


Geſucht: Cakebäcker-Vormann ſucht ſtetige Ar— 
beit. Adr. S. 876 Abendpoft. 


Geſucht: Janger Schlofter fuht Arbeit. Albin 
Ezeigel, 205 Augufta Str. modi 
Sefuht: Gaktebäder, 2. oder gute 3. Hand, ſucht 
Etelle. Adr. S. 811 Abenduuft. modi 


Gefuht: Deutfcher, neu eingetvandert, 30 Jahre, 
verheirathet, Träftig, intelliaent, fucht WBefchäftt: 
gung in. Waarenbaus, Erprekbaus etc. Grabert, 
1842 N. Glarf Str. 


Geſucht: Aunger farker Deutſcher, friſch einge⸗ 
wandert: münsht allgemeine Arbeit. 271 Orleans 


Str. 
Geſucht: Verheiratheter Im Mann fuht Stelle, 
tann Bürgihaft ftellen. 176 Mohawt Str., front. 


Gefucht: Zwei erfter Klafie Rodmadher nehmen Ars 
beit in8 Haus. 441 Auftin Une. fomo 





Gejuht: Yäder fuht Stelle als gute zweite Hand 
an Brot, Rolls und Wiener Badivaaren. 42 Sheldon 
Etr. Robert Shimon, fomo 


Geſucht: Morter, der Bar tenden Tann, fucht 
Stellung. Adr.: 2. &86 Wbendpoft. omo 


Befuht: Butcher, 32 Yahre alt, 14 Yahre im Ge: 
f&äft, fucht Arbeit. Adr.: 8. 697 Ubendpoft. jomo 


Gefuht: Guter Kupferſchmied ſucht Beſchäfti— 
dunq. Adr.: S. Go Abendpoſt. ſomdimi 
Geſucht: Guter Buſinehß Lunch-Koch ſucht Stel⸗ 
tann auch etwas bartenden. Rachzufragen 
101 Wells Str., Tailor Shop. fajomo 


Geiuht: Zwei junge Deutihe, vor Furzer Zeit eins 
gewandert, juchend irgendiwerde intelligentere und 
dauernde Beihäftigung, haben gute Bildung. Of: 
ferten erbeten unter R. Bufje, 181 MW. a 

afomod 


Geſucht: I Brots und Mollshäder 
fucht Arbeit. Adr.: 2. Abenedpoft. momi 


jucht: Deuter Baus und Möbeltijchler t 
—8R Carpenter. 2616 Jolehart ne rare 


Gefuht: Guter Baubolzarbeiter fucht irgendiwelde 
Beihäftigung. 761 N. Alhland Une, mod 


Geſucht: Cakesbäcker, Konditor, ſelbſtändig, wünſcht 
Pe Kayier, 1055 Wolftem Str. 16 


jucht: Deuticher Anftreicher Sucht Arbeit (Nicht 
—— 739 CElybourn Avenue. m 


nenne 
Geſucht: Friſch eingewanderter Gärtner ſucht Stelle 
für Gemüfe: und Obftbau, John Lennard, 833 WM. 
21. Blace, Bafement. 
— Becher Bauer te TE TREE ER RE N 
efuht: Ein junger Möbel-:Schreiner hat gut 
—— fucht irgendwelche Arbelt. Z5 5. Abe. 


Geſucht:; Deutfäer geprüfter Feuermann winfet 
in einer Fabrik ober privat Haus unter zu fommen, 
John Voldasdy, 5218 Laflin Str. 

Gefuht: Tüchtiger Bürftenmacher fucht dauernde 
Stellung. Adr.: x 8 2 W. Lafe Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Laden und Fabrilen. 


Ver langt: Skirt- und Waiſt-Finiſhers und Helfer. 
Caroline, 1907 Michigan Ave. modimt 


Berlangt: Mädchen 76 Sabre alt, um im Lager 
Wirlefate Jervelry und Novelty Gefchäfts zu 
arbeiten. 240 €. Adams Str,, 2. Floor. mobimi 


"Berlangt: Püglerin in Pärberei., Wm. John, 
691 W. Chicago Une, 


und Gates — 


a es 


»(Ünzeigen unter. diejer Nubrit 1 Gent 


Verlangt: Mädchen 
Mädchen an Stirts und Eoats, und 
Maihinen = Mäpden. 


Deuernde Stellungen. Unzufragen auf dem .12. 
Wloor, Alteration Section. 5 


Marihballfield & En, 
Retail, 


25m 31w 


Verlangt: 5 Drygoods Salesladies, guter Lohn. 
Nachzufragen Dienſiag Morgen. Moeller Bros. 980 
Milwaulee Ave, 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen um Kinder auf: 
aupafien, und Hausarbeit zu beforgen. Guter Lohn, 
Garfare wird bezahlt, 5477 Ellis Ape. 


Verlangt: Mädchen. an Fuftom Coat3. Outer 


Sohn. O M. Glart Str, Zimmer 3. 4. 


Verlangt: PVerfäuferin im Kaffeeftore. Baitfind 
Bros., 509 W. Chicago Ane. mdi 


Verlangt: Mädchen in Bäckerei. Muß Erfahrung 
haben. 743 N. Robey Str. modi 


Berlangt: Mädchen in fyabrit zu arbeiten, 245 
Eiybourn Avenue. 


Verlangt: Mädchen zum bügeln an Damentlets 
dern in fFärberei. 636 Nord Clark Straße. 


Verlangt: Zeutice Berfäuferinnen für Drogood3= 


Store, müffen in Nahbarfhaft wohnen. ıSent, 504° 


— 


MW. Chicago Ave. 
PVerlangt: Mädchen, um das Pusgeihäft gründlid 
zu erlernen. 461 W. Chicago Apve., nahe —— 
amo 


Verlangt: Mädchen an Nähmaſchinen, dauernde, 
ſaubere Ärbeit und guter Lohn. Lohn während der 
Lehrzeit. Eiſendrath 
Avenue. 24malw 

Verlangt: Geübte Frauen und Mädchen zum Spu— 
leni per Hand und Maſchine, ebenfalls für Brai— 
ding-Maſchinen, beſtändige Arbeit. C. F. Baum 
Co., Town und Blachawk Str., nahe North Ave— 
und Larrabee Str. —A 


Verlangt: Mädchen von 17 bis 19 Jabren für 
Stellungen als Wrappers, Inſpectors u. Kaſſirer, 
müſſen gute Empfehlungen haben und ſaubere Er— 
iheinung fein. Grammarfchuls®raduanten vorgezos 
gen. Anzufragen beim Hilf3-Superintendenten, auf 
dem fünften Floor, Nordende, 8:30 bis 10 VBorm., 


Nothbihilnp & Company, 
Etate und Ban Buren Str. 


23ma1mX 


Verlangt: Caſh-Mädchen, 14 bis 16 Jahre alt. 
Nachzufragen mit Schul: und WiterssZertifilaten 
beim Hilf3-Superintendenten auf dem 5. Yloor, um 
8:30 Uhr PBormittags. 


RNotbfhilp& Company, 
State und Dan Buren Gtr. 


l5ma*t 


Verlangt: —— — an Damene⸗ Mäntel 
und -Suits, dauernde Beſchäftigunag. guter Lohn 
ür erfahrene Operators. Sofort zu erfragen im 
lteration-Room, 7. 
Rotbihildp & Company, 

State und Ban Buren Str. 


12mz*2 


PVerlangt: Junge Mädchen in Weiten Shop. 33 
Gleveland Ave. (hinten). ms. 1mX 


Verlangt: Powermaſchinen-Operators (Mädchen) 
an Damengürteln. Morris, Mann & Reilly, 18 
Fifth Avenue. Tmy*X 


Verlangt: Frauen, um zu Maufe zu bäfeln. Nach: 
aufragen Dienftagg und freitags. 
Dldg., Ede Yadjon Biod. und 5. Ave. 
18,21,25,28m3 


Handarbeit. 


Verlangt: Mädchen im Groceryitore und Kaufe zu 
beifen. D. Schuls, 4439 Albany Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Familie. 701 Grace Str., Ede Paulina Str. 


Verlangt‘ Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
489 Afhland PBlpd., nabe 12 Str. modimi 


‚Berlangt: Mädchen für Huusarbeit. 722 Galifor= 
nia. Ape., Douglas Park. 
* Berlangt: ‚Innges Mädchen fir allgemeine Haus: 
arbeit. 1521 Newport Ave, Gde Halfted Str., er: 
fter Floor. 


Verlangt: K’ndermäpdhen für 16 Monate altes 
Kind. Muß erfahren jein und bei zweiter Arbeit 
beifen. Guter Lohn. 4530 Dufenwald Ave. 

Berlangt: TIüchtiges Mädchen für allgemeine 
dausarbeit in Yamilie von Dreien. Kein Wafchen. 

uter Xobn. 4530 Dafenmwald Xpe. 


Verlangt: Erfter Klafje Reftaurant-Köchin, fofort 
angenommen. 205 Weit Mapdijon Str. modi 


Verlangt: Zwei Mädchen, Köchin, Shortorders, 
x Reftaurant. 1219 Milmaufee Avenue. 
PVerlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit, keine 
Mäjche, guter Yohn, 39 Columbia Str,, nahe 1313 
Dilmautce Avenue. 


Verlangt: Mädchen oder rau, um felbftftändig 
den Haushalt zu führen. 1100 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
ter Lohn. O1 Weit Divijion Str. 


ausarbeit, gu⸗ 
hil. Panama. 
Verlangt: Mädchen für Haushalt zu führen. J. 
Cohn, 582 Robey Str., nahe Potomac Ave. 


Verlangt: Gin deutſcheungariſches oder ſlawſge⸗ 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 74 Weſt Ma— 
diſon Straße. modi 


Verlangt: Mädchen, 16 Yahre alt und darüber für 
leichte Arbeit, guter Lohn. 112 E. Indiana Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, Keine 
Familie, eine Mäjche. 1509 Oaldale. modi 

Berlangt: Mäphen an KHandarbeit, 
Senſe Truft Co., 53 State Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
751 Seuth Halfted Str., nahzufragen im Store, 


Berlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. 879 
Sout) Haljted Str. 


Perlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 
coln Straße, Bäderei. 

Verlangt: Ein tüchtiget Mädchen für allgemeine 
ausafbeit in _tleiner Familie in Flat. frau 
trauß, 500 South Part Ave, Flat 8. 


Common 
modimi 


420 NR. Tins 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in Heiz 
ner Familie Mub ein wenig Englifh ſprechen. 
Aoyce, 696 Taplor Str. 


Verlangt: Unftändiges Mädchen it Meiner deuts 
ſcher Familie. Braucht nicht zu kochen. Gutes Heim. 
* — Frau Heyman, 5000 Wabaſh be., 
. Blat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn 85, im 
Ganppitore. 348 W. Chicago Abe. 


Berlangt: Sunges Mödden zum Aushelfen in 
Hausarbeit uno Küche. Gutes Heim. $3 bis $4 
rn Ave, Ede Waveland Ave, Tel: 


Verlangt: 14jäbriges Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzubelfen. 1189 Lincoln Pipe, 


Verlangt: Mädchen, Geichirr zu waſchen. d 
Board. 451 N. Klar! Etr. Bu 


Berlangt: Mädchen für Kücke und Hausarbeit. 
Wells Str. — — 


Berlangt: _Aöchinnen, zimite Mädchen, 100 fitr 
Hausarbeit. 3433 Halfted Ste. mobi 


— — —* Se in Küche, 
tfahrung. Gute nden. Rahzufragen na 8 
Uhr Ubends. 3. Dooley, 102 ©. jart ru rs 


De: Köchin fir Galoon-Bufinekdinner, ers 
fter Klafie. Guter Lohn uud Stunden, Radzufras 
ge 6 Uhr Rahm. I. Dooley, 162 South Elart 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Meiner Familie. Guter Lohn. 12 Lane Place, nahe 
Clark und Eenter Str.,. 3. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Sausarbeit. Guter 
Sohn. Familie ton Dreten. 798 Miltwautee Abe. 

erlangt: Ein Mädden für ai emeine &ausa 
beit in tleiner Familie bon Drelen. Bis Chem 
plain Wpe., 1. flat. modimi 


Verlangt: Mädchen 
1841 NR.» Halfte Str, 


‚PVerlangt: Eine Frau für einige. Wochen, 
einer Frau ab;uiwarten, melde ins W 


— — 


für allgemeine Hausarbeit. 
indi 


um 
mbett 


kommt. Näheres 816 Barry Ave., J. Adolf Elafen. 
‚modi 


{ 


für  Wenderungen zu madenz‘ 


love Co., Elfton und Urmitage,, 


720 Medinah- 


bag Wort.) 
Rüden und Fabriten. & 


Handarbeit, 
. Berlangt: Mädchen, in Kausarbeit zu helfen. 541 
Cleveland be. modi 


Verlangt: Waſchfrau. 748 Larrabee Str., Store. 


Verlangt: Ecfahrene Waitreß. Muß gut eng⸗ 
liſch ſprechen. 211 Lincoln Are. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1377 N. Samyer Ave., Logan Square. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
805 E. North Ave, — 


—— 


Verlangt: MWajchfrau. 47 E. North Ane., 1. Fl. 


uSarbeit. Muß zu Haufe 
bicago Ape. modimi 


Verlangt: Frau für 
f&hlafen. Allot, 625 W. 


DVerlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. .— 
3639 Cottage Grove Avenue. ° modi 


Verlangt: Zuverläffige ältere Frau, auf Kind aufs 
upaifen, gutes Heim, $1.50 Die Wode. 609 Waih: 
urne Avenue, hinten, unten. 
Berlangt: Ein nettes Mädchen 
Blat. 345 Blue Island ‚Avenue. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
feine Wäjche. 688 Oft 48. Straße. 


Perlangt: Gin braves deutiches Mädchen, fofort, 
braucht nicht zu Tochen. 4533 Prairie Ave. Phone 
Gray 2091. modi 


für Hausarbeit 
mod 


Verlangt: in gutes Mädchen für Hausarbeit, 
muß tochen können. 304 Oft North Kt 
Verlangt: Mädden von 15 bis 16 Jahren für 
leichte Hausarbeit, polnijches bevorzugt. 212 Ciy» 
bourn Avenue. Apotheke. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
492 Dearborn Avenue, — — 
Verlangt: Mädchen für Private und Geſchäfts⸗ 
häuſer, $4 bis 85. 22 Garfield Avenue. 


Verlangt: Zwei Schruppfrauen für Mittwodh. Dry 
Goods-Store, 1450 DOgden Upe., Lamwndale Hal 
Building. 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen, muß Engliich 
fprehen, als zweite Kajlirerin. 347 &. State Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. ©. 
Newfield, 733 Melcoje Str., nabe Kincoln Ave, 


Verlangt: Gin Mädchen fir Küchenarbeit, fann 
zu Sauje jchlafen, feine Sonntagsarbeit. 728 Ful: 
ton Straße, Ede Robey. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Saloon-Küche, 87 
die Woche und Board, fein igmmer. 159 W. Harris 
fon Straße. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
geusarbeit. Gutes Heim.  Hitfhmann, 4644 

tairie Ade., 1. Flat. 

m. Be größtes deutfchsamerifantiches Vermitts 
lungs=Inftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute PBläge und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Saushälterinnen immer an Hand. el. Rorth 

no»® 


Verlangt:: Erfahrenes Mädchen für Küche und 
Hausarbeit, drei in der Familie. Keine Wäide, E. 
S. Thornton, 1674 Kenmore Abe. fomodi 

Verlangt: Aunges Mädchen bei der KSausarbeit 
mitzubelfen. 1424 R. Samyer Uve., Logan Square. 
iomo 
1152 
ſaſonmo 


Verlangt; Mädchen in Familie von drei— 
Sheridan Road, nahe Halſted. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 6700 Halſted Str. ſaſonmo 


Ein Mädchen zur Aushülfe in der 
189 Madiſon Str., Harlem, Ill. 
ſaſomo 


Verlangt; 
Küche. Lohn 85. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amerifanijcher yamilie, 1326 Columbia Ave., Rogers 
Park, nabe Lake. frfafomo 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
Kleine Familie. Amfterdam, 62 N. Irving Ave., 
nahe Dipifion ſaſonmo 


Verlangt: Gute Frau oder Mädchen von etwa 40 
Yabren für allgemeine Hausarbeit in Familie don 
zwei, Haus. 624 Fullerton Abe. fafomo 


Perlangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit, 
Familie von drei. Mei, ©. U. Mefinien, 1392 
Sheridan Road. Tel. Arping 5202. frfafonmodi 


Verlanat: Köchin und Mädchen für Hausarbeit. 
Kanter, 809 ©. Afbland Ave. Tel. 6030 Canal, 
17mzfomomi,imo 


Verlangt: Buſineß⸗Lunchköchin. —41 Melt Pan 
Buren Straße, Ecke Canal. Harding Brosß. 


Verlangt: Mädchen für 
318 Grand Avenue. 


allgemeine Hausarbeit. 


nr —— 
Verlangt: Köhinnen und viele Mädchen flir einige 

Arbeiten, Privat: und Gefchäftshäufer, koſtenlos; 

Haushälterinnen. 76 La Ealle Str., oben. 


Verlanat: AYöhin für Gate, Shortorder: Arbeit. 
212 Cit 3. Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine: Hausarbeit in 
Heiner Familie. 49 South Part Ave. _ 


Verlangt: 
vier Erwachſene. 
Tage. M. 


Mädchen für allgemeine Kaudarbett, 
Sohn $. Nachzufragen für zwei 
Beder, O0 Oft 3. Str. Tel.: Calumet 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit in Heiner Familie. 1629 Barry Une. (1. Flat) 
nabe Glarf und Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 1425 Diverfey 
Boulevard. Rapp. 


Terlanat: Mädchen für alfaemeine Hausarbeit, 
drei in der Familie. 01 N. Clarf Str., 1. Flat. 


Perlangt: Yunges Mädchen für Kind zu beaufe 
fichtigen. 5025 Grand Plpd., 1. lat. 


Verlanat: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit, drei in Syamilie. 5025 Grand Blpd., 
1. Flat. 

— —— — ———— — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Mädchen im Reftaurant für Ks 
henarbeit. 173 E. Chicago Apenue. 


Sejuht: 2 deutihe Mädchen juchen Etelle file 
Geſchirrwaſchen im Reftaurant. Bitte vorzuiprechen. 
5117 Fifth Avenue. 


Geſucht: Deutihe Frau fuchte Stelle für Haußs 
arbeit Bitte vorzujpreihen, 2006 Wallace Str, 


Gejuht: Eine mitteljährige Frau wüniht Sauss 
arbeit. Schreibt deutih oder engliih. Apr. 8. 642 
Abendpoſt. J 


Geſucht: Wäſche wird ins Haus genommen. 863 
E. Diviſion Str., Top Floor 


Geſucht: Ein deutſches Madchen ſucht Stelle für 
are Bitte felbit voczujprechen. 79 Wiscon: 
in Str. 


Gefuht:: Frau wünfh* Waihpläge außer dem 
Haufe. 33 Rees Str., 1. floor, hinten. mpdmi 


Gejuht: Wäihe ins Haus zu nehmen. 317 Lars 
rabee Str., vorne, unten. 


Geiuht: —— 
Waihen und Bügeln im Haufe Mrs. Engelberg, 
123 Tomwsend Str., binten, Bafement. 


Sefue Eriter Klaſſe 





Gefuht: öfterreichiih-ungartiche 
NReitaurant:Köhin jucht ftetigen Plag. Anna M., 
418 N. Halfted Str. famo 


Geſucht: Weltere deutihe Frau fuht Hausarbeit 
bei älterem Ehepaar. Bitte jchriftlih. Amalie Roos, 
249 R. Carpenter Str., Bajement. jomo 


5 SGefuht: Deutih:ungariiher Mädchen fuht Stelle 
als 2. Mädchen. 38 €. Porth Une. 


Gejuht: 2 Mädchen fusen Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Sprechen aud GEngliih. 39 Larrabee 
Str. 

Geiuct: Junge 


deutihe Frau juht Pla das 
Kojennäben zu erlernen. Str. 


678 Weft 19. 

Gejuht: Deutih:ungariihea Mädchen fuht Haus: 
arbeit. fann gut fochen, twıichen und bügeln. Pitte 
felber vorzuiprechen, 814 Weit 21. Place. 


Geſucht: Ein friih eingemwandertes ſtarkes deut⸗ 
iches Mädchen fuht Stelle, kann kochen, jcheut keine 
Arbeit. 146 Weed Straße. 


Geſucht: Deuche Frau ſucht Stelle als Köchin, 
en Hausarbeit, ift gute Köchin. &7 Hudſon Ave., 
inten. 


Gefuht: Gut empfohlene junge Frau fuht Waidh: 
und Reinmahpläge. Mrs. Ehmidt, c.o. Mr3. 
Blumichein, 31 Venn Str. 


Gefuht: Aunges Mädden juht Stelle als Stüge 
der Hausfrau. 315 Elpbourn Ave., 2. lat. 


Sefuht: MWaih: und Reinmahpläte in beijeren 
Familien. 739 Elybourn Uve., oberes flat, hinten. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen von 2 
Jahten ſucht Stelle fuͤr Hausarbeit. Selber vorzu⸗ 
iprechen, 827 Montana Str. 


Gefucht:' Deutfches Mädchen juht Stelle 
arbeit; auch in Privatfamilie, fann englifi 
829 Eiybourn Upe., Bafement, 


Geſucht: Geübte Schneiderin ſucht Arbeit. 
Seminary Avenue. 


Geluht: Frau müniht Stelle als Gausbälterin, 
fieht «mehr auf gutes Keim, denn hohen Lohn. Vor: 
aufprehen 119 €. North Upenue. 


t: Deutihes Mädchen fucht ftetigen Plag. 
—— — 1002 Weſt %. ei. “ 


Geſucht: Deutſchrungariſche Buſineß Lunchköchin 
— Stelle, für fofort, geht aub als Aushilfe, ©. 
rztenijat, 50 MW. Randolph Str., briefli ober 
bi ſelbſt vorzuſprechen im NReitaurant. 


"Se t: Deu fuht Weid: und Rein 
an atlin = Me Er 


rt Sauss 
fprechen. 


ich Eheleute. 
(Unzeigen unter -diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


G t: es deutſches Ehepaar wünſcht Stel⸗ 
— — * irbis 114 W. Mas 
difon Straße. 


Möbel, Hanusgeräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ulegander, der Wohnung 3sQUusftatter, 
W010—12 Wabajh Avenue. 


Der einzige Original:Xaden jeiner Art. 


615,000 Baargeld jicherten uns eine große Partie 
bon Möpel, Muftern von drei der größten Yyabrifans 
ten, beftehend aus Drejiers, Sideboarb:, Kombinas 
tion Bücerihränten, enter Tifhen, Ausziehtiihen, 
Bibliothel:Tiichen, Eijenbettftellen, thatjädhlih alles, 
um das Keim angenehm zw wachen. ser 

Um jchnell damit zu räumen, beichlojien wir "fie 
zu_einem DViertel ihres Werthes loszufhlagen. 

Denkt, was Ihr jparen könnt, Wenn Jhr von uns 
kauft. — Die nachſtehen den Preiſe ſollten Euch meht 
als überzeugen: 4 
Eõ Rugs, 9x12, $1.69. 897 Garpets, von $1.25 
bis 8.5. . 760 Gijenbettftellen, 4%. 225 Eiien: 
Springs, 6öc. 125 Cotton-Top Matragen, sic. 
0 KRoprkijjen, 25. 300 Kücyenitühle, Zöc. 400_Gbs 
—— 5%. 150 Küchentiiche, 5%. 135 3:Stüd 
Barlor Sets, 88.50. 185 Coudes, $1.98. 
‚Außerdem bieten wir die joigenden leichten Bes 
dingungen: 

$15 Werth vom Möbel, Zahlungen 2t. 
$25 Werth von Möbel, Zahlungen 50. 
H5 Werth von Möbel, ———— 1.0. 
KW) Werth von Model, Zahlungen $1.20. 
*150 Werth von Möbel, Jahlungen 81.76. 

Dies iſt die Gelegenheit einer Lebens zeit. Des— 
halb verſaäumt ſie nicht. Wir gdeben Euch auch ein⸗ 
odeſchriebene Garantie, daß im Falle von Krautheit 
oder UArbeitsloſigkeit keine Zahlüng verlangt wird. 


Alerander, der Wohnunas-Ausſtattet, 
W10—2012 Wabaih Ave. lyızLmx& 


—— AUdtung! Billige Möbel! —— 
Infolge eines Eıjenbahn:Zujammenitoßes ſind wir 
in Der angenehmen Xage, für die näcdften Wochen 
alle Sorten von Wöbeln für beinahe die Kälfte des 
regulären Preijes zu verfaufen. Wir haben 2 
Waggonladungen Viöbel, welche Durch den Zuſam— 
menftoß ganz ivenig gelitten haben, gefauft, und 
müjjen, da wir feinen Play haben, Diejelben für 
beinahe den halben Preis verjchleudern. Darunter 
find große jhöne Sivebvards zu $7.95;  Drefiers 
mit geihliffenem Spiegel, $0.50; Ghiifomers, 
8.48 u. ſ. w. z 

Auch haben mir das größte Lager don Kochöien 
auf der Norpdjeite, große Kochöfen mit 6 Dedeln, 
arantirt gute PBadöfen, von $14.75 aufwärts; 
Ihöne ftarte Gijenbetten von $1.25 aufwärts; zus 
fammenlegbare Kinderwagen von Mc aufwärts; 
große Kinderwagen mit Belour gepolitert, Gummtt- 

if und Schirm, von $.75 aufwärts; Uxl2 
Brujjel Rugs, don $9.98 aufwärts; ichöne Mufter 
von Fenfterslardinen, von 9% aufwärts. 

Paar oder leichte Abzablungen zu den liberalften 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, bei Krant: 
heit oder Arbeitslojigfeit. mz24— 31 
2otjichen, 19 E. North Ave, nahe Halfted Str. 


März: Bırıaup! 

498 eiferne Betten, alle Größen; 225 Go:Cariß, 
alles Mufter, müjjen jofort vertauft werden zu 50 
Eent3 am Dollar. — Matragen mit Qaunmolletop, 
unjer eigenes Fabritat, alle Größen, $1.98. Kommt 
fider und bejebt Ddiefe großen Bargains. 

Wolfs Furniture Houf 


€, 
18mzimX& 579-576 Lincoln Apenue. 


Zu verkaufen: MWohnungs-Finrihtung, billig, mes 
gen Abreije. Miethe $7. Echt's an. Range, 365 
Narrabee Str. 


Zu verfaufen: 10 neue eiferne Betten, Elaftic Filzs 
Matragen, Gänjefederkiiien, 812.50 per Set. 911 
Grace Str., nahe ESoutbport Abe. 2mzim 


Zu verfaufen: Tiih, Leder-Couh, Bücherihrant.— 
4419 PBrairie Upe., 2. Floor, Fried. 


Bertönlidyes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Allen Mitgliedern der Gemient Conftruction Yloor 
and ESidewalf Layer Union, iind gebeten die „Spe: 
ztal-Xerjammlung‘, Mittwoh Abend um 8 llpr, 
26 5. Halfted Straße, Curtis Halle beizuwohnen. 
Nevidirung der Statuten und Wahl des Hilfs: 
Geſchäftsagent. P. H. Malloy. modimi 


Verlangt: Ein in Gründung begriffener öſterrei— 
chiſchungariſcher Geſangverein ſucht Chorlehrer. — 
441 Auftin Avenue. modi 


Carpenterarbeiten werden gut und billig ausge— 
führt, Kontraft oder Tagarbeit. 933 George Str. 
momifr 


enn Yhr zu dlaftern, Brid- oder Scornitein= 
Urbeit habt, jchreibt: Köhler, 442 Thomas Strake. 
Telephon Humboldt 6568. 2lmzdojamolm 


Klavierftinnmen. $1.20 für neue Kundihaft. Zany= 
jährige Erfahrung. Zufried. gar. Tel. bite 1902. 
Zinzfamomilm 

Echte deutihe Filzihuhe und Pantofieln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elpbowrn Ave., nahe Lorrabee. Amyim 


Alerander Deteftive » Agentur, 171 Waihingten 
Etr., Zim. 006-7, fammelt Beweismaterial für ges 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Eheftandsjälle unterjucdht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns, Rath frei. Hip* 


Säimmtlihe Tapezierer: und Painterarbeiten gut 
und billig ausgeführt. Bi, 64 Montana Strake. 
jomo 


Seftrams Grove ift zu vermiethen für Titnite, 
Nächres bei Gartelman, Ede 13. Str. 
land Ave. 


Teftamente, Beglaubigungen, Volmachten 
Europa, Korreipondenzen deutih oder engliich. 
— und prompt. Sartorius, Deffentlicher 
tar, 17 ifth Une, Abends und Sonntags, 
Mohamt Straße, 180f* 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter -biefer Rubrit 2 Cents das Work.) 
Zu vermietben: 4 


Miethe $14. 
R. Trumbull 


moderne Zimmer, 2. Stod, 
Nachzufragen bi8 zum 1. April, 349 
Ave., nabe Chicago XApe. 
Zu_dermietben: Vier ihöne Zimmer mit Sat. — 
857 Elybourn Ave., nahe Fullerton. modi 


Zu vermiethen: Feine Reſidenz auf zwei Lotten, 
nahe Lincoln Park. 7 Zimmer, Trockenboden und 
Baſement. Nachzufragen 81 S. State Str. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Helles Timmer, mit oder ohne 
Board. 84.50, mit Wäſche. 22 Dayton Str., oben. 
Zu vermiethen; Ein helles reines Zimmer für 
eine reſpeltable Frau oder Mädchen. 352 Mohawk 
Str., 2. Flat, hinten. 


Zu vermietben: Freundlich möblirtes 
81.50. TIE N. Part Une. 


— 


Zimmer. 


Zu vermiethen: Herren finden ſchönes Heim mit 
Board. 456 Cleveland Ave., 1. Flat. 

Zu vermiethen: Zwei nette möblirte Zimmer bei 
alleinftehender Schmweiter, billig. Hinten Bafement. 
Mrs. Engelberg, 123 Tomnjend Str. 


34 Cleveland Une. 


Bu vermietben: Frontzimmer. 


Zu vermiethen: Gin Frontzimmer, paffend für 
Zwei. Bei Wittfrau. 540 Melld Str. 


Zu vermietben: Schöne Simmer aub mit Poard. 
22 W. Lale Str. 21mzimft 


Zu bvermiethen: Möblirte Zimmer, billig. 18 
MWisconfin Str., Lincoln Part. 19mzIm& 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wart.j 


Zu verlaufen: Nunges Bierd, billig, für Yuacy 
oder leihten Wagen. Gebt auch doppelt. 2596 R. 
MWeftern Une. 

Zu verlaufen: PBernbardinershund, 1 Yahr alt. 
825 George Str. famo 


Zu verfaufen: Immer an Hand, 50 Zugpferde, 
Driving Pferde und folde für irgend ein Geſchäft, 
aub Farm:Stuten, von 835 aufwärts. Probezeit ges 
geben mit Garantie. I. Strauß, 1197 Milmwaufee Ape. 

2mz3mf 


„The Aauarium“ 108 Milmaufee Ape. 
Dieie Woche junge Bapageien A 
Import. Harzer Ranarienvögel, gute Sänger..$1.95 

Chte Andreasberger. Roller und Weibchen, 

10 Zage auf Probe. Gute Hunde, File u.f.m. 
2my, X, Im 


Gutes BPierd zu verkaufen. 766 Weit North Ane. 


Zu verlaufen: Pferd, Waren und Geidirr, Bilig. 
Rahzufragen von 9 bis 5. Rann & Eon, 234 ar: 
rabee Str. mobimi 


neuer Top-Wagen. — 
Str. 
modi 


Euer eigener Preis, fat neuer fhinerer Toptwagen. 
Kommt vor 10 Morgens, 626 Larrabee Str. _mbdi 


Euer eigener Preis, fait 
Kommt vor 10 Uhr Morgens, 626 Larrabee 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


——— 
Albert Ü. Rraft, —* Advotat. 
Brozefie in allen Gerichts öfen eführt. Ulle Rechts, 
geichäite beftens beiorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftatteteg Kollettirungs:Dept. a übera 
durdgeiegt. Löhne jchnell Lollektirt. Abitrafte eramis 
nirt. Befte Empfeblungen. 134 Monroe Etr,, Zimmer 
Wohnung: Nord 43. Une, 6in® 

* ee ee es ‘ —— 
e agen prompt beiorgt. Praftizirt in allen 

Geriäten. Rath b Dearborn £ i 
Ye übends: 1644 Briar Wisce — 


46 Meltinsten Sie eher Pike hestiäer Kamen 
ir,, er ur: Deu 

und lan eeftigist in allen Gerihten. Spr 

Hunden täglih von 9 bis 5; Gonntags 10 78 


— 6 ft: Fi N ⸗ 

(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Cents daS Wort.) 
} —— Grocery:Käufer ag re 
485, billig für das Doppelte, kaufen, wenn jofort 
erommen, einen jeit langen Jahren mit- gutem 
33 beiriebenen GroceryeStore; großer Borrath 
Woaren, - feine Einrichtung, 2 Miethe, theilweiie 
Abzablung. Dies ift eine Goldmine für den richti- 
gen Mann. 3545 Cottage Grobe Avc. modi 


Delitatefienitore zu verkaufen, täglihe Finnabme 
d; DTelitetejjenitore, täglihe Einnahme $25; Deit- 


fatejlenitere, 820; ee we täglihe@innahme 
$15. Fragt Morgens 9 Uhr, 294 Eiybourn Avenue. 


Zu verfaufen: Saloon und Boardingbaus bei 
eoßer Wabrif, billig. Fragt Mogs. 192 North An.e 


Habe 20 Salvons zu verlaufen von KO-I0M. 
Fragt Margens, 192 Rorth Avenue. 

Wer ichnell gute Grocery:, Delitatefien:, Figar: 
ren-, Wutcher,  Bäderiaden, Saloon® faufen oder 
vertaufen will, fomme Morgens 9, 294 Elybourn Av. 


u verlaufen: Gut gelegenes Roomingbauß an 
Milmwaufee. Aves. nabe Chicago Wve., billig. Unzus 
fragen: 374 Grand Avenue. 


— 


Zu verfaufen: Grocery und Delifatefien, billig für 
baar, wegen Krankheit. 219 Ciybourn pe, 


Zu berfaufen: Gutzablendes kleines Fabrik-Ge⸗ 
ſchaft, Tampfbetrieb, oder nehme Partner. Nr. 4 
Churchill Straße. 


Zu verfaufen: Schuh-Shop, der einzige in ber 
Siadt don 170 Enwohnern. Nachzufragen im Le— 
terftere, 26 ESuüd Halſted Stt. 

Zu vertaufen: 2 Saloons und 2 Reſtaurants. 
billige Mietbe, unabhängig. Gute billige Leaje Tomn 
Tomwn:-Geihäft, gegenüber Tepot. Gigentbümer bat 
anderes Geihäft. Nadyufragen: „Wholeiale Liquor“, 
Er. famo 


32 Wells 
u verfaufen: deines Delifateifen: und Grocery: 
oehäit, Rordjeite, billig. Etiedel, 519 Sedowid Str. 
lamo 


Zu verfaufen: Gut etablirtes Fleiſcher-Geſchäft in 
Town von 150 Cinmwohnern, alleg modern, 10-14 
Double Cooler Marmor Counter, Computing Waage, 
Gaih-Regifter. Gajolın-Engine 4. Enterprife Eboper, 
alles was notbivendig ift, und billige Miethe. %. ©. 
Bilbop, Necedab, Wis. jomodi 


8550 Taufen Landbäderei mit leichter Grocery, 
350 Einwohner, 510 fönnen al$ Mortgage blei: 
ben, oder $AW in-baar. Chapman & Smith, Baid: 
ſomodi 


ington Blod. 
Zu verlaufen: Billia, Ed-Saloon, Reſtaurant und 
moblirte Zimmer, wegen Krankheit. 59 S. Desplaine? 
Strabe. 22mzlıo& 

Bezable Baar für Grocery, Market, ‘Delitatefien, 
Neftautant, Deugitore und andere Stores und Store: 
istureß,. Jac. Vederer, 372, 374, 376, 378 Wels 
ir. Xelephon: North 1976. Bin6mt 
Zu verfanfen: Wäderei, nur GStore-Trade, gutes 
Geihäft, billig; verfaufe auh Haus, wenn gemwünjct. 
Adr.: ©. 815 Ubendpoft mz3?2frfamidofrfa 


Sb Faufte die fämmtlichen fFirtures de Nem 
Dort Gloat & Millinery Store (mertb $30M), wie 
Wandihränte, Spiegel, Floor Gaied, Shelvings 
und viele andere Artikel. Müjien zu irgend welchem 
Breije verkauft werden. Alle Waaren find von allers 
neueftem Mufter und jo gut wie neu. WUnzufragen 
8 Nord Halften Etrahe. Emzfrmomidn 


Rianos, mufifaliihe Inftrumente, 
(Ungeigen unter dieier Nukrit 2 Gents das Bart.) 





$05 Laufen feines Lyon & Healp Uprigbt Tiano, 
$5 .monatlih. Aug. Grob 20-94 Wells Str. 
25mzim 


Zu verfaufen: Spmphonium Mufitbog. 101 Ely: 
bourn pe. 


baar oder 


865 Laufen ein HIN Upright Piano, t 
modi 


Zeit. 629 Lartabee Str. 


Große Bargains in neuen und gebrauchten Pianos 
von 850 aufwärts, Baar oder Abzahlung. Augs. 
Groß, 590-594 Wells Str., nahe North Alpe, 

Amjmomidojalm 


Keine Anzablung. Abzablung $4—$5 den Monat. 
Alle gebrauhten, etwas gebraudten und „Shop: 
Morn“ Pianos werden geräumt ohne Rüdiicht der 
Koften. Nur ein Piano an einen Kunden. Agenten 
brauchen nicht dorzuiprehen. Kimball Iprigbt, ge: 
braucht, 65; Steinway, $100; friiher, $125; ⸗ 
milton, $110; Knabe, $125; Yuid & Gert!, gebraucht, 
810.0. Amztxt 
V. A. Stard Piano Co. M20 Wabaſh Ave. 


Keine Anzahlung, Squares 819. 815, 320. Ein 
gutes Sauare ift cine bedeutend bejiere Geldanlage 
al8 ein fchlechtes Upright. Squares ausgebejjert wie 
nen. — wird ſhäter von Udright abges 
zogen. 157 W. Madiſon Str. Abends ojffen. 

24my*X 


Keine Anzahlung. Bargain3 in gebraudten, et= 
3 gebraudten und „Shop:Worn“ Pianos Dieje 
Mode. Müfjen geräumt werden, um Plak gu ma— 
chen. $50 aufwärts bis $125. Abzablung $3 den 

Monat. 157 W. Madiion Str. Ubends offen. 
24mı*X 


Zu verlaufen: Wegen Todesfall, braude fofort 
Geld, Fınerfon Piano, das neu $400 foitete, verkaufe 
beute Abend für $100. Anzufragen im Lagerhaus, 
830 Welt 12. Straße. 19my1mX% 


— — 

Konzertina, gebraucht, in gautem Zuſtande, billig 

su verlaufen. 437 Milwaufee pe, nahe — 
a 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wert.) 


— Geld zu verleidgen— 
auf Enre Möbel, Pianos, Pferde, 
baus-MReceipt$ etc. ; 

Wir Iaffen die Waaren in Eurem Peiik. 

Wenn Ahr Geld braucht, jo kommt zu uns. 

Die bilfigften Raten in Chicago. 

Wenn Aber nicht voriprehen fönnt, füllt diefen 
„Plant“ aus, fchidt ihn nach meiner Office und der 
Agent wird jofort voriprehen und alles EKoftenfrei 
mit Euh beipreden. 


Wagen, Lagers 


Gewünſchte Summe 8.................. —* 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzuſprechen due 
AU. Frend, 
95 Dearborn Etrake, Zimmer 45. 
Telephone 5059 Central. Hart 
Privatanleibe auf Möbel und Pianos in zehn mos 
natlihen "Zahlungen. Kapital und alle Koiten "mit 
eingerechnet. Rabatt wenn früker bezahlt. 
8 zaͤhlt 54.303 80 zahlt 87.00; 5 zahlt 410. 0 
oO zablt 5.75: 50 jzahlt 8.25; 8100 zahlt 813. 00 
Lang etablirt; ſprecht vor. Deffentliher Notar. 
Otto T. Voelcker, 70 La Salle Str., 


Raufs- und Berfaufd-Angesote. er, 


(Ungeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wert.) 


Guer eigener Preis, zum Fortnehmen, faſt neue 
QButchereinrihtung. Vor 10 Mas, 6% Larrabee Str. 
modt 


— Fred Bender, etablitt II — 
Wabaſh Ave. und 14. Straße. 

Laden: Einrihtungen für Groceried, Mehgereien, is 

garten, Gonfectionery, Millinery, Drygoods, Reitaus 

rationen etc. Größtes Geihäft Diejer Art in 

Umerita; billigfte Preije in Ehicago für baar oder 

Ubihlagszahlungen. Zelephon Kalumet 1924. 
Ojan, mifamo,ij 

— — ç ó —— — — ——— — — 

Kauft Eure Einrichtung Bei 

Julius Bender, 
=, 32, 234. 236, 238 Welt Mabifon Straße, 
Ede PBeoria. Xelepbon: Monroe 1712. 


Der gröhte Laden, der neue und gebraudte Las 
den-Eintihtungen verkauft; über 37,500 Duadratfus 
Dlag unter einem Dad. 

Bollftändige Einrichtungen für jede Urt Geiäit. 

Bergebt nicht, dies ift: 

Julius Bender, 
0, 32, 34 36, 238 Welt Mapdifon Straße, 
Ede Beoria. 2jpiomemi* 


Adolf Bender, 
217—219 Milmaulce Avenue, 
nahe Halfteb Straße, 
verlauft alle Sorten von Saden-Ginrihtungen, als 
Orocery:, Butchers, Bäder: Echneiders und Drugs 
ore8 etc., eic., zu dem allerbilligften Preije. & 
hr Lauft, iprecht bei mir bor. 1003*% 


‚Bu verlaufen: Billig, eın Grasmäher und ein 50- 
gg rn nur wenig gebraudt. Nachzu— 
agen AbendB oder Sonntag Morgen. Aohn Ziel, 
1646 Filmore Str. 2lmzimf 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Roeffel (deutiher Arzt), ESpezialik für 
Blut:, Nerven, Magens, Lebers, Ni 
und Brivat = Krankheiten. Für eine jchnelle und 
oründlihe Heilung verfäume man nicht, jofort Hei 
mir vorzuiprehen. Behandlung diskret. Dr. Koeijel, 
191-193 Süd Clark Gtr., zwiihen Monrse und 
dam. DOfficeftunden: 10 Uhr Morgens bis & he 
Udends. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 5fh*X 


Entdindungen an in u. außer dem 
gen Preijen. 912 Milwautee Ave. 
18mzim% 
dl erringen 
Hebamme Frau Yergler, 546 Wafhington Bouf,, 


Budanefter Univerfität geprüft. In Budapefter Pti 
Dber:Madame gemwejen. Ertheilt Rath und Pre 


my, Inf 


Horteniia Yauftmann, Hebamme, 
1131 Welt 12. Straße. 19myimtxt 


— te — — 
Mıs. Res, 484 N. Clark Str. Erſter Klaſſe Geb: 
amme, abiolvirte die Parifer Iiniverfität. 648 
Rath und Hilfe. Wsiäbhrige Pratis. Smzimz 


Dachdeder u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


€ Da üdigt? Jhr könnt eim befferes 
age sign Bug Iennen, N indeln — 
— * Ealle Str. Rorbdieite: : Sinco 
4 ⸗ — 700. Gegen Baar oder 


Farmländereien. 


Farmland aller Art für Viehzucht und Getreide 
direlt cn Fyarmern. Man wende fi vertrauensnof 
an Farmer Vehrs, Retooja, Wis, m325,20% 


Zu verfaufen: Um NRadlak zu regein: 242 Uder 
Etod und Dairy Farın, Xale Eounto, AU. — 1% 
Ader gewöhnliche Yarın, nabe Blue Ysland, Y1. — 
D Ader Etod und Dairyg Farm, Wilmautee Upe., 
nabe Glen Biem, Il. — 24 UAder Gemüje-fFarm, 
nabe Roriwood Park, II. — 47 Uder Gejlügelfarm, 
nahe Sanford, Ealif. — 3 Lotten, R.:W.:Ede Rees 
nep Str. und Michigan Une., Gvanfton, 162 bei 153 
Fuß. Maht Offerten. — Das ganze obige Eigen: 
tbum billig für Baargeld. Schreibt wegen näheren 
Ginzelbeiten. Nahlak don John B. Opermeyer, 118 
Abland Piod., Chicago, 60m ,mtfa 


Zu berfaufen: WM Were DObft: und Hühnerfarm, 
gute Gebäude, 8700. — M Acres gute Farm, Obfts 
garten, flichendes Maier, neues Sa ammt Eis: 
rihtung, verkaufe oder tauiche für StadtsGigentbum. 
I. War Praß Foundep, Grand Haven, Mid... R. 1. 

. mı33,27, 


$1600, Theil auf Zeit, Laufen 80 Aeres Wisconſin 

neue Gebäude, Pferd. Vieh, Maſchinerie. 

Eamen eter; muß verkaufen wegen hoben 

Nehf. 119 La Salle Sir.. zn 
3 


Syarım, 
Nutter, 
Miters, 


— 


‚Bu dverfaufen oder gegen bebautes Chicago Grunde 
eigenthum zu dertauichen: In Stevens Point, einer 
quten Stadt_von 10,000 Einwohnern, ein Sdimmer 
daus auf Steinfundament, Lot 100x150. nedi 10 
Aeres Land. Schuldenftei. Richard A. Koh & Co., 
85 Waſhinaton Strahe. —X 


Zu verkaufen oder hertauſchen: Erſter Klaſſe In— 
diana und Michigan Farm, mit allen Verbeſferun— 
gen und Gebäude. HIN. Mozart Str. fomo 
ET Be a EEE ae 
Zu derfaufen: & Ueres Farm in Indiana, gute 

Verbejferungen. Eigenthüimer, 1140 Parey Une. 

fomdimi 

ne 


Nordieite. 


— 
gu verkaufen: Schönes modernes zwelſtödiges 
Wohnbaus, jiehen_ geräumige belle Zimmer, fFurs 
gun. Lot HIEx15. Perry Str. nahe Roscoe. 
ESied, Gigenthümer, 1134 Lincoln Ave. Tel. 8.9. 20. 
limy*t 


— — erinnern 

Zu verfaufen: Dreiftödiges Bridhaus mit gutge: 
bender PBäderei, Brid:Badofen. Rachzufragen 1376 
N. Halited Str., 2. Floor. ſaſomo 
Echtes gutes Iſtökiges Steinfrontgebäude gu ber: 
taufen, mit drei 7:Bimmer-Wohnungen, nabe Di: 
verfen Pind.:Hohbahn Station der Rortbmweitern. 
Preis nur 800. fafonma 

Auauft Torpe, 147 E. North Une. 


Zu verlaufen: Cottage, 6 Zimmer, bobes Bajes 
ment, alle Etrakenverbejierungen bezahlt. Haus u. 
Lot nur 2170. K10) Baar, $10 per monatlih . 2 
Frlatgebäude, 33250, $2W Baar, $15 monatlid. 
Nehme Lot in Tauſch. Wm. Lelosty, 537 €. Bel: 
mont Ave. Offen Sonntags 9mz,fami? 


Norbweitfeite. 
Qu verfanfen: Weit DMiontrofe, Ede, 
5 Zimmer PBrid:Cottage, $IENO; desgleidhen 
6: Zimmer PVridgebäude, KH000. 
Dapne3, 146% Lincoln Apdenue. 


Fuß, 


= und 


Zur verfanfen: 12: bis 15-progent. Anlage, Lot und 
2 Häufer (3 jFlats) an Mozart Etr., nabe Palmer 
Ave. und Hohbahnftation: Preis $2830. 500 Ans 
zablung, Reit monatlich wie Mietbe. momifr 

m. 9. Gieiede & PBro., RZ Milmankee Ape. 


Muh verkaufen: 8630, modernes bsfflats®ridhaus 
nabe Humboldt Rart, Mietbe $63 den Monat. Adr.: 
S. 806 Abendpoft. famo 


Billig zu Fanfen: Neues 2-födineß A-fflat, Eds 
Eteinhbaus, 2 Fuk Rafement, nabe Belmont und 
California, KM Amzex 

9% Waſhinaton Sirt. 


Rihard U. Roh & En. 

82600 Faufen 4 dier Zimmer fFlats, Albann Abe. 
nabe Humboldt Park. Navratil, 521 W. North pe, 

Großer Bargain: Neues 4Flat Ed-Bridhaus 
Badezimmer in jedem Flat, hobes trodenes Bale⸗ 
ment, nabe Belmont und California Ave. Preis 
87900, Toftete $8500. zu bauen. Richard U. Rh & 
€o., 95 Waibington Str. Imy*% 


Zu verkaufen: Zwei 2-födige Tyramehäufer, in 
fehr autem Zuftande, bringen gute Miethe. Eigen: 
tbümer, 1065 Ridgewap Uve., nahe Urmitage Ave. 


Zu verlaufen: Isftödige® Pridhaus, Bajement, 
Store und 2 Fylats, Logan Square. Näheres bei ©. 


Tech, 1350 N. Satoper Abe. fomo 


Bu verkaufen: 2-ftöd. u. Bafement Framebaus, gut 
erbalten, nabe Maplewood Sau. Preis 92300. 1670 
Milwaukee Avenue. 19m31w* 


Zu verkaufen: 415 Potomac Ave. nahe Sumboldt 
Park. Ein 3⸗ſtöckiges Brichhaus, ——— 
modern, Stahl⸗Deden im ganzen Haus. 8000 6. 
A. Prebel & Co., 3 MW. Divifton Str, fafomo 


Zu verfaufen: Billig, 2sftödiges aw- Baus, 
Bad und Glofet. Nachzufragen 543 RN. Humboldt 
Etr., 2. Flat. frmo 


Pi 


‘ 


Eüdweftieite. 

— — — Gelegenbeit für Arbeitsleute — — — 
—Scht Zimmer Prid:Cottage 

Nummern 3M—I6—8—14 Eiid 40, Ave, 
Agent ift Sonntag am Plaße, 

—Preis 80 —— Baar — 

Net 810 und Zinſen, monatlich. Gehdiſtam zur 
MWeftern Glectric, 11%-födig, modern, neu-geftrichen, 
offene® Plumbing, Bement:Bafement, Seitenwen, 
fertig aum @inzieben. Fin Meines freumbliches Beim. 
Ertra-Gelenenheit. (Weitieite). my22,25,25 7,30 
Lohn PB. FFoeriter & Co., 145 La Salle Str. 


Zu verfaufen” Gottäged, Stores und Flat:Ge: 
bäude. Kailer & Co., 48 S. California pr. 
16mz—lapt 


Berichtedene3. 


—— Landheim mit Stadt-Bequemlichkeiten — 
Nur WM — — — 

Feine 2-ftöhige Frame-Reiidenz, Steinfundament. 
Zementbafement, ein Uere Land, feiner aroßer Stall 
und Hühnerftall, eineKub. 25 Hühner, Werkzeug etc., 
nur 15 Minuten zu laufen vom Zentrum der Stadt 
Elgin, Gehdiſtanz Ju Schulen und Pirchen etc.“ 
Nehme mwomöglih ſchuldenfteie Bottage in Tausch. 
Grumdeigenthuim aut 83500 ierth. momido 

Kohn W. FFocrhter & €o., 145 La Ealle Str, 


An? allen Theilen der Stadt erhalten wir täglich 
Nachfrager don Kunden, die verbeilerte® Grunds 
Eigentbum gegen Baar faufen wollen. — Auch haben 
teir ftet3 Geld zu nerleiben zu niedrigem Binsfuße, 
Antereifenten fprecht fofort ver bei 12fp*2 

John DB. fyoerfter & Eo., 145 La Salle Straße. 


Finanzielles, 
(Anseiaen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


gu verleiben: Auf bebaute8_ Grumdeigenthum, 
0, ohne Kommijfion. Keine Ugenten. Udr.: 8. 
63 Abendpoft. modi 


Greenebaum Sons, Banfers, 
verfeifen Geld auf Grumbdeigentbum „und 
Bauen. Riedriger Binsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in belichigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verfaufen. 
Nordoftede Elarf und Randolph Etr. Bin®t 


Zu verkaufen: Folgende HSnpothelen: %500, 600, 
8200, 81000, $1200, $1500, $2000, alle Papiere ga: 
rantirt und imerden jederzeit alß ſichere Werthe zu: 
rüdgenonmen. Um nähere Auskunft fpredht vor 
oder fchreidt an Joieph Stein & Eo., 1561 Milmwaıt: 
kee Avenue. fafome 


zum 


Zu verfaufen: Erfte Hypotheken auf Chicago be: 
bautes Grundeigentbum: 3500 — 5 Yahre, 544; 
2 — 5%, 3 Yahre; $1400, 21000 6%, 
Jahre: EM — 6%, 3 Yabre. 2mz* 

Rihard A. Roh. & Eo., 95 Wafhingten Str, 


—— — 
dd en zu rfaufen. zu_ ber 
Sieprigften Sinsfub. Telehhon Main 280,  imeliie 


u verfaufen: - Erfte Shpotbelen auf. bebautes 
A o Grundeigentbum. Geld zu den nied 
u welinaten Di, 


x 


sense nennen 

Alle Verfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigenthHum zu niedrigen Raten borgen wollen, fee 
ten voripreden bei —— ons, Ror doſtede 
Elark und Randolbph Etrabe. Dav*ı 


Darlehen auf en Sppothelen auf Scundeigen: 
thum prompt beiorgt; der regulären Raten, — 
Senry & Robinfon, 112 &. Clark Str., — es 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


—— Lernt Englifh don Amerifangen! — 

Chicago Anduftrial College: Zentrals-w. Anmelde: 
Melle 963 Rortd Ave., Ede Larrabee (Banktgebäude). 
Anmeldung n u. Unterrit von Borm. 9 bis Abbe. 
10 Uhr, Sonntags von 10-12. Einziges. behördlih 
diplomirtes Anftitut, hefondırs. Giniwanderern und 
allen intelligenten Perfonen mpfohlen, bie 7 ib⸗ 
rem Forttommen Engliſch ſchnell und arundlich er⸗ 
lernen müſſen. Unſere Inſerate und Drudſachen 
werden zwar nachgeahmt, arnſere originalen Lehr⸗ 
methoden aber ſind unnachadinbar. Einzel⸗ und 
Zleintia fſen⸗ Unterrichtz Herren ⸗ und Damen⸗Kurſe: 
85 Mbfolventen im Webruur. Preife mähig. Ars 
beits⸗ —— zen. ee —5 
reihem Kurfus. Projpelt un erverzeichnik au 
Bunid. Dr. B. F. ComHart, Superntendent. 
- lmzimx 


aa go En Its en —58* in 
m zer ‚ Wir un h 
Moderne praftiihe Romverfationsmethode. "pein = 
lofer Klajien:Unterricht, feine Marktihreieret. Anz 
— 5— kn ———— —— ers 
olgreicher ridat⸗J ultion m. .  Beaths 
court, 42 R. Elarf Str. Imyimtt 


Amerifaniihe Hohihullehrerin, des BDentiden 
mädtig. wünicht zur Vervolfländigung und @räffs‘ 
nung eine neuen engliidien Pripatzirfeis eis 
nige sn Tpeilnehmer. 3% die Etunde, —* 
x. 716 Abendpoft. a9-—-77 


5* — — 8 un 
Gegründet don Prof. George 
ein befanntlih am beiten Bi 6 ur 


167 Milwaufee Upe, Yag und 
wir 


in &leintiaifen uns Berner, Selen, 





re 


Ber Andrang 
Wird mit jedem Tage größer. 


Des Doltors NRüdfehr erregt Hoffnung in 
den Herzen der Hoffnungslofen 
und Leidenden. 


Seine wunderbaren und unnahahmlichen 
Heilmittel bewirfen Wunder und dabei 
find feine Gebühren auf die Bälfte 
herabgefeßt. 


Der mweltberühmte chinefifche Arzt 
Dr. Chan ift nach einer Abmejenheit 
von drei Jahren nach Chicago zurüd- 
gekehrt, und fein Kommen wird von 
Hunderten von Leuten in Chicago und 
Umgegend, die lange frant find, mit 
Freuden begrüßt. Ceine Office in 
427 Wadafh Unenue, 215 Blods Tüd- 
li) vom Auditorium, find von Mor= 
gend bi8 Abends mit Leuten mit 
Krankheiten jeder Art, Tpeziell hroni= 
fcher und hartnädioer Natur, gedrängt 
voll. Der Doktor jagt: Die Natur hat 
ein Heilmittel für jedes Leiden vorge- 
fehen. Aber diefed Heilmittel muß ge= 
funden werben. &3 ift Ihorheit, in 
animalifchen und mineralifchen Giften 
Hilfe zu fuchen. Die Mittel müljen in 
den Laboratorien der Natur gefucht 
iwerden, nicht in der Apotheke. Die Na 
tur gab uns Taufende medizinifche 
Pflanzen und Kräuter, deren Wlätter, 
Murzeln, Knofpen und Blüthen alle 
Mittel bejiten, um alle Leiden, denen 
die Menfchheit ausgefett ijt, zu heilen, 
aber nur ein Genie wie Dr. Chan tit 
im Stande, diefe heilträftigen Quali— 
täten daraus zu erlangen und fie zus 
fammenzuftellen, wie e3 die Natur be- 
immt, Die Heilungen, die er erzielt 
in fomplizirten, hronifchen und uns 
heilbaren Krankheiten grenzen an’s 
Wunderbare. Dr. Chan wendet fein 
Meffer an, er verläßt fich einzig und 
allein auf die milde, aber mirffame 
Eigenſchaft feiner rein vegetabilifchen 
Medizinen. Als fpezielle Offerte fün- 
digt der Doktor an, daß er befchloffen 
hat, alle Patienten, die in den nächſten 
dreißig Tagen vorfprechen, zur Hälfte 
feiner gewöhnlichen ärztlichen Gebüh- 
ren zu behandeln. Dies ijt ein Segen 
für Leute, die bereit3 viel Geld nußlos 
für PBatentmedizinen ober für Behand- 
lungen von gewöhnlichen Aerzten au3= 
gegeben haben und feine Hilfe fanden. 
Kommt und werdet geheilt. Konfulta= 
tion frei. Spreditunden täglich von 
10 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends, 
Sonntag? von 10 Uhr Qorm. bis 4 
Uhr Rahm. Dr. Chan, 427 MWabafh 
Ave., 23 Block ſüdlich vom Aubdi« 
torium. 23,25,27,30n3 

Anz. 
— — — — — — — — 


Eiſenbahn ⸗Fahrplãne. 


Illinois Zentral-Eiſenbahn. 
Alle duͤrchgehende Züge von der Central-Statio— 
12. Str. und PBarf Row. Etadt Tidet-Office, 9 
Ananıs Str. Phone Central 6270, 
Abfahrt. 
WR NR. 
6:30 R 


Ankunft. 
Special *9:ON 


Orleans-⸗Memphis 
i New © 


Limited, Memphis, 
leand, Hrt Eprings, 
St. Lonis ımd Eprinafield— 
Daylight Svecial 

Diamond Special 

Cairo Local 

Southern Faſt Mail 

Evansbille (Samſt. 9:05 
Evansville, Naſhville Lid 
Champaign, Decatur, Panga.... 
Bloomington & Chatsworth. . .. 
Bloomington & Chatsmorth.... 
Gairn (Epanspille nur Samtft.).. 
Kanfafee und Mattvon 
MinneapolissSt. Paul Ltd.... 
Omaha-Council Bluffs LXtDd.... 
Dubuque, S. Cithy, &. Falle.. 
Dubuque und Fort Dodge Er.. 
Faft Mail, Dubuque & Weſten. 
Minneapolis und St. Paul... 
Rockford Paſſenger 
Rockford, Freeport, 
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u Dt 
Dxr . 
> 
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538535 


GEBE 
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24338 
E33858 
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QDubugue.. 


-_— 


Ghicano, Great Weltern-Eiienbahn — Maple 
Reof Route. Grand Gentral-Babndof, Filth 74 
und Harrifon Sir. Office: 103 Adams Str, Te 
Eentral 5269. Abfabrt: Ankunft: 


Durbuque, Byron, Gpeamore..*7:00 Um 

&t. Baul Omaba, Ranf. Eity.. 8:45 Om 

Bhron, SveaMOtkareeeere soon 8:00 Am 

Dmabha, Tubuque ’ 

ze. Ei es ug 33 
t. Paul, Minneap. Dubuque 6: 

Et. Taul, Dmape, "den). Eity..11:90 Rn 


Sinanzielles. 


| 


Mir bitten um Bleine Ched. 
Kontos und machen gerne Dar- 
lehen an verantwortliche Ge 
fchäftsleute in unferer Xlachbar- 
ichaft. 

Wir laden Euch ein vorzu- 

ſprechen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 
Beftände über eine Halbe Million Dollars! 


Aen, mijamo, 


A. HoLInGEr & Co,, 
Hypotheken-Bank, 


Lelerton Main 1101. 


172 Washington Strasse, 
Dimmer 1-24, 


Geld et Br 
in beitedigen Beträgen 
un Reid zum ‚uf an Sons 5 


FRED. MILLER, 


186.188 Madison Strasse, 
Geld auf Orunbeigenthum gu verleihen. 


Dr. J. YOUNG, 


innen 


Ohren⸗ Malen und & Der 
(onen ve meh ne ramerge 


hört und Rtopf oder 
neue got . urirt. 
ng 
68 Ubends. Sonntags 


Zotalbericht. 


————— —— — — — 
Fuür die Unterdrückten. 


Sympathie-Kundgebung für das ruſſiſche 


Volf. — Sammlungen für rumän. Juden. 


Das Auditorium war geftern Nach- 
mittag gelegentlih einer Verfamm- 
lung, in welcher dem ruffiihen Volke 
it feinem Kampfe gegen die Bürofra- 
tie und um politifche Yreiheit Shympa- 
thie ausgefprochen werden follte, bis 
auf ven leßten Plab befegt. Angehöri- 
ge aller Berufsarten und der Hanbel3- 
melt hatten fich eingefunden, und bie 
Redner fanden für ihre Anfchauungen 
oft bis zur Begeifterung fich ſteigern— 
den Beifall. Wm. Jennings Bryan, 
der frühere demofratifche Präfident- 
Ichaftstandivat, führte den Vorſitz. 
Herr Bryan hat auf feiner Reife um 
die Welt au; dem Zufammentritt der 
erften Duma als Chrengaft beige- 
wohnt. „Unfjere Nation“, fagte er bei 
der Eröffnung der geſtrigen Verſamm⸗ 
lung, „hat ein Recht, eine Anficht über 
irgend eine Frage zu äußern, melde bie 
Wohlfahrt ver Menfchheit berührt, und 
daher haben unfere Befucher ein Recht, 
uns ihre Klage vorzutragen. E3 tft 
fchmeichelhaft für uns, daß eine Na⸗ 
tion irgendwo in der weiten Welt ih— 
ren Appell an das Rechtsgefühl zuerft 
an und richtet,” 

Die Befucher, Aleris Aladin, Füh— 
ter der radifalen Linfen in der Duma, 
und Graf Nicholas Tſchaykovsky, wur— 
den nun vorgeſtellt und ſchilderten die 
Zuſtände in ihrer Heimath. Herr 
Aladin verwies in ſeinen Ausführun— 
gen auf das Ergebniß der letzten Wah— 
len zur Duma, welche bewieſen, daß 
das ruſſiſche Volk geeint ſei. Er bitte 
die amerikaniſche Nation um ihren 
Beiſtand, um Rußland vor einem 
furchtbaren Bürgerkriege zu retten, 
entſtehe aber ein ſolcher, ſo ſei daran 
nur der Wortbruch der ruſſiſchen Re— 
gierung ſchuld; ſie forderten nur, was 
die Väter der amerikaniſchen Republik 
gefordert hätten, zu deren Mitkäm— 
pfern auch ſeine Landsleute gehörten. 
Jeder Dollar, welchen die Ver. Staa— 
ten von Rußland erhielten, ſei in das 
Blut unſchuldiger Frauen und Kinder 
getaucht, die Ver. Staaten ſollten aus 
gleichen Gründen auch nicht der ruſſi— 
ſchen Regierung in ihrer Geldnoth zu 
Hilfe kommen. Nicht als Bettler kä— 
men ſie nach den Ver. Staaten, ſon— 
dern um Anerkennung zu heiſchen von 
einer anderen Nation in der Stunde 
deren höchſten Triumphs. 


Graf Tſchaykovsky ſchilderte das 
grauſige Blutvergießen, die Maſſen— 
ſchlächtereien vor anderthalb Jahren, 
die, wie er ſagte, ſelbſt die aller— 
ſchlimmſten Greuel der dunkelſten Zei— 
ten des Mittelalters anEntſetzen über— 
troffen hätten. 

Dr. Emil G. Hirſch war der ein— 
zige Chicagoer Redner. Dr. Hirſch 
empfahl, Rußlands Handel zu boykot— 
ten, bis die ruſſiſche Regierung die 
Nation freigebe. Dieſer Vorſchlag 
fand begeiſterte Aufnahme, während 
der Name des Zaren mit Ziſchen be— 
grüßt wurde. „Wenn China oder Mo— 
rokko“, ſagte Dr. Hirſch, „etwas Der— 
artiges thun würde, was Rußland ge— 
than hat, ſo würden die Völker ihre 
Kriegsſchiffe zum Proteſt abſchicken, 
aber bei Rußland zögern wir.“ 

Zum Schluß wurden die Anweſen— 
den zur Sammlung von Unterſchriften 
zu Geſuchen an den Kongreß aufge— 
fordert, um dieſen zum Proteſt gegen 
den Mißbrauch der Regierungsgewalt 
auf Koſten des ruſſiſchen Volkes zu 
veranlaſſen. 

In der Erſten rumäniſchen Tempel— 
gemeinde, 14. und Union Str., mur: 
den geftern $250 für die Unterftügung 
der verfolgten rumänifchen Juden ge- 
fammelt. Die Sammlungen werben 
fortgefet, namentlih da Anwalt 
Adolph Kraus in einem Kabelgramm 
bon einem angejehenen Bukarefter 
Glaubens: und Berufsgenoffen bie 
dringende Nothwendigkeit jofortiger 
Hilfe mitgetheilt worden ift, 


— — nen 


Theaterkarten⸗Spekulation. 


Dem Treiben gewerbsmäßiger Zwiſchen⸗ 
händler ſoll ein Ende gemacht werden. 


Hilfs-Rorporationsanwalt Wade, 
den Polizeichef Collins um ein Gutach— 
ten über die Rechtsgiltigkeit des voin 
Stadtrath gegen den Zwiſchenhandel 
mit Theaterkarten erlaſſenen Verbotes 
erſucht hat, iſt zu der Anſicht gelangt, 
daß die Beſtimmungen der betr. Ordi— 
nanz unanfechtbar ſeien. Auch Kor— 
porationsanwalt Lewis ſelber und 
andere tüchtige Anwälte ſind der glei— 
chen Ueberzeugung und legen wenig 
Gewicht auf die Drohung der Zwi— 
ſchenhändler, die Durchführung des 
Verbotes durch ein gerichtliches Ein— 
haltsverfahren verhindern laſſen zu 
wollen. Herr David Revell, der an 
der Spige einerBereinigung fteht, wel- 
che fih’3 zur Aufgabe gemacht, den 
Zwiſchenhaͤndlern das Handwerk zu 
legen, gibt die Abſicht kund, etwani— 
gen Widerwillen zu beſiegen, der ſich 
bei der Polizei der Durchführung des 
Verbotes bemerkbar machen follte; nö—⸗ 
thigenfalls wird die Vereinigung ſel— 
ber Strafanträge gegen Zwiſchenhänd⸗ 
ler und Theaterunternehmer ſtellen, 
welche fortfahren ſollten, das Publi— 
kum zu übervortheilen. Hotelbeſitzern 
ſoll zugeſtanden werden, zur Bequem⸗ 
lichkeit ihrer Gäſte einen angemeſſenen 
Vortath von Einlaßkarten auf Lager 
zu halten, doch wird darauf geſehen 
werden, daß dieſe Gepflogenheit nicht 
zu einem Mißbrauch ausartet. 

— 


Polizei⸗Matrone geſtorben. 


rau Mary K. Keegan, die Vorſte⸗ 
herin der Chicagoder Polizeimatronen, 
iſt geſtern im Mercy⸗Hoſpital anRheu⸗ 
matismus geſtorben. Frau Keegan 
gehörte achtzehn Jahre lang der Poli⸗— 
zei an, und, ihrem Wunſch gemäß, 
wird ſie mit polizeilichen Ehren beſtat⸗ 
tet werden, auch werden Poliziſten 
ihren Sara zu Grabe tragen. Sie er» 
freute fich großer Beliebtheit. 


Nachfolgend veröffentf wir die Memen- ber 
tr a —* ur 


dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 


Aſenheimer, Carolina, 74 3.; 1086 Ballou Str. 
Doeffs, Aulia, 45 3.; 999 31. Place. 
Des, Unna T., 1 Mo.; 11 Zown Eourt. 
Doorshoff, Fannie, 8 X.; 467 Potomac Une. 
Erfort, Kohann, 4 Mo.; 6730 Center Une. 
Biene, »ohumil, 4 I.; 825 Blue Island Ude. 
edringer, Mary, t.; 1930 Marihfield Ave, 
Herbert, John, »%. 118 Lewis_Str, ; 
ugs, Philipp, 3 3; 21 Ellen Str. re 
rauje, Kind von E. und %., 11 ©t.; 3417 Ins 
Diana Avenue, zo 
Speth, John, 32 3.; 2526 Halfted Str. 
Schramm, Senrietta, 24 Y.; 4837 Ridgewan Abe. 
Schiwanenberg, Mary, 52 N.; 152 Berlin_Str. 
Schmeg, David, 1 Mo.; 416 N. NRobey Str. 
— 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Dora gegen Robert Ryan, Trunkſucht; Olla gegen 
Louis S. Shean, Verlaſſen; Emma gegen Charles 
Grzena, Ehebruch; Emannel gegen Matie Roch Ver— 
laſſen; Mary gegen Joſeph S. Flynn, Verlaſſen; 
Anna gegen Vincent Daiy, Trunkſucht; Willard S. 
gegen Elme Mears; Verlafſen; Maria gegen Andrew 
Freiſchler, grauſame Behandlung; Joſeph gegen 

ennie Horvitz, grauſame Behandlung; Alice gegen 
Zohn Everett, graujame Behandlung. 


— — — — 
Banu⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

1465 N. Troy Str., 2⸗ſtöck. Badſtein Flatgebäude; 
J. H. Boß, 8200. 

19-16 42. Uve,, vier 1-ftöd. Padftein Ladenge⸗ 
bäude; Samuel Arada, SM. e 

10501 Michigan Ave., 2-ſtöck. Frame Flatgebäude; 
J. H. Staely, 8000. 

120 Central Park Ave., 1-ftöd. Baditein-Cottage; 
Kathol. Biſchof von Chicago, 800. 

2800 41. Avbe., 2eſtöc. Badſtein Flatgebäude; E. 
Zuehſaw, $4000. 
1445 Elybourn Ave., 2⸗ſtöck. Badſtein Flatgebäude; 

Koeſter K Zander, HN. 
163 Janſſen WApe., 3tod. Backtein Flatgebäude; 
William Walt, 810 000. 
1459 Elybourn Ave., ꝛ⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude; 
Koeiter & Zander, 83500. > 

1451—57 Glybourn pe, „zwei 11y-ftödige Frames 
Gottages; Kockter & Zander, LOW. 

144753 Clybourn Ave., zwei Ils:ftödige Frames 
Gottages; Koefter & Zander, KM. 

45 Aubert Ave, Wesitöd. Frame Gottage; E. }. 
Arbogaft, 2000. 

989 Ward Str., 3jtöd. Waditein Flatgebäude; Yas 
cob N. Anpderion, $900. 
117 W. Montroje Ave., Isftödige Yyrame-Cottage; 
Frant S. Barsen, 2500. : 
ar W. 3. Str, Sſtock. Badſtein Flatgebäude; 
A. F. Catlſon, 34000. 
12136 Stewart Ape,, äiwei 132-ftödige Bacſtein⸗Re⸗ 
ſidenzen; L. Rau, 81000. 

1242 Butler Etr., U⸗⸗ſtöckige Frame-Cottage; A. 
Ss. Smith, ZW. 

11946 Butler Str, 11%-ftödige FramesCottage; 4. 
I. Smith, $2800. 

22082 N. Pauline Str., ziwei 2eftöd. Baditein 
Flatgebäude; E. J. Dirks, $11,000. 

339 W. Chicago Ave., 1-⸗ſtöck. Backſtein Ladenge⸗ 
bäude; Henry Thiene, 400. 

709 Alina GStr., 2-ftöd. Baditein 
Charles M. Emwanjon, $4200. 

1819 Ghriftianjen Ave., 2:ftöd. Badftein Flatgebäude; 
F. W. Schwall, 5000. 

8318 Champlain Ave., 2ſtöck. Backftein Flatgebäude; 
A. H. Sherwood, HN. 

814 Weitern Uve., Bsitöd. Badftein fylatgebäude; 
James Vanda, 8300. 

518 N. California Ave., 2⸗ſtöck. Bachſtein Laden- und 
SFlatgebäude; Auguſt Anderſon, $10,000, 

2194 N. 40. Ave, L⸗ſtö. Frame Ladengebäude; 
Peter Gindra, 82400. 

42. Str. und Alhland Ave., 5⸗ſtöck. Backſtein La—⸗ 
gerhaus; Darling Company, 860,000. 

32-11 Madiſon Ave. fünf Jeſtöck. Backſtein La⸗ 
dengebaude: J. W. Kennedy, 87000. 

87. N. Rockwell Sir., Zeſtöck. Backſtein Flatgebäude; 
A. H. Claws, 86000. 

1052 Rarine Xve., 


Flatgebäude; 


2ftöckige Backſtein-Reſidenz; 


2-ftöd, Backſtein Flatgebäude; 


John Ranke, 84000. 

128 Rokeby Avbe., 

F. Mood, KIM. 

71-05 PBincennes Ave. drei 116-ftöd, frames 

„.Gottages: Kohn T. Fpmarda, KIM, 

7101 Inaleſide Ave., 2-ſtöck. Backſtein Flatgebäude; 
5 Nieljon, K500, 

29 Center Wpe., I-föd. FramesCottaae; 4. ©. 
TO’ Neill, 7000, r 

3722 Wo Cir,, 1-ftüd. Brid Cottage, Mile 
lianı Miller, $1700, 

114. und Stephenſon Abe. 1-ſtöck. Brick Anbau, 
 Rullman Go., $3500. 

858 51. Place, 1-ftöc, Priet Anbau, Zofeph Cei- 
ber, 33500, 

1500 N. Sacrumento Mve,, 1:ftöd, BridCottage, 
C. A. Perfins, $2200. 

586 Evergreen Ave., 3theck. Brick Flat, Wisler 
Vros,, 57000, 

190 W. Duinch Str., Yitüd, VBrid Lagerhaus, 
George W. Jackfon, 84000. 

10614 Greenbay Ave., 2⸗ſtöck. Frame Flat, W. 
W. Wilkuning, $15,000, 

917 Wafdtenam Nde., 1:ftöd. Brit Anbau, ts 
la$ Bra. Co., $1400. 

290° North GClaremont AMve,, 1:ftöc, Brid Cot- 
„tage, Calver Whittn, 82090. 

2720 43. Ave, 1%ftöd Frame Cottage, John 
Karbewsfi, $1200. 

37696 Weft 25, Etr,, 10 2:ftöd, Brit Ylats, 
Relfon & Lepine, 825.600. 

3054-72. Nidne Abe, 5 13ftöFf. Srame Cot- 
tages, Nelfon & Lewine, $12,500. 

3024—-26 Ridge _Ape,, 2 1%ftöd. Frame Cot- 
tages, Nelfon & Lewine, $5000. 

3056—-70 Ridge MApe,, 4 1%ftöd, Frame Got: 
tages, Nelfon & Lemine, $9000. 

148. Str. mb Stepbenfon Mve,, 2:ftöd, Brit 


Office, Grirfim Wheel Morfs Co., $8000. 
7036—-40 Mibiann Upe.. 2 1:ftöd, Brid Cot- 
taged, M. I. Sanfen. $4400. 
6933 Carpenter Str., 2⸗ſtöck. Brick Flat, Patrick 
Charles, 84800. 
744 Springfield Ave., 8ſtöck. Brick Flat, Jo— 
fepb Bll, 84500. 
6756 Ada Str., 2eſtöck Frame Flat, J. 
meh, 83000. 
St. John, N. B.: Emprek of Ireland nad 
Liberpool. 
Ponta Delgada: Republſie. von Genua nad 
Boſton. 
Gibraltar: bon Genua nad 
New Hort. 


Am Lizard dorbei: Rotsdam. bon Notterdam 
nah New York: Barifien, ton St. Kohn, N, 9; 
Evivania, bon Liverpool nıdh Bolton, 


u — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Too⸗ 


Nönig Alsert 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in ber 
Köbe von 81000 und darüber wurden amtlich eine⸗ 
getragen: 

Wood Etr., 45 5. füd!, von 64, Meitfront, 80 bei 

123; DO. D. Hepburn an Anna M. Broofs, KR, 
Albany Ade., Nordoftede X. Str., Weitfront, 30 bei 

120; G. U Samyer an Jojeph_Y. Salat, $2O00. 
Eleaver Str., 47 %. füdl. don Plane, Weltfront, 

550 bei 125; - John Vieg an Kohn Bleznidi, 

) 


Gleaver Str., 124 $. nördl, von Bradley, Weltfront, 
24 bei 124; Noreny Khroseinsfi an Undray Ho: 
lowsti und Gattin, 83475, 

Evergreen Ane., 213 %. Öftl. von Leapitt Str., 
Nordiront, 37% bei 150; Joſeph Samollow an Jos 
jepb Grokman, 86000. 

14. Str, Siüpojtete Union, Nordfront, 51 bei 100; 
‚Unton Scheubert an te Brisfin, $19,800. 

15. Str., 61 : öftl. von Talman Upe., Shdfront, 

_27 bei 132; 9. Y. Dennis an Karel Sterba, $2200. 

©. 4. Ude, IM 5. füdl. von 21. Str., MWeftfront, 
25 bei 1209; Edward Rowen an Franz Wrazat 
und Gattin, 6300. 

s. Court, 585, 25 bei 125: ae Inne u. 
And., an Soman M. Drake, KO, 
„48%. meitl. von Yeavitt, Güpdfront, 

127: M. Ledy an MWaliem und Fannh 


‘ ‚ Notboftede Morgan, Südfront, 50 bei 
100: Maurice M. O'Gonnor an Henry Lindahı, 


$18,300 
156_79. öftl. von &. 52, Ane,, 


Waihington Blyd. 
Nordfront, 25 bei 126: Charles T. Nichen an 
bon Late Gier, 


Mareelius MW. Meet, 83000. 

Woeſhtenaw Ave. 119 #._nördl. 
Weitiront, 24 dei 125; William J. Mangold an 
Ada Windler, 2350. 

Cicero— Tat Part, Gupfer Ave, R., 805; James 
Ede an Elnora R. Ubrabamion, $45W. 

gg F. — Cehlon Ade. 
N. O. Fr. 20 bei 200. € ®. Ebild 

— —** 2.09% —— 
asſelbe Grundſtück, K. B. Vorter 
Millner, 835300. — 

Qutler Ste.. 73 8. füdl. ron 20. Str. W. Fr 
25 bei, 124. A. Severn an Oscar B. MceGlaf⸗ 
fon, $2,500. 

Elmmwood Pince, Nr. 3301,.%, MR. Allen ar 
MAugırft U. isogel, $3.125. © 

Bist Str, swifhhen 33. Vlace und 34. Etr., M. 
St, 24 Sei 124, Qudmin ARudziewicz an Wlad 
Oftapomwica, $2,800. 

Dasfele Srumdftüd, W. Oſtavowicz an Anna 
Rıurdaietwica, 52,800, 5 

Lowe Abe,, 236_#%. nördl. bon 88. Ert.,, DO. fir,, 
24 bei 123, Nobn Watfind an Hofeph Bari« 
Wei md Gattin, $1,800 

Preairte Ave., 473_%. nördl. bon 37. Etr., W. 
—J bei 24, Artöur BD, Lewis ı. U. durch 
Min €, at Sallie V_ Cole, 53,225. 

* er, gap gu mel, don a Etr. N. 
50 bei 125. William 8, te an So 
Ihome, 53000. — 
u du 5 oe 8 Fr, 

ei 125, Elisabe Carroll an Guiſe 
26. Eir 40 Kuß weitl. von Butler & * ⁊ 
Etr. 40 Fuß weſtl. von er Str. N. Fr. 
39 bei 124, Matbia$ Mencer an Nicho 
Michels, $14,000. en 
35. Etr., Zübweit-Ede Aonore Str, N. Sr, 
— Stoefſhaus an Hermann Stoeffhaus, 


Center Ave., 873 Fuß ſubdl. von 60. Sir. ©. 
Se, 25 bei 1254. M. J. Barnard an Senth 
Ausrede Seunptiid, &. &, € 
a undſt are an 3 
Summer, $3000 n ** 


Dearborn Eir. I6 F. nordl. von 48. Str. O 


t., 26 dei 100, N. ©, Neumann art Auguft 
rante 82,400. 


Elizabetb Etr., 341 R. Tdl, von 59, Etr,, * 
bei 124. N. Sundbolm an Morton U. 4. 
Mortenion, $5,500, 

Find Mpe.. 112 Fuß füdl. bon 53. Etr., ©. Sr., 
31 dei 148, Biliam G. Pifder an Herman 
Werner, $3,350. 

45, Pace, N. MW, Ede Butler Eir., S. Fr. 
30 bei 125, 8. Rente ar Grneit Zemte, 83000 

47, Str., 196 8. dftl. bon ge be, 2. Br, 
25 bei 125, N.Noları an —— 81000. 

51. Sir, Norboit-Ede Loomis Siee 6 
2 . Ernit Yofetti an Witlam A. En 

Sonore Str... 27 W, vor bon 64. Etr.. D. Ar, 
30 bet 123. Sarah U. Gran an Sohn 8: und 
Mach 8. ©, Tridett, $3000, 


— — 


laende de ebertra en in bes 
a a arg ame 


getragen: 


Aſhland Ave. 80 F. nördl. von Elhurn, Weitfront, 


32:4 bei 150; Garoline U. Sidwell an Robert V. 
halperin, $BUOO. 

Elifton Bart Ane., 4 F. füdl. von 97. Str., Oft: 
front, 24 bei 125; Grant Kafiel an Jsiet und 
Barbara Jedpdida, $2A00V. 

Nord Desplaines Str., 49, .19.87 bei 150; Nahla 
von Yojeph Badenoh an David S. Jaffray, KT. 

Eming Str., 315 #. öftl. don Halſted, Rordfront, 
75 bei 119; Thomas fergus u. And. durch den 
Mm. in Ch, an Elizabeth Rare, 83500. 

©. 53. Ave., zwiſchen Waſhington Vibd. und Ma— 
diſon Str. Weſiftont, 33 bei 25; John R. Lyman 
on William S. Warren, TH. 

Grenipam Str., Nordiweitede S. 44. Ape., Süp: 
front, 5134 bei 15; 4. &. Shannon u. Und, 
durch den M, in Eh., an George U. Marquetie, 


208. 
Harrifon Str., 00 %. meitl. von S. 40. Une, 3 
bei 125; S. M. Gunderjon an Maria Johnſon, 


BE. 

Haftings Etr., 216 %. meftl. von Wood, Eüdfront, 
24 bei 124; Edward W. Heyer an Karoline Gas 
lemwsti, 3700. 

Soman Ade., 96 %. nörbl. von 97. Str., Oftfront, 
24 bei 194; Frances Bloner an Kohn und Beilie 
Suber, $53. 

Homer Str., 264 8. weitl. von Leapitt, Sidfront, 
24 bei 10; €. Beterjon an Ladislaus 8, Doeu⸗ 
mer, $4900. a 

Homer Etr., 83 %. weit. von Seavitt Str., Süds 
front, 24 bei 100; verjelbe an Frank Radtke, 800. 

Sandale Upe., 120 $. nördl. von 18, Sitr., Dit: 
front, 24 bei 125; Yonis Wehrmann an William 
I. Egan, 00. 

May Str., 137 F. nördl. von Front, Tftfront, 2214 
bei 135; Xohn Maloney an Ignacy Sjamatulsfi 
u. And., SIT. J 

May Stri, Nordweſteche Kinzgie, Oftfront, 26 bei 
2; an. Molitor an Fortune Bros. Breiwing Eo., 
86150. 

Milwautee Ave. 150 F. ſüdöſtl. von Ellen Str., 
Nordoitiront, 25 bei 100; Hermann Fid an Eds 
ward Anad, 813 400. 

Mozart Str., Süpdmweitede Dunning Str., Oftfront, 
25 bei 125; 3. Tenner an Herman DO. Randies, 
550. 

DOgden Bivd., Nordoitede 15. Str., Nordfront, 159 
bei 147 bei 67, Dreied; Blanhe M, Allen und 
Gatte, Sal B., an Lloyd 3, Long, 860,000. 

Ohio Str., 72 F. öftl, von Marfhfield Ape., Nords 
front, 24 bei 100; Ellen Dofan an Bito Potenza, 
1000. 

Reoria Etr., OO %. nördl. von Madiion, Meitfront, 
24 bei 115; William 4. Amberg an George 3 
Coote Eo., KE5W. 

Rolf Str., Norpieitele Sholto, Südfront, 29 8:10 
bei 100; Gatherine Hughes’ an Attilio und Gıus 
feppe Monaco, 92350. 

Rice Str, 148 5. imeitl. von Wood, Nordfront, 95 
bei 1235; €. ©. 9. Marweg an Jazef und Ot—⸗ 
tilta_Sanfel, $4950. 

Nice Str, Nordiweftede N. 47. Ave, Südfront, 55 
bei 124; R. S. Kooiſtra an Oliver v. Watſon, 
81000. 

Rihmond Str.; 25 Y. ndrdl. von —— Weſt⸗ 
front, 35 bei 1255 C. E. Kren an Emma Hearn, 
— 

Richon K B. Sub., Lot 61 von Theil-Lot 1, nord⸗ 
öl. %, 25, MW, 18; B. Kunde an Hermann A. 
Meiſter, 81600. 

Ridgeway Ave. 6 F. ſüdl. von 18. Str., Weſt⸗ 
front, 24 bei 125; M. Silberſad an John und 
Joſephine Vydunga, 42500 

Palos — Townſhip 37. nordöſtl. 4 und öſtt. % von 
nordweſtl. . 9, 37, 12, umfafiend 240 Äcres; 
William N. Anable an Walter A. Capddid, $30,000 

Dearborn Ave, 429 und 491, Weitfront, 37 bei 19; 
Oscar Hebel an Margaret I. Bush, 832000. 

Goethe Str., , Süpdfront, 22 bei 159; Names Kos 
u Sulio Angetti und Antonio Wllabaftro, 


Armonr Apve., 41 #. nördl, von 2. Str., Cftfront, 
25 bei 10; D. Tuffin an Yiabel Yarvis, KW. 

Bernon Ave, Nordweitete 29, Str., Oftfront, 95 
bei 1; WBeorge 2. Xaverp an Wrthur heiter, 
38,000. 

Wallace Str., 150 %. jüpl. bon M9,, Oftfront, 235 
bei 130; M. Yile! an Frank Stanef, $1350,. 

8. Str, 13%. öftl. von Maniftee Ape., Nord: 
front, 24.9 bei 115; MWamw. Seinidt an Leon und 
Baulina Domzalafi, 2500. 

Lerington Ave., 198 %. füdfl, von 65. Str., Welt: 
front, 25 bei 125; 3. X. Glenfon an Robert X. 
Lytle, 86600. 

St. Lawrence Ave. 162 F. ſüdl. von 45. EStr., Oft: 
front, 25 bei 1%; George Kammerer an John 
Hanlon, 82500. 

73. Str., 76 F. öſtl. von Railroad Ave. Nordfront, 
Sbei 1103 Martin R. W. Ruſell an Kachei 
Kelio, 82375. 

Superiot Ave., 193 F. nördl. von 8. Str., Offt⸗ 
front, 24 bei 124: John Zygnersfi an MWiad. Ga: 
iewsti, *81600. 

Green Str., Nordiweftede 66., Dftfront, 30 bei 124; 
Lute H. Freelh an Nels Johnſon und John M. 
Krantz, 61700. 

Halfted Str., zwiihen &. und 8., Weitfront, 30 
bei 119; Mra, W. Gervalt an Robert Snabe, 
81300. . 

Saflin Str, 216 F. füdl, von 67., Oftfront, 3 bei 
12414, U. R. Hagedorn an Bridget, Agnes und 
Kathren Ann Durkin, $2500. 

Normal Ape., 40 %. nördl, von 65. Place, Meite 
front, 44 bei 96; Margaret %. Yufh und Gatte, 
Charles, an Selman und Abraham Abrahamfon, 
$15,000, 

70. ey) es 32 u a 
50 bei 116; R. ©. orling an nnie C. Lun—⸗ 
ney, 82000 e * 


65. Stri, A2 F. weſtl. von Grove Ave., Südfront, 
80 bet 193; Lou G. Stone u, And., durd den M, 
in Gh., an Xane W. fyitts, 86500. 

Wentworth Ave, Nordiweftede 72. Str., Oftftont, 
100 bei 12; ©. W, Wright an John A. Hamfin: 


jon, 85000, 
RR. Place, — dftl, von Butler Str,, Sidfeont, 
MM. 2. Hopkins an Clinton D. Moole 


5 bei 126;- 
folf,. $2469. 

Bosworth Ade., 337 %. jüdl. von Pratt, Meftfront, 
88 124; John M. Carlſon an Adolph E. Acder, 


Cullom Aye. 82 F. weſtl. von, Oakley, Südfront, 
25 bei 124; X. 9. Hill an William Edhuls, 8270, 
Arving Ave, 99 %. nördl. von Belle Niaine, Oft: 
bat 50 bei 124; S. Mandl an Walter Zuetell, 


Paulima Str, 106 $- 
Oftfront, 6 bei 113; 
Schlenger, 84650. 

Rabenswood Part, 250 %. füdl. von Latsrence Mbe., 
Litfront, 50 bei 152; Charles Yarman an Clark: 

altg HT ee 
ofeby Str., 2 . füdl. von Adpdifon, N 
25 bei 124%: Benjamin 3. Reterfon nalen 

Re — i 
. 42. Upe., : . füdl. von Gortland Str, Welt: 
front, 25 beit 195; OD. U. : i 
kun bel Jdohnſon an Charles €. 

Varter wo ek N. 4 Nordfront, 87 bei 
V. 8. S. Campbell an Fred A. Neville, 8500 

a 20 a Waſhtenawm Kr 
51 be 8 

„au Fee Halley an Kohn X 
rmitage Abe, 79 F. Öftl von Humboldt Pop 
Südfront, 25 bei 117; M. i. 

— Sei, Be ' Terhmann an Jofeph A. 
235 Groyeland Ade., 25 Bei 104, Millih Ber« 
man und ibr Butte Cou’s ruf ‚&o» 

„ae ssön. Ü an Willis R. So 

Indiang, Ave. 124 5%. nördl. bon 25. Str, © 
Sr., 24 bei 180, Reninab M, Lad an Eli» 
zabeth Griffith, $5,500. BR . 

—— — von 33. Place, W. 

„17 be W. Lindaue 
Rarrott, $4 300, er 

Roben Eir., 325 %. füdl. von 37. Str,, W. Sr, 

Fr A 125, I. Klemy an Julia Kleczewäti, 


5128 Deardorn Etr., 22 Bei 100, A 
— ie © 
EEE men a um won 
Torotbn &. Wels an Kuboiob I. Folie 
Ape., 


ger, $5,500. 

47. u: Ei dueN OR. un Wentiwort 

RF — ei ‚ Coole Bremwi . 
Auguft Jalafsty, 82,459. en 

Garfield Boulevard, 35 Juß Bill. von Auftine 
Etr., €. Br.. 30 bei 150, William Wöite an 
Fran E. und Nofepbine Chriftian, $2,300, 

Harvard Ude, 95 8. ıtxel, von 73. Str, MW, 
— bei 125.C. B. Egaleſton an Jennie 
N. Stewart, $2,625. 

Loomis Str... 21 F. nö:dl. don 07. Eir.”D. 
sr, 25 bei 124. N N. MWbeatlev an George 
PB. und Laura E. Camphell. 82,500. 

—— 2 nn bon 68. ©tr., ©. 
st., 25 bei 124. NY. U, Nolm a 

ni ronaban, en ki — 

72 SEtr. 134 Fuß weſtl. von Lafahette Abe 

. Sr, 25 bei 130. 3, Ghandle —X 

60. Sir Nordoftiäde N a a 
. Eir,, Nordoft-Ede Normal-Ube, €. Br, 34 
bei 105, Celia A, Eberisl-an Rnbol 5 
Bertha U. Large, 84,200. 8 * 

en F 4 u „on 57. Str, 

. fr. hei ‚ Alert P. Mrack . 

„'icın Gattin, 85000, _ ** 
21 W. ams Str. 51 bei 110, Amzi 
Dodd an Mardin A. Ides, 820,000. ar 

Brigbam Zir.. Tüdmweit-Ede Dean Str., Norbde 
ofl · Ede 26% bei 100. R. Blod an H. Eiich 
bera, 85,300. 

Douglas Boulevard, 57 Fuk füdl. bon Flour⸗ 
non Str., D. fe., 25 Pei 140, Ibomas Bal, 
lagber an Sbarles T, Mafon, $3,350, 

Dasielde Grumditüd, E. T. Mafon an Lissie 


Baler, $3,350, 
* Belleh an Anna 


Dasſelbe Grundftüd, F 
Wozadlo, $4,500. 2 

Halited Etr., 150 Fuß Kid. bon Sadfon Bipd,, 

. ®r., 25 bei 125. Charles D. Verg ar 

Naac Marl3, 815,000 

Hamlin Abe, 73 3. ntesf._bon Indiana tr, 
J N * 4 aa. oe Wogadio an Edvard 
F. Beſſey. 5300. 

Haͤrdina Tide, 217 5. fühl. bon 30, € 
Fr. 191 bei 125. €. A, Walled an 

u elum. 2 Ad. dom Molf Gtr., Wen 
in et —J a ‘ 
tont, % bei 114; 8 Ehrtinger an Meyer intel: 


ein, KESW. 
4. Str, O8 F. öftl. von Wallace, Südfront, 3 
gi 1: bon ®. Bilgallon an Hs. WM. 
ouab, FIO80, 
A. Er % J weſtl. von mitage Abe, &üd- 
— 24 120; U. Yelinet an Martha Ma: 
omäti, 24200. 
Green Str., zwiiden 61. und 62., Oftftont, 8 bei 
121; Frant_ EC. Auib an Martin Goldam, 
&rope Ave, 73 $. nörbl. don 57. Str.. En 
24 bei 9; ©. 2. Hollaban an Richard W. Wolfe, 


Datieibe Gigenthum; R. MW. Wolle an Mary 


YBudtrup, BET. : 

Yuftine Wde., 100 % nördl. bon 57. Eier, Ds 
tont, 25 bei 124; Ulbert 5. Mari an Emil und 
!bertina Wetnelt, KIM. 

gaflin Str., 179 #. mörbl, von ÖL, Öftfront, 25 

PR a 

afanette .. 5 . «+ ont, 
8 bei 175: —2 — an Garnet €. 


{d Une, üdoftede 44. Eir., ont, 
18; ©. 5 


füdl. von fyarragut Upe,, 
3. U Readland an George 


tr., D, 
Vofepd 


umann an Yofeph' I. Elias, 
Ede 87. —z28 
er el Dies PH 


t 
a 


Wichtige Bekanntmachung 


Dr. Bark verlängert feine große Offerte. 


für die Rranken und Schwadhen. 
Freie Behandlung bis furirt, 


Wegen der großen Anzahl von Kranken und den vielen fpeziellenBitz 
ten, welche ich erbielt um eine Verlängerung der freien Bebandlungss 
Offerte, welche darauf zurüdguführen find, dat die Kranfen erit Fürzlich 
den wunderbaren Werth der Elektrizität, wenn richtig angewandt, erfannt 
baben, und da ich wünsche, wenigitens 100 neue Zeugnitie der Xilte von 
Gebeilten hinzugufügen, habe ich beichlojjien, meine freie Behandlungs 
Offerte für Jeden, der vorfpricht, auf weitere 30 Tage zu verlängern. 

ch wünſche die mwirfliden Vorzüge meiner erfolgreihen Behand- 


heute und dem 25. April vorjprecen. 


Männer, Iejet diefe Empfehlung. 


Herr Fred Glafer, 619 Uniderfity Place, 
Evanſton, FU., fagt‘ „Ceit einiger Zeit 
war ih ehr berumtergefommen duch Kopf: 
web, Hulten und affpeımeine Erichöpfung, 
berrübrend von der Erinpe, an der ii dor 
einigen Siabcen litt. E3 ichien al3 06 ih 
duch Medizinen nicht mehr gelund erden 
fönnte, darum aing ich zu Dr. Bars, auf die 
Empfehlung meiner Mitter bin, bie mit den 
bon ihm erzielten wunderbaren Heilungen 
befannt war, Aut meiner bölligen Weberras 
fung befand ich mich nad fehr Furzer Be— 
bandlıma, danf Tr.Bart. audgezeichnet, und 
jest arbeite ich jeden Taqa wie aewöbnlic. 
Tr. Barg's Vehandiungen find ficherlich aut 
fir Sedermenn, der siedergeichlagen umd 
beruntergefommen tif.“ 


lun 
Weiſe, es zu thun, als 


edermann bekannt zu machen und ich kenne keine beſſere Art und 


meine Dienſte frei 


u offeriren während der nächſten dreißig Tage, bis geheilt. 


Viele von 


Such, die Medizin genommen und ſogenannte Behandlungen monatelang 
durchgemacht haben, können mittelſt ein paar Applikationen von — 
13 


tät, richtig angeivandt, geheilt werden. 
en etwas längere Zeit, aber das ijt ganz aleich. 


Schr hartnädige Fälle benöt 
Ihr werdet frei bes 


andelt, bis hr fagen fünnt: „Ich bin geheilt.“ 


sur 5 


eadhtung. 


Unter feinen Umitänden nehme ich von irgend einem Patienten, der 
ztwiichen jeßt und dem 25. April vortpricht, ein arztliches Honorar an. 

Seid Ihr nervös, dyspeptiſch, magenſchwach, veritopft? Schwimmen 
Euch Flecken vor den Augen, habt Ihr Herzklopfen, Athemnoth. Kopf⸗ 
weh. Neuralgie, ſtechende Schmerzen in der Bruſt, Rücken, Hüften und 


Knöceln? 
al3 Folge der llebertretung der 
fimmende Geräufhe im Kopf, 
Satarıh? 


Hüftgicht, Lumbago oder jchwache Nieren? 


Leidet Ahr an Blutvergiftung oder an Nerben-Zerrüttung 


Gejundbeitsgcicehe? Habt Ahr Katarrh, 
Taubbeit, Ajtbma oder Lungenröhrens 


Habt Ahr Schmerzen von Rheumatismus, lahmen Rüden, 


y 


Leidet Ihr an irgend einer 


Art von fchleichender Hauttranfheit, Gejhmwüren, Drüfen- Schwellungen 
oder irgend einer Krankheit u. Schwäche als Folge von Ererbung, jchledh- 


ten Getvohnheiten, Ausjchweifungen oder von jpezifiihen und q 


eimen 


Krantheiten? Wenn das der Fall, ijt Eleftriztät, wenn richtig angewandt, 


das größte Heilmittel der Natur. 


Notiz Alle Patienten, die dieje liberale Cfferte annehmen, müifen zwifchen 
9 1 Alle, die nad) dem Tage fommen, find gehalten, meine regulären Poftor-Gebühs 
zen zu bezahlen, da bi dahin mein Ruf nicht nur in Chicago, fondern in weiter Imgegend mwohlbefannt fein wird, 


Leiet was die Geheilten jagen: 


Eine freie Behandlung heilte fie. 


Frau W, Nebieldt. Elm Mbe.. Vrooffield 
So. (rüber in Großdale, U), Saat: 
„Seit ungeiabr zehn Suhren war ih fhwacnhı 
und labm in meinem Kürfen, aufamnten mit 
dem lältiaen Gefüb! ?as mie Ddieieniaen 
fennen, die felbit darcır leiden. Ab batte 
fhredlihe Nopfihmersen. Beil id durch 
Medizinen Teine Linderuna finden Tonnfe, 
entihlo5 ich mich mad Gbiacao au ach 
ud Gleftrizität Au beofichen wie fie von 
Dr, Bark angewendet wird, und zu nteinem 
Eritaunen wurde ich Dur eine eimaine Ve 
handlung vollig aebeill. Ab Tann allen 
Damen Dr. VYark’3 Wletbode der Vebandlung 
durch Cieftrizität auf's wärmite empfehlen: 
fie ift mit nur angerebm fondern aud 
ſehr wirlſam.“ 


Ihr, die ihr zweifelt, leſet dies. 


Herr Lonis Heink. 2945 Union Abe Chi— 
cago, ſaat: „Seit langer Zeit fühlte ich mid 
nervös und ganz beruntergelommen, mein 
Rücken ſchmerzte mich, und ich mußte oft 
auffſteben wegen meiner Niccen und Blaſe. 
Nura aelagt, ich befand mich in einem ſehr 

Sufitande. Ta ib VBormann in eis 

bin, fornte ich nicht don der 
ohne das Geſchäft zu 
darum ſuchte ich in Verzweiflung 
Dr. zz auf und nahm ſeine elektriſchen 
Pebandlungen, und jest nach kurzer Zeit, 
befinde ich mich wirklich anusgezeichnet, ein 
geſunder Junge kann ftch micht beifer befin- 
den. Ach babe es Tr Vars’3 berübmten 
eleftriihen Pebandlunaen zu verdanfen, fie 
ütbertrei eltes. Leute, die diefe Angaben 
bezweifeln, find eriucht much aufzufuchen.“ 


Dr NBBART 


Bimnter 21 und 22 Dexter Building (2. Zloor). 


84 Adams Str. (gegenüber The Fair) Chicago. 


Dffice-Stunden- Täglih 9 bi8 4. 


wiarktbericht 


Chicago, den 25. März. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hen. 
(Baarpreife). 
int weizen, Nr. 2, rotb, 75 766; Nr. 

5* — 74-750; Nr. 2, hart, T74TTe; Nr. 8, 
bart, 66-—74c. de ee 

tühbjahrsmweigen, Wr. 1, ‚ae. 

s Be; Nr, 3, rg * 

Mate, Nr. 3, 2A; Ne. 3, meiß, 6; 
Nr. 3, gelb, Ar; Nr. 4, ae he, 

‚ Rr. 2, IM; Ne. 2, weiß, Ic; 

Se Ale: Hr. 3, weiß, dOlddle; Re. dr weiß, 
9—0r; Standard, IYe—42e. 

Mehl. Winter-Batents, B.S—$3.35 das Fab; 
„Straights3”, 83.10-53.20; Minnefota Hard Ba- 
tent, Strataht, Ervort Bags, 83.25-83.35; be: 
fondere Marten, $4.55. 

Deu (Verlauf auf den Geleiien)—Beftet Ximoth 
$17.50-$18.00; Nr. 1, $15.00-$16:00; Nr, 3. 
$14.00-—$14.50: Nr. 3, $12.50—$13.50; beſtes 
Prairie, $13.00-$13.50;  ditto, Nr. 1, $11.00— 
812.00; Nr. 2, $9.00-810.00; Nr. 8, 88.50—- 
89.00; Nr. 4, 38.00-88.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Ma, T54—T5%e; Yuli, TTU—TTNe; 
September, TI-T8%e; Dezember, 7956. 

Mais, Mat, 5u—5%; Yuli, He; Septems 
ber, 45%. . 


Hafer, Mai, 441; Juli, Te; September, 
856. 


Broviſionen. 
88.7714; Juli, 8.874; Septem⸗ 
[er 23 


Mai, 


Schmalz, 
ber, 8.9 

Gepvöteltes Shmweinefletid 
815.696; Auli, $15.75. 

Rippche 3 Mai, 8.60; Juli, 8.7214; Septem: 
ber, I 


Prima, meik, 150 

Perfektion 

Seadlight, 150 

Naphta 

Bajolin zeuere . 

Leiniamen:Del, röth, per 5 
do., gereinigt, per 5 

Terpentin 


32 
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> 
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Schlachtvieb. 

Rindpted. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.00-86.90 Her 100 Pfund; gemöhntide Bil 
mittlere Sorten, $9. $4.75; gute bi3 außges 
fuchte Kühe. germöhnliche bis mitt» 
lere Rälter. 83.00-87.00: gute bis usgejucte 
Kälber, 86.35-87.75; Bullen, geringe bis auss 
geſuchte. 82.25.25. 

Shheine Gute bis ausgeſuchte Potelwaate. 
36.25-96.90 per 100 Plund: gute bis ausge⸗ 
juchte (zum Verfandt), $6.824—86.35; gute bis 
ausgeſuchte Fleiiherwaare, W.35—86.37% ; mitt: 
iere bis gute Wertel, 85.75-56.35; gewöhnliche 
Throw⸗outs“, $3.00-$6.25. 

Shaufe. Befte idhivere Sammel, per 100 Bfund, 
13 ute bis ausgeſuchte Schafe, 8. 
—$0.00; gute bi8 ausgefuchte „Dearlings“, 85.60 
—$7.15; „Native LambI*, gute bis ausgejuchte, 
81.25-88.00. 

Molkerel ⸗Vrodukte. 

Butter— 


„Greamern“, erita, daß Pfund....$ 
Nr. 1, das Piund 0. 
Ar. 2, das Wiund.crescee 
Fooſehs“, das Pfund 
Ar. 1, das Pfund 
Padwaare, das Bund 

Eiet— i 
Friſche Waare, ohne Abzug bon 

Ver luſt, der Dutzend (Kiſten zu⸗ 
südgejandt) \ 
do., (Kiften eingeichloifen).. 
„Sirkts“, das Dutzend........ süss 
1 ‚ da8 Tugend 
Käſe— 


Radınläje, „Twins“, das Bfund...0.14 
„Kailies*, Bas Biund..n.ur.se ».. 0.14 
»Voung America‘, das Pfund.... 0.15 
Limburger, das Pfund 0.12 
Brid, das Pi 

Schweizer, das Pfund 


Geflügel, withe. Kalbiiehim, 
Geflügeı tiebend)— 
ühner, das Pfund 
Ebrines⸗. das Pfund........... 
ähne, das Pfund * 
rutbühner, das fund. 
Gänfe, das Dusend.... .S 
Enten, dad Plundesssenonenerse 
Geflügel (sngerihte— 
ü das Pfund........ sur. A 
— Br gu 
te os 
San: dus ehe. 
— Ar. 1. das Pfund 
Bi lese 
ee Barih, das Bunde : 
Ser Barich, das Pfun 
iderel, das Bfund...... 
echte, das Biund... 
t 


das > . 
53 Guenaie das Pfund.. 


a bass Mundsssceerre dess 
Exelfiih, das Pf 


357353 
F 


* 


— J— 


At hu a Du nd Du 
1 I 89 Dr Urin 


t 


8 Pfund... 
ihut, daB Prumd 
Die, ernten 
ing, dab Bhind...... 
tout, Nr. 1, das Pfund. 
Maderel, Bund 


„guiimer (gefoht), das Bund... 
i 
K et 0 

m 


, Das oh au 
SEE 
vas © 
Gemäte. 


ERESEN Ik 


seosssasehrees> bist aloss 


© 
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Gewicht. 
Weliche Berichte, 


44 


, Bi Pe..... 
— Ale. 
des Vund ..... 


— 


Mittwochs und Samftags bis S:30 Abendd. — Sonntags: 10 bis 12 Uhr Mittags. 


Madison 
Medical 
Institute. 


Gehen Sie zu einem. deutfhen Arzt, mit 


Die weltberühmten Aerzte 
DMännerleiden, al3 da find; Saut-, 


dem Sie fid) genau ausipredyen können. -- 


diefer Anftalt heilen mit dauerndem Erfolg alle 
Blut-, Privat: und chronifche Leiden, Bla» 


fenentzündung, Jugendverirrungen, Männerfhwäche, Varicocele, Hautfranthei- 
ten, Seraflopfen, dumpfes, bedrüdendes Gefühl im Kopf, Nerbenichmäche, Ner⸗ 
vöſitat, ſchwaches Gedächtniſz. Abneigung gegen Geſellſchaft, unangebrachtes Er— 


röthen, Niedergeſchlagenheit. Zittern der G 
Verluſt der Energie, nervöſe Schwäche, Schwindelanfälle, Kopfweh, Schm 
in den Gliedern uͤnd alle Krantheiten, welche auf Uebertretungen der Ge e 


Natur zurüdzuführen jind. 


Scheuheit, 


"ber 


Glieder, Kräfteverluft, 


Keine Kur——-keines Bezahlung 


Behandlung, ein- 
ſchließlich Medigin, 


Stunden von 10 — Uhr und von 6—7 


Nur zwei Dollars 


den 
Monat. 


Uhr Abends. Sonntags und alle Feier 


tage nur von 10—12 Uhr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Habmarket Theater Gebäude, Chicago, IM. 


Erdbeeren, Florida, das Quart 

Kraut. das Faß 

Rothkraut. das Faß.. 

Kopfſalat, das Faß.. 

Plattialat, die Kiite 

Sellerie, die Kifte 

Tomaten, die Rifte 

Blumenkohl, die Kifte 

Kohlrabi, das Fak 

Grüne Erbien, die Kifte 

Champignons, das Pfund 

Rötde Rüben, der Sad 

Mohrrüben, der Sad.. 

Spargel, das Dutzend 

wiebeln, der Bujbel 

pinat, die Kiepe 

Rüben, . 

Mettige, bieiige, IM Bündchen 

Meerreitig, das Bund 

Gurten, die Kiite. 

Prunnentreiie, Mic., Ted. Bündchen 0. 

Bobnen-— 
Grüne Schnittbohnen, bie 
Wahsbohnen, die FKifte... 
Trodene Bohnen, auserleien..... 
NRotbe Rierenbobnen 
Simabohnen, talifornifche, IM Bi. 

Kartoffeln, in Garladungen, Bufjhel.. 0.8 
do., neue, daß ah : 

Eüktartofieln, das Faß 


Kifte.. 2.50 


— 


Gegründet 1894. 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR., 


zintiden Glart Str. und 5. Ude., gegenüber Debot. 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Breiſe. 
Dampfer fabren von Nem Dort: 
Dienftag, %5. Märs, „Arunprinz ng nad 

Bremen 
Mittw. 27.März, „tatendam“ nad Rotterdam 
SBonneritag, 28. März „La Provence” nad 


Sabre. 
Bonnerftag, 25. Märı. „Gaflel“ nah Bremen 
—— J0.Mãra. „Beunſulvania“ n. Gamburg 
amftaa, 50. März, „Zeeland“ nah Antwerven 
Dienitag, 2. April, „Raifer Wilhelm der Grohe“ 
nad Bremen. 
Mittwoch, 3. April, „Nendam“ nah Rotterdam 
Samftag, 6. Upril, „Graf Balderjee” — 
ur 
Samſtag, 6. April, Kroonland“ nach Antwerpen 
Dienftau, 9. April, „Pater Wilhelm = nad 
emey 


Eröfchaften, Bohmacien, 
geldfendungen. 


zombte umb reelle Bedienuna garantirt. 
ofen bis 5 Ude Abends. Eonntags 9 bid 12 8, 
14ms,bofamodi* 


Oscar F. Mayer & Bro, 


285—291 Sebgwid Strafe, 
Telephon: North 725. 


> 


— Leine Bokmwurf. „u 


16jen,2,* 


Schiffskarten! 
83 uach Hamburg, Bremen, 


Antwerpen — Rotterdam 
mit Schuelldampfer. 


Extra feine Einrichtung 3. Klafſe. 
Zimmer ınit 2, 4 und G Betten. Frühſtück 
Mittag und Abendbrot jervirt im Epeifeiaal. 


Durdibilfete nadı nüb von Havre, Parid, Su 
zemburg, Balel, Berlin, Stettin. Ziban, Riga, 
Kralau, Dderbern, Wien, Budapeit, Trieft, Fiume 
und allen Gauptbläsen in Europa. Gepäd bom 
Saufe abgebolt und auf Dumbfer befördert, 

Wedel und Poſtauszahlungen, Vollmachten 


und Erbicdhaften prompt Beforgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


General-Bailanier- Agent, in Ebicano feit 1871. 


213 Clark Strasse 


aegenüber der Voſtoffice. 
Union Tifet-Dffice. Sonntaas viien His 12 Uhr, 
. 24fed,im2 


Dr. J. L. Aldrich, 


Spezialift in der Iegitimen Be» 
handlung von FYrauenfranffeiten. 


Unterfiuhuna und NAoniukiation Trek, 
Imanzigjährige Erfahrung. 


11 bis 1 Ube. Mittwods und % Wbends 
non & bis 8. Gmzim& 


— 


OR. WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60 Sih An 


WORLD’S 


INSTITUTE, 


MEDICAL 


84 Adams Strasse, Zimmer so, 


negenüder der Bair, Degter Building, 
Die Herzte diefer Unitalt find — 
ie ezialiften und Mean als 
we, ihre leidenden Mitmenichen — 
bon ibren Gebeechen zu 
len arünbli unter Gar 
—— der Männer, 


affe DO: perateuren, für 
en. Mrebd, Tumoren, 
fultirt und debor br beiz 
lagiren wir —— in 


| 

| 

| 

| 84 Adams one 5 immer sr 
ti Ei nt. bis . — Soun 

Stunden: 11 Born. bi RE 


SE 





woman nn ou 


diefen aufftrebenden Plab gewähren. 


| Deshalb dürfte eine eingehende, unge- 


Dienitag:Berfauf— Gröfter und beiter von allen 
Basement Oster-Bargains 


Diter-Snits, Watits, etc. 


Pony Suite, wie Bild, 
er) 
—— 


von 


taufspreis, 


Ein anderer neuer Frühjahr-Mo— 
dell Suit, auf den wir Eure Auf— 
merkſamkeit leknen, iſt ein Gibſon 
Eton, mit dem breiten Schulter-Ef— 
finiſhed 
Braid, 
Aermel, weiter Plaited Skirt, von 
feinem Panama Gloth gemacht in 
begehrten 


fekt, 
Novelty 


den 
morgen, 


Wir haben ungefähr 20,000 
Shirtwaiſts, 
ſheer Lawn in einer hübſchen 
Auswahl 
ſchmackvollen 
in der Front oder im Rücken, 
lange oder kurze 
Aermel, 


Eine 


2ſchwarzen i 
Jumpers, populär und nütz— 
lich, mit Velvet dun Tucks, 


Capped 


Schulter 1 98 

berändert mit Spitzen, franz. Rücken, worgen. + 
Morgen offeriven hir eine Partie von Damen=Sfirts, alle von 
prächtigem Panama Kloth, in jehwarz u. Zarben, Seiten Plaited, 


tadellos hängend und hübſch geformt, — 
werth 85.00, ſpeziell zu 


Frühjahr-Schuhzeng 
1-Strap weiße Kid Damen-Sandalen, 
fanch Schleifen, Coin-HZehen, franz. Ab— 
jätze, biegſame Sohlen, werth 89c 

$1.50, morgen zu 

Gunmetal:Calf u. Bat. Colt Pumps f. 
Damen, — 

Banpdjchlei- 
fen, neieite 
Facons und 

MMuſter, in 
Imilitäriſchen 
MAbſätzen — 

leichte Soh: 


+ 


Pici .Kid und Patent Colt Damen: 
Schuhe, Schnür- und Blucher:Gffette, 
hübjchye und bequeme yacons, Opera und 
mitilärifche Abjäte, leichte und Erten= 


fion = Sohlen, werth $2.00, 99€ 


morgen zu 

1:Strap meife Kid Eandalen für 
Mädchen und Kinder, fancy Schleifen, 
niedrige Abfjäke, leichte Sohlen, Größen 
95 bis 5, 99e; 113 bis 2, 89e, 83 


bis 11, 79e; 6 bis 8 69€ 


u 
: Pici Kid Miffes und Kinder-Schuhe, 
Schnür: und Knopf-Styles, Patentleder 
Spiten, bequeme Facons, matte Kid 
Tops, niedrige Abjäge, jolide Lederſoh— 
len und Eounters, requl. 81.75 und $2 
Sorten — Größen 12 bi 2, 1 09 
1.29; 83 bis 115, * 
Sinaben- und Yünglings-Schuhe, von 
feinem Rujjia Calf Leder, Schnürfsf: 
fett, London Zehen, mitteljchwere Soh: 
len, Größen 1 bis 53,— 1 49 
morgen ++ 
Vic Kid, Bor Calf und NRatent Colt 
Männer-Schuhe, Schnür- und Wlucher- 
Effekte, Up=to:date und bequeme as 
cons, reguläre und militäriiche Abjäre, 
die Sohlen jind Goodyear Welt genähte 
und fommen in mittleren und jchweren 


Sorten, 83.00 und 83.50: “> 29 


Werthe, morgen wu + 


- Kimonos, Unterzeug 
Feine Laton Damenzftimonos, tadellos 

gemacht, die allerneueiten Mur: 21 

ſter, nur c 
Feine Lan und Percale Damen-fi- 

monos und =\adets, eine prächtige Un: 

fammflung von Mujftern zur 49 

Auswahl, jpeziell zu c 
Feine Muslin Umbrella Beinkleider für 

Kinder, mit bohlaej. Ruffles, 10 

Größen 2 bis 8 Jahre, c 
Feine Gingham Sinderkleider, Hub= 

bard Style, hübjch bejest, — 45 

Größen 2 bi8 4 \ahre, zu IC 
Seine jchwarze Sa: 

teen Damen = Inter: 

töde, tiefer WAccordeon 

Paited Flounce, fin- 

ifhed mit 49 

Ruffle, ſpez. c 
Damen = Leibehen, 

niedriger Hals wmd 

feine Wermel, Qaped 

Hals und Arme, Ri: 

chelieu gerippt, Er 

Merth, 12 

7e und e 

Damen- Leibchen, M 
hoher Hals, kurze Aermel, — in feiner 
Baumwolle, Perlmutterknöpfe, mercerized 


finiſhed, glatte Nähte, ſowie 19c 


Dutfizes, zu 


Dfjter:- Bänder 
Feines Satin Bat Velvet Band, in 
fhönem glänzendem jhwarz. 
TR 5, Do, | Rr.7,M., | Rr. 9, ., | 


10e 12c 15€ 
Scrim Kijien Ruffling Band, in IE 


mehreren guten Kombinationen, 
Feines Satin Band, 33 Zoll, 15 
weiß, rofa, blau u. roth, Yd., c 
Feines reinjeid. Dresden geblümtes 
Band, Nr. 40, in mehreren w 
Styls, per Yard, 15c 
feines reinjeid. Glace od. zweifarbig. 
Taffeta Band, 5zÖöll., jehr befiebt 14 
für Hut:Garnirung, per Yard, j c 


Die Japaner in Yintung. 


Zihemulpo, Korea, Ende Dez. 1906. 
Mas die Japaner in Antung, dem 
bebeutendften Handelspla am alu, 
‚treiben, und warum die Chinefen nicht 
mitfönnen, foll hier beleuchtet werben. 
Nordkorea, befonders der mejtliche 
"heil, der von der Mandfchurei durch 
"ben — getrennt iſt, an deſſen 
Sberlauf noch wahre Urwälder voll 
bſtbaren Holzes anzutreffen ſind, hat 
befonderd in dem lebten ſiegreichen 
2 Weldzuge der Japaner eine gene Rolle 
gefpielt, meshalb auch die Militär 
Bat don Sjoul nad Widſchu am 


prächtiger 
Gloth, in jcehiwarz, Navy und braus 
nen Farben, hübjch entworfen mit 
fiachem Braid und um Kragen und 
in Front berändert mit Kombina: 
tion fancy Braid, jatingefüttertes 
Radet und die neneften voll Plaited 
Sfirts, morgiger Ver: 


Qualität Panama 


ſchen 
finden. 


(Fine 


12.98 


Facons. 


Soutache und 
Ellbogen— 


mit 
neueſte vergleichliche 

Nreis, jeht 2.69 

und 
Turban-Hiüte, 


Farben, 8 98 


von feinem Werth, morgen, 
ſchönen 


Styles, 


von ge⸗ 


offen 


nur 
Ship = 


4 Ic 
neue MWartie von 
Taffeta Seide 


für 950, morgen 


2.98 | 


Frühiahrs-Hleider ». 
TFrühjahrsslleberröde für Männer, — 
Covert Gloth, in heffen und dunklen 
Schattirungen von lohfarbig und Den 
neuen filbergrauen Cheviots, in dem al: 


lerneueften Style, gefütt. mit 8 50 


Venetian Cloth, morgen 
* 


Männer-Anzüge, einfache oder doppel— 
brüſtige 
Styles, — 
gemacht von 
feinen 
Worſteds 
und Caſſi— 
meres, — 
durchweg 
handge⸗ 
ſchneidert, 
Haartuch 
formhal⸗ 
tende 
Front, — 
halbpajjen= 
der Rüden, 
Seidefutter, 
Größen 34 
bis 46, — 
morgen zu 


9.95 


Jüng— 
lings⸗ 
Anzüge, — 
Odds und 
Ends, —an—⸗ 
gebrochene 
Größen u. 
Partien, 
mittel⸗ * 
ſchwere, die 
bis zu 
87.50 verkauft wurden, blaue und faney 


Cheviots, ſo lange ſie vor— 3 90 
halten, morgen nur +. 
2:Stücde doppelbrüftige Anaben-Anzüs 
ge, Größen 9 bis 15 Nahre, von fancy 
Sheviots gemacht in hellen und mittleren 
Schattirungen, tadellos pafjend und ge: 


jchneidert, werth $3 und 3.50, 1 98 
L* 


morgen zu 

Norfolk Knaben-Anzüge, einfachbrüſtige 
Styles, Alter 6 bis 16 Jahre, fancy 
ſchott. Tweeds in hellgrauen Plaids, ha— 


ben Knickerbocker Hoſen, neue— 2 95 
jte Feühjahr-Styles, morgen 20 

Kombination Knaben-Anzüge, doppel— 
brüſt. Norfolt Styles, von faney Che— 
viots, in hellen und dunklen Miſchungen, 
ein Paar Knickerbocker-Hoſen und ein 
Paau gerade Hoſen eingeſchloſſen zum 


Anzug, Gr. 7 bis 17 Jahre, © 
wirtfich with. $4.50, morgen 3:20 
Männer-Ausitattungs-Artifel 
Foursinshands für Männer, — feine 
Qual. Seide, in Plaids und helfen Far: 
ben, ein ſchöner Oſter— IC 

Tie, zu 

Negligee = Männerhemden, fchlichtfarb. 
Chambray, 
lohfarbig, 
blau, La— 
venders u. 
roſa, neue 
Frühjahr: 
Styles, — 
wth. 85e, 
Verfaufspr. ( 

65c 

Negligee: _ 
Männer: 
hemden, in 
hellen oder 
dunklen 
Muſtern, 
gut ges 
macht, Yyaced Aermel, eine regu: 
läre Qualität für 

Negligee Männerhemden mit 


48 


54 


- 
55e 
weichem 

Kragen, ſchlichte Farben, ſowie Mohair 


Fronts, in ſchlichten und beſtick— 

ten Muftern, twth. 65c, jeßt 30€ 
Lisle Männer-Hojenträger, dunkle und 

helle Mufter, Frühjahrs:Maare, wirkliche 

Leder-Enden, und eim s0c-Ho: © 

fenträger zu 3IC 


Hüte frei narnirt. 
vollſtändige 
garnirten Hüten, in allen neueſten 
Eingeſchloſſen i 
vielbegehrten Muſhroom 
in Satin, Haar-Braid, Pyrorxiline 
u. and. begehrenswerthen Stoffen, 
Fraced Chiffon, garnirt mit feiner 
Qualität import. Roien, hübjchem 
Satinband und Ürnantenten, ums 
Werthe j 


TuscansHüte, ungarnirt, in al: 
len neueſten Facons und Entwür— 
fen, paſſend für Mädchen u. Kin— 
der, ein Bargain für 


Hüte, ungarnirt, in allen 
begehrenswerthen Facons u. Far— 
ben, gewöhnlich verkauft 


Cruſhed Roſen, Americ. Beauty Roſen, in d. aller— 
feinſten Farben, prächtiger Bargain, per Bündel zu 

Lily of the Valley, Roſen-Blattwerk, 
und andere begehrenswerthe Sachen zum Garniren, 

Gin riefiges Sortiment von Stroh:PBraids, in al: 
fen Farben, IIc-Werthe, morgen zu 


| 


Prachtvolle Puwaaren 


Unſere Baſement-Putzwaaren-Abtheilung iſt ein wunderba⸗ 
rer Bargain-Center. 
Hüten ſind nur hier zu Eergden deevt our 


So niedrige Preije an jo wunderhüb- 


Bergen 


Nartie von; 


jind Die 
Modelle, 


ge anbereeesegene 


Beige vage * Bevogis Sa 


zu Diejem $;; 


pon Haar-Praid mike ® 
— garniert mit NRojen, Cuills und : 
Eammet, ein eleganter 


1.48 


68c 


we scjesipe W — Reha 
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69€ 
19e 
10€ 
19€ 


Oſter-Handſchuhe 
Bargains in dem Baſement. 
Eine neue mern 

Sendung von — 
ausgebjierten 
Handſchuhen, 
von einem Im— 
porteur, der 
nur hochfeine 
Sachen führt, 
alle ſorgfältig 
ausgebeſſert u. 
Refiniſhed und 
ſo gut wie je 
in Bezug auf 
Dauerhaftig— 
keit, ſchwarz u. 


x 

"bi >, Fl 

5er 
Feine Lisle 


Handſchuhe, 2-Claſp, Kayſer-Fabrikat, 
Ihiwarz, lohfarb., Modes, grau, 25 
weiß, tadellos paſſend, IC 
Ellbogen Kiste Damen:Handichuhe, in 
Mousquetaire- Style, — feine 59 
Qualität, Seide-finiſhed, c 
Mousquetaire Glace Handſchuhe, neun 
Knopf-Längen, alle Farben, ſo— 98 
wie weiß und ſchwarz, € 
12 u. 16 SnopfsTängen Mousquetaire 
Glace Tamen:Handichuhe nur Größen 


58, 6 und 64, garant. Qualis 1 49 
* 


tät, braun und lohfarbig, 
Kayjer Seide DamensHandichuhe, 2: 

Glasp, glle Größen, riefige Aus: 30€ > 

wahl, weiß und farbig, e) 
Strümpie:Bargainıs 
Echlicht jchtwarze baummoll. Tamen: 

Strümpfe, mitteljchwer oder jchiwer 8 

—gute Qualität, zu 
Schwarze baumwollene — 

Tamen = Strümpfe, ges 

jäumt. od. gerippter T 

zum Berfauf, 11 

per Saar, € 
Schwarze beſtickte Da— 

men - Strümpfe, hübſche 

Entwürfe, Ver— 15 

kaufspreis c 
Full Faſhioned ſchwarze 

baumwoll. Damenſtrüm— 

pfe, ſowie ſchwarze baum— 

woll. mit Split-Sohlen, 

ſowie gerippte 17 

Lisle, c 
Schwere braungemiichte 

Männer Soden, die von den Per. 

ten Soldaten getragene Sorte, 

zu 


Roſenknoſpen 


Staa: 


dc 


Einfache oder Ddoppeltgerippte baunt= 
twollene jehwarze Knabens und Mädchens 


ftrüimpfe, jehr dauerhaft, — 2 13c 


Naar für 25e; Paar, 
Kajhmere Baby: Strümpfe, — 1 2 
ſchwarz und weiß, Paar, 50 
Farbige Mädchen-Strümpfe, in roſa, 
Sty und lohfarbig, reduzirt 19€ 


bon 250 auf 
Gardinen u. Draperien 
Nuffled Muslin Gardinen, eine große 
Nartie von einzelnen Gardinen, von 
einigen find Paare vorhanden, 11 
das Stüd zu c 
Ruffled Muslin Gardinen, ein jchönes 
Muslin, jheer Cualität, von kurzen Fa⸗ 
britſtücken gemacht, alle mit Tucks für 
Einſätze, hohlgeſäumter Ruffle, 8 
per Paar, 4 c 
Einfache farbige quergeftreifte Gardi- 
nen — gebraudht für Sommer = MWoh: 
nungen, für Ihüren und en: 45 
fter, das Stüd, € 
Tapeftry Portieren, in joliden Farben, 


roth und grün, tiefe Top— 1 49 


Franſe, per Paar, 


Bettzeug-Bargains 
GebleichteBetttücher, 72 bei 90 Zoll, 
gute Qualität Muslin, Naht ine 
der Mitte, das Stüd 35c 
Gebleichte DBetttücher, jchivere Quali: 
tät Muslin, gejäumt, 81 bei w 
90, jet zu 4dc 
Ertra große farbige befranfte' Bett: 
deden, Marjeilles Mufter — 
jest 1.25 


Salu über Pinjang in größter Eile | tung und Verwaltung des Geftüts, 


fertiggeftellt wurde. "Große militäri- 
fche VBorräthe wurden in Pinjang aufs 
gejtapelt, und heute hat fich die japa= 
nifehe Militärverwaltung dort meite 
Streden Landes für Militärziwede 
vorbehalten, mobei e3 nicht ohne Här= 
ten, Ungerechtigleiten und Graufam- 
feiten gegen die armen Cingeborenen 
abaing, ein Zeichen, daß die Japaner 
bier Großes für die Zufunft planen. 
Zur Hebung der Pferdezucht in Korea 
wird ein großes Geftüt :bei Pinjang 
angebli vom japanifchen und vom 
toreanifchen Kaifer gemeinfchaftlich er= 
richtet; erfterer forgt für die Erridh- 


legterer jchentt die dazu erforderlichen 
Ländereien. Und die dort gezüchteten 
| Remonten dienen zur Vermehrung der 
japanifchen Kavallerie in Korea, bie 
recht erheblih werden fol. Bejonders 
Sntereffe gewährt das Leben und Trei: 
ben am Yalu, das fich namentlich auf 
drei Plätzen: Widſchu, Neu-Widſchu 
(am linken Flußufer) und Antung 
(am rechten Ufer) ſammelt. Der Iept- 
genannte Drt hat aller Vorausſicht 
nad) eine große Zufunft für den.Han- 
del mit der füdlichen Mandjchurei, 
meshalb die Japaner ungern Angehö- 


„tigen fremder Nationen einen Blid in. 


Ihminftte Schilderung von Antung 
am Plate fein. 

Man erreicht Antung am beiten von 
Süden über ITichemulpo, Sfoul und 
Pinjang. Für die etwa 500 Km. lange 
Eifenbahnitrede von Ifchemulpo bis 
NeuWidfhu gebrauht man heute 
noch) faft zwei Tage, da die Bahn nod 
nicht ausgebaut ijt. Bis Pinjang ge- 
hen jeden Tag zwei Züge, von bort 
nördlich jedoch nur ein Zug. Nur Wa: 
gen dritter Klaffe werden geftellt, erfte 
und zweite Klaffe gibt es noch nicht. 
Ebenfo werden außer Gepäd bi3 da- 
hin noch feine Güter in arößeren Men- 
gen verladen. Auf der ganzen Strede 
bon Sfoul bis Widjehu wird aber eif- 
tig gearbeitet, um die bedeutenden 
Steigungen durch Tunnels und Ein- 
Tchnitte zu befeitigen, und fobald dies 
gejchehen tjt, dürfte Antung in zwölf 
Stunden von Sfoul zu erreichen fein. 
Die alte foreanifhe Grenzitadt iſt 
MWidfhu; hier follen fich aber für die 
endgiltige Weberbrüdung des FFluffes 
für die Bahn den japanischen Inge: 
nieuren zu große technifche Schwierig: 
feiten entgegengeftellt haben. Man hat 
daher etwa 10 Km. unterhalb die vor- 
läufige Enditation der foreantjchen 
Nordbahn angelegt und diefen Plat 
Sſin-Widſchu, d. h. Neu-Widſchu, be— 
nannt. Gegenüber auf der rechtenSeite 
des Jalus liegt die japaänuſche Nieder— 
laſſung Antung. Die Verbindung 
zwiſchen beiden Orten wird heute noch 
durch Dampfboote in etwa einer hal— 
ben Stunde bewerkſtelligt, doch ſoll die 
Eiſenbahnbrücke über den Jalu, welche 
die Verbindung zwiſchen der koreani— 
Then Nordbahn und der Mufdener 
Bahn bilden wird, fchon in Auftrag 
gegeben jein, bhöchit wahrfcheinlich in 
Amerifa. Die japanifche Niederlaf- 
Jung, die man, von Süden fommend, 
zuerſt betritt, liegt etwa 30 Km. bon 
der Yalumündung entfernt, hart am 
Yluffe. Sie ift ein aroßes Geviert, 
dag von zum Iheil ehr breiten, fi 
rechtwinflig freuzenden Straßen 
durhichnitten mird, Dem Befucher 
fallt vor allem die große, die ganze 
Niederlaffung an allen tief gelegenen 
Punkten umgebende Mauer auf. Da 
die japanifche Anfiedlung wie auch der 
größte Theil der Chinefenftabt in der 
Niederung des Fluffes liegen, werden 
diefe Theile im Hochjommer während 
der Regenzeit überfhwemmt. lm die: 
ſem Uebelſtande zu begegnen, hat die 
Milttärverwaltung die ganze japani- 
Ihe Stadt mit einer 4 Meter hohen 
Erdmauer umgeben laffen; im innern 
Iheil des Walles befindet fich ein brei- 
ter Graben, der das bei den tropifchen 
Regengüffen fi in den Straßen ans 
JammelndeWafler aufnehmen foll; mit 
einer Dampfpumpe, die durch eine Ma= 
Ihine von 70 Pferdefräften getrieben 
wird, hofft man das Wafler fortjchaf- 
fen zu fünnen, Der Boden  beiteht, 
wie im nördlichen China überhaupt, 
aus reinem Lehm; die Folge davon ift 
daher ein ungeheurer Staub bei tro- 
denem, und tiefer Schmuß bei nafjfem 
Wetter. Die japanifche Stadtvermal- 
tung verfucht aber auch Schon, diefem 
Uebelftande dadurch abzuhelfen, daß 
fte die Straßen pflaftern läßt. 


Nur ein fleiner Theil der Niederlaf- 
Jung ilt bis dahin bebaut, aber überall 
zeigen fih [bon gute Häufer und Kä= 
den. Die japanifche Bevölkerung fol 
etwa 5000 ©eelen zählen, von denen 
einige jebt noch außerhalb der Nieder- 
laſſung in der chinefifchen Stadt moh- 
nen. Die Stadtverwaltung fucht aber 
ihre Zandäleute zu bewegen, in die 
Niederlaffung zu fommen,. Berfchie- 
dene große japanifche Firmen, darun= 
ter die Mitfut Buffan Kaifcha, die aro- 
Ben japanifchen Reedereien, die Nip- 
pon-Yujen-Katfha und die Dfata- 
Schofen-Kaifha, forwie zwei Banken, 
die Yokohama Specie Banf und die 
Dai Kit Ginfo haben Hier ihre 
Smeigitellen. Das Gefchäft foll aber 
troß der großen Vortheile, welche die 
Sapaner den Chinefen gegenüber jebt 
noch bejigen, doch für erftere zur Zeit 
recht jchlecht liegen und der Mitbemwerb 
unter ihnen tft infolgedeilen noch mehr 
geitiegen. Wegen der Banken fcheint 
daher die Regierung eingefchritten zu 
fein; fie hat, hieß es, die Dat Ktfchi 
Ginko angemwiefen, nah Neu: Widfchu 
zu gehen; ihr Yyeld ift Korea, während 
die Yokohama Specie Bank die Mand- 
Thurei haben ſoll. Telegraph, Poſt 
und Telephon ſind ſelbſtverſtändlich 
ebenfalls in der japaniſchen Niederlaſ— 
ſung vorhanden. Man iſt auch damit 
beſchäftigt, ein neues großartiges 
Poſtgebäude, das einem japaniſchen 
Tempel ähnlich ſieht, zu errichten. 
Nur Japaner können in der japani— 
ſchen Niederlaſſung Land erwerben; 
für andere Fremde iſt dies nicht nur in 
dieſem Theile, ſondern überhaupt in 
ganz Antung unmöglich, es ſei denn, 
man kauft unter japaniſchem Namen. 
Mit der „offenen Thür“ in Antung iſt 
es alſo ſchlecht beſtellt, und jeder Euro— 
päer, der dieſen neuen Platz betritt, 
wird auf's ſchärfſte bewacht. Ich hatte 
kaum mein Zimmer im japaniſchen 
Hotel genommen, als auch ſchon ein 
japaniſcher Schutzmann erſchien und 
ein eingehendes Verhör, das mit dem 
Alter der Großeltern beginnt und der 
vorausſichtlichen Beſchäftigung der 
Kinder aufhört, anſtellte. Ein von der 
japaniſchen Statthalterſchaft in Sſoul 
ausgeſtellter Paß beruhigte die Nerven 
des Mannes der öffentlichen Sicher— 
— — —— — — — — 


Fühlt Euch malt 


und faſt ganz erſchöpft! 


Dann holt eine Flaſche des Bitters von Eurem 
Anpotbeler, Grocer oder imnitigen Händler, un) 
bejeitigt damit alle Unrcinigfeit, die ich im 
Körper während der Winter-Monate angefam: 
melt bat. 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


ift eine brädtiae Frühiahrs-Medizin. Ca itärkt 
und erneuert ten aanzsen Körper und beilt all« 
eine Sansas. — Rena army 
f N u ir garan- 

tiven feine -Reinbeit. 


IEGEL(OOPER & 


Chicagoss 


The Big Store 


Sse fancy ganzfeidene Pongee zu 39e 
Gerade genug für Dienftag, Fommt frühzeitig 


3% 


Die Mard für elegante fanch reinjei- 
dene Bongee. In natürlich lobfarbi- 
gem Grund, mit farbigen Punkten 
und Ringen und fleinen Entwürfen. 
Ungewöhnlid modern für Oſter⸗ 
Suits, Waiſts, Coats und dergleichen. 
26zöllige Seide, 85c werth. 


6.50 Suit Caſe zu B5 


Ein 243ölliger Cowhide Suit Caſe. 
Meſſing-Schloß und -Catches, mit 
Straps und Hemden Folds. 


| 


mit Tuch gefüttert. Annere 
Riemen um den ganzen Gaje. 


Ein requlärer 6.50 Suit Cafe für $5. 


50 Borzelan Wand: Teller, 19c 


Victoria Wand-Teller, üöfterreichiiches Porzellan. 
prachtvolle dunfelgrüne Vorders,itippled mit Gold und mit 
Ein 50 Victoria öjterr. 


bübjchen Mittelfiguren deforirt. 
Porzellan Wand-Teller, 19. 


Ss5 Schuhe und Orfords, 2.25 


Root3, Crford3 und Satlor Ties 


Finiſh. 


297 


2. 29. 


zeug für 


Maria Antoinette Waiſts, 1.25 


Marie Antoinette Waiſt. 


Streifen von prachtvoller Blumen-Stickerei de 
Mit Knife Pleating und kantirt mit Spitzen. Hübſche Tuds, 


kurze Aermel, für 1.25. 


325 Maänner⸗Kleider, 16.50 


Anzüge, Ueberzieher und Cravenettes. 
wahl hübſcher Miſchungen, ſchlichtblau und ſchwarz. 
Kleidungsſtück durchweg bei Hand geſchneidert. 525 Anzüge, 
Ueberzieher und Cravenettes für Männer, 16.50. 


heit. Er bemerkte aber, über das 
Weichbild der Stadt dürfte ich nicht 
hinaus. Um feſtzuſtellen, ob dieſer 
Befehl wirklich ernſt aufzufaſſen ſei, 
begab ich mich zum japaniſchen Kon— 
ſul, Herrn Okabe. Er war jedenfalls 
von meiner, des einzigen Europäers, 
Ankunft längſt unterrichtet; er em— 
pfing mich ſehr liebenswürdig und er— 
widerte auf meine Mittheilung, der 
Schutzmann habe ſeine Befehle befolgt; 
genau genommen dürfe ich das ganze 
Gelände innerhalb der rothen Linie 
auf einer vorgezeigten Karte betreten. 
Es umfaßte die chineſiſche Stadt An— 
tung, die japaniſche Niederlaſſung und 
unterhalb dieſer, den Fluß entlang, 
etwa noch weitere 3 Km. Land, das 
„für Militärzwecke vorbehalten“ ſei, 
wie der japaniſche Konſul ſich aus— 
drückte. Er machte mich beſonders 
darauf aufmerkſam, nicht den hinter 
der Chineſenſtadt belegenen Berg zu 
betreten, er ſei befeſtigt. Infolge die— 
ſer Mittheilung bin ich über das 
Weichbild der japaniſchen Niederlaſ— 
ſung und der chineſiſchen Stadt nicht 
hinausgekommen. 

Von der japaniſchen Anſiedlung ge— 
langt man flußaufwärts in zehn Mi— 
nuten in die chineſiſche Stadt. Hier 
herrſcht reges Leben; in den Läden 
wird alles feilgeboten, was ſich der 
Chineſe nur wünſchen kann. Die größ— 
ten chineſiſchen Firmen zeigen durch 
lange, reich verzierte und vergoldete, 
außen am Eingang ſtehende Schilder 
an, was ſie verkaufen. Sie beſitzen 
zum Theil ſehr große Geweſe; vorn an 
der Straße iſt der Laden, in dem Mu— 
ſter der Waaren ausliegen; dahinter 
liegt ein ausgedehnter, an den übrigen 
drei Seiten mit großen Gebäuden ver= 
fehener Plaf. m ganzen foll e3 et- 
ma 170 tleine und 80 größere chinefi- 
che Firmen in Antung geben, die jede 
mit einem Kapital von 10,000 bis 
40,000 Tael3 arbeiten. Zumeift ha= 
ben fie ihre Stammhäufer in Tjehifu; 
fie fenden ihre Leute im Frühjahr nad) 
Antung und laffen fie beim Schluß der 
Schiffahrt wieder zurüd fommen. Das 


hinefifche Antung hat nad) den dortig 


gen Schäßungen zmifchen 60,000 und 
80,000 Einwohner; auffallend tit,' mie 
menig Koreaner dort find; ich Jah nur 
zwei Männer und eine rau, während 
umgefehrt auf der Toreanifchen Geite 
bei Neu-Widfehu und meiter in’3 ko— 
reanifche Land hinein fich jehr piele 
Chinefen aufhalten, und thatfächlich 
follen etwa 50 bis 65 Km. Jübdlid) von 
MWidfehu nur hinefifche Kulis an der 
Bahn arbeiten. Auf einem ziemlich 
großen Markt werben täglich Gemüfe, 
Früchte und frifches Fleiich angeboten 
und auf allen offenen Pläten jtehen 
Buden, imo jeder gegen einige KRäfch 
oder durch einen glüdlihen Zug aus 
dem Glüdtsbecher fi Kuchen und der= 
gleichen kaufen fann. Befonders reges 
Reben herrfht am Hafen, Ivo etwa 200 
bi3 300 große Dichunken liegen. In= 
be& follen augenblidlich feine bebeu- 
tenden Gejchäfte gemacht werden, meil 
die Chinefen mit den Japanern, bie 
von ihrer Regierung fichtlih unter- 
ftügt werden, nicht mitlommen fönnen. 
Die Japaner bringen ihre Waaren 
zolffrei ein, entweder von Japan felbit, 


oder, falls von Korea, unter Rüdgade . Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


für 
Colt fin, franzof. Vict Kid umd neue matte Gun 
Handgedrebte und melted bherboritehende 
Mit Kaitilians, Militärs und Spike » Abfägen. 


Feines Sheer Laton. Hat einen 


| 
| 
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IC 

die Nard für fanch feidene Tuitings. 
Die Qualität, welde regulär für 59c 
verfauft wird. Yu baben in allen be= 
liebten braunen, rothen, grünen und 
dergl. Schattirungen. Pradıtvolle Sei> 
denitoffe für Frühjabr- und Sommer-= 
Trachten. 


bOc 


die Yard für garantirt Habutai waſch— 
bare Seide. Ungewöhnlich ſchwere Qua— 
lität. 363öllige Seide, die wir regu— 
lär für 81 verkaufen. Ein ungewöhn— 
lich beliebter Stoff für Konfirmations— 
u. Sommerkleider, morgen für ein we— 
nig mehr als die Hälfte des Preiſes. 


Mit Das komfortable 


ſchen Farben. 


Stahl-Geitell. 


Korſet für 39e. 


Haben 
der 65c bi3 $1.00 


fejtigten Strumpfbändern. 


Union Suits für 


50€ Gürtel zu 39e 


Gürtel = Korfet, in weiß und büb- 


Gut gemadite Gürtel und mit daran be- 


Ein reguläre 50c Gürtel: 


65e bis SI Union Suits, 50c 


Damen, Sommer Schwere. Serconds 
Sorten, tief ausgefchntttener Hal3 und 


ohne Mermel; bober Hals, lange oder furze Nermel; in 


Kinte= oder AnklesLängen. Gute Werthe zu 50«. 


Batent 
Metal: 
Sohlen. 
$3 Schuh: 


Damen, Oſter — 


Epigen = Einjab. 
Verfauf zu 1.95. 


an der Front. 


große 50c Fla 


Eine groge Mus- 
Jedes 


10ce Spule, 5e. 


3 iß 3 8 
2.50 weiße Unterröcke, 1.95 
Unterröcke. Von feinen Stoffen gemacht, ei— 
nige haben breiten Stickerei 
darüber, audere haben Flounces mit Reihen von feinem 


Flounce mit breiten Tucks 
Ein 2.50 Dfter = Unterrod, in diefem 


* 


Coke's 530e Dandruff Cure, 250e 


Die berühmte Cokes Dandruff 
Welt bekannt, kann am Dienſtag in unſerem Droguen— 
Departement zur Hälfte des Preifes gefauft werden. Die 
Üihe für 25. 


Eure, in der ganzen 


10c Gorticelli Seidenitoffe, 5e 
Hier tit die reguläre 10c Spule der berühmten Corti- 
cellt Näbjeide, in Ichivarz oder weit. Tolle 100 Yards, zur 
Hälfte des PBretjes ; 


am Anfang der Frühjahrs-Nähſaiſon. 


(3 Spulen an einen Kunden.) 


BR 
des dort gezahlten Einfuhrzolles, wäh- |. maltung gebaut hat, in ungefähr 24 


tend die von den Ehinejen in Tichifu 
oder Schanghai gefauften Güter fchon 
berzollt find und obendrein noch einer 
Lifinabgabe unterzogen werden. Eine 
große Likinftation®efindet fich mitten 
in ber Stadt. ferner foll der Erport 
der Hauptmwaare, Holz, gänzlich auf: 
gehört haben. Der Fluß Toll häufig 
mit Dihunfen Holz, die hoch und feit- 
lich vollgeftaut waren, buchftäblich mie 
befäet gewejen fein, während ich feine 
einzige Holzdiehunfe mehr Jah. Auf 
mein Befragen erflärte mir ein Japa= 
ner, „die Militärverwaltung habe im 
borigen Jahre einen Zoll von einem 
Stamm auf elf Stämme erhoben, 
während die Chinefen behaupten, das 
Holz fer den Leuten überhaupt theil- 
meife ohne Zahlung einfach mweggenom= 
men worden. Die Folge ift gemejen, 
daß alle Unternehmer übereinfamen, 
fein weiteres Holz den alu herunter= 
zubringen. Wie verlautet, joll man 
fich jet geeinigt und eine große chine- 
fifch>japantfche Gefellfchaft gegründet 
haben, die das ganze Holzgejchäft ma= 
chen will. In diefem Herbit hofft man 
wieder die erften Holzladungen vom 
Norden zu erhalten. Genaue Angaben 
über die Ausfuhr waren nicht zu er= 
halten, da feine Statiftif geführt wird. 
Die Angaben jhwanten zmifchen 4 
und 11 Mill. Tael3 für das Jahr, was 
immerhin die Wichtigkeit des Gejchäfts 
darthut. Der größte Theil des Holzes 
geht nach Tſchifu und Tientſin. Sei— 
den-Kokons werden in Körben von 
20- bis 30,000 Stüd an den Marft 
gebracht und meiltene nah Tſchifu 
ausgeführt, mo drei Seidenfpinnereien 
arbeiten. Die Ausfuhr foll fih auf 
mehrere Millionen Vaels3 belaufen. 
Ferner werden auch Seide und deren 
Abfälle ausgeführt. Hanf wird eben- 
falld, wenn aud) fcheinbar in nicht jehr 
guter Beichaffenheit, gewonnen. Er 
Wird nad) den Hafenpläten Chinas 
vertauft und dort ausfchließlich zur 
Anfertigung von Taumerf benugt. An 
Einfuhrmaren gehen namentlich: ame- 
rikaniſche Schirtings, ſchwere Manche— 
ſter⸗Schirtings, ſowie einige andere 
Anchefterer und Bradforder Sadıen, 
wie Laftings, Jtalians, Brofades ufm. 
ein. Ein bedeutendes Geſchäft wird 
auch in Petroleum, Mehl und Eifen 
gemacht. Von beutfchen Waaren fah 
ich namentlich Anilinfarben in Blech: 
dofen, Nähnadeln und mollene Deden. 
Sn den größeren chinefilchen Firmen, 
bon denen ich einige befuchte, hatte man 
bon diefen Waaren einen großen Bor= 
rath. Man fagte mir überall, das 
Geichäft fei augenblidlich fehr fchlecht, 
man fönne nicht mit, weil die Japaner 
feinen Einfuhrzoll zu zahlen hätten. . 
Man glaubt, daß der Plat ſpäte⸗ 
ftens im Frühjahr 1907 dem fremden 
Handel erfchloffen wird und daß durch 
Errichtung eines chineſiſchen Zollhau— 
ſes die Chineſen dann mit den Japa— 
nern gleichgeſtellt werden. Ferner hofft 
man durch den Bau der Bahn nach 
Mulklden mehr Leben ins Geſchäft zu 
bringen. Jetzt führt eine fchmalfpu- 
tige Felbbahn, welche die Militärper- 
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‚befier, al3 Zeugnifle. 
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Tagen dorthin; ſie kommt aber für den 
Güterverkehr kaum in Betracht. Der 
Bau der Normalſpurbahn ſoll im 
nüchſten Frühjahr beginnen, und wenn 
ſie fertig iſt, dürfte die ganze ſüdliche 
Mandſchurei bis über Fönghwang— 
tſchöng hinaus von Antung verſorgt 
werden, während Mukden, weil näher 
nach Niutſchwang zu gelegen, ein 
Markt für dieſen Platz bleibt. Am 
wichtigſten aber für den Handel An— 
tungs iſt jedenfalls der etwa 300 Km. 
lange Jalufluß, deſſen oberes Gebiet 
das Holz liefert, während den Neben— 
fluß, den Atho hinunter, Seide und 
Hanf ihren Weg nach dem Hafenplatz 


Finden. In richtiger Erkenntniß dieſer 


Thatſachen ſoll die japaniſche Regie— 
rung die Regelung des Fluſſes ober— 
halb Antungs planen. Durch Weg: 
ſprengen von Felſen an ſechs bis ſieben 
Stellen will man die Schiffahrt auf 
dem oberen Jalu weniger gefährlich 
machen. Schließlich wird auch das 
Flußgebiet des Jalus auf der koreani— 
ſchen Seite von Antung aus verſorgt. 
Sechs chineſiſche Firmen widmen ſich 
der koreaniſchen Einfuhr ganz beſon— 
ders. Iſt nun auch einerſeits durch 
das reiche Hinterland und durch ſeine 
günſtige Lage Antung ein lohnender 
Handel geſichert, ſo bietet doch der 
Fluß unterhalb der Stadt die größten 
Schwierigkeiten für eine regelmäßige 
Schiffahrt. Nur Schiffe von höchſiens 
23 Meter Tiefgang fönnen Antung er— 
reihen, und jelbft diefe müffen noch 
unterhalb der Stadt an einer Stelle 
auf Hohmafler warten; ohne Aufent- 
halt können nur 2 Meter tiefgehende 
Schiffe jederzeit flußaufwärts fahren. 
Nach Ausfage der Japaner ift eine Re- 
gelung unterhalb Antungs ausge- 
Ihloffen, weil der Yalu zmifchen der 
Stadt und dem Meer, befonders wäh: 
tend ber Regenzeit, fein Bett häufig 
bollfommen verändert. E3 ift nun 
eine Bahnverbindung von Antung nad) 
ber Ylußmündung bi3 ITatungfou, et- 
ma 40 Am. füdmeftlich von Antung ge- 
legen, geplant worden. Andere fchla- 
gen Takuſchan als Hafenplag vor, 
weil es mit einer großen Bucht einen 
vortrefflichen Ankerplatz für die größ— 
ten Schiffe bilden ſoll. Er hat aber 
den Nachtheil, etwa 130 Km. weiter 
weſtlich als Tatungkou zu liegen. 
Sollte einer dieſer Vorſchläge zur Aus— 
führung kommen, ſo dürfte die Zu— 
kunft Antungs als Handelsplatz ge— 
ſichert ſein. 


— nn 


— Aus der Schule. — Ein Lehrer 
führt die kleinen Rekruten in die Ge— 
heimniſſe der Schulzucht ein. Er ſieht 
die Hände und Ohren an und läßt ſich 
Tafel, Stift, Schwamm und Taſchen⸗ 


tuc) zeigen. — Nach einiger Zeit fieht er 
die Sachen wieder nad. Alle Rinder 
‘haben Schnupfticher mit, nur ein Elei- 


ner Bengel nicht. Als die Reihe an ihn 
fommt, fpricht der Junge: „Donner: 
weiter, KRanter, id häbe miens berges 
ten= borg mir doch.mal diens!“ 


— Das Zeug zu etwas haben ift 
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